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Nun ist er da, der Herbst, mit
all seinen bunten Farben. Sie
leuchten Grasgrün und Wein-
rot, Lila, Orange und Sonnen-
gelb und machen die Welt um
uns herum farbenfroh. 

Er kommt mit seinen warmen
Sonnentagen, die an den ver-
gangenen Sommer erinnern
und mit seinen grauen, trüben
Regentagen, die eine Ahnung
auf die bevorstehende dunkle
Jahreszeit geben. 

Er kommt mit leisen und lauten
Herbststürmen, die die Bäume
und Sträucher hin und her
schütteln und irgendwann die
letzten Blätter durch die Lande
wirbeln.

Er taucht Spinnennetze in gol-
denen Perlenglanz, malt Mär-
chenwolken an den Himmel
und verzaubert mit Sonnenauf-
gängen, die den Nebelschwaden
auf den Feldern entsteigen.

Er macht Lust auf Waldspa-
ziergänge durch raschelndes
Laub unter den Füßen und Son-
nenstrahlen, die durch die lich-
ten Baumwipfel blitzen und auf
kuschelige Abende auf dem Sofa
oder vor dem lodernden, wär-
menden Kaminfeuer.

Mit der Oktober-Ausgabe starten auch wir in den Herbst –
und somit in das letzte Quartal diesen Jahres. 

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Wir wünschen Ihnen und euch viel Freude beim Entdecken
der vielen Neuigkeiten und beim Rückblick auf Vergangenes,
beim Durchblättern und beim Lesen - vielleicht an ungemüt-
lichen Regentagen, an denen man es sich auf  dem Sofa
gemütlich macht.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer, Maik Lohmeyer, Dagmar
Wenker und Silke Gregor-Eckroth

03.10. ab 9 Uhr Treffpunkt Storck
21. Haller Volkswandertag

04.10. bis 19 Uhr Innenstadt
Crazy Friday

06.10. bis 03.11. Alte Lederfabrik
Ausstellung „Metaphysische Landschaften“

05.10. um 19:30 Uhr Remise
LiteraTour - Bücherherbst mit Annemarie Stoltenberg

29.10. um 19:30 Uhr Stadtbücherei
LiteraTour - „Mein Leben mit Martha“ 

Gerry Weber World

02.10. um 19:30 Uhr  Gerry Weber Event Center
One Night Of Queen

05.10. ab 19 Uhr  Gerry Weber Event Center
20. Oktoberfest

26.10. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
17. Bowers & Wilkins Rhythm’n’Blues-Festival

Aus der Region

30.11. von 10-13 Uhr Versmold
Tag der offenen Tür CJD Gymnasium

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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in das großzügige Gebäude an der
Brackweder Straße 51 bot die Mög-
lichkeit, optimale Arbeitsplätze zu
schaffen, dazu Raum für Teams, für
Pausen und vor allem Platz für neue
und gern auch junge Leute. Unter
www.actosoft.de stellen sich neben
dem Team auch die möglichen Ar-
beitsbereiche vor.                 -sig-

straße 1 im Einsatz und einzig in der
Lage ist, mit wenigen Handgriffen
des Goldschmieds den Stahl so zu
biegen, wie er sein muss, um ein
Plexus zu sein. Größter Auftrag:
3.500 Stück für Hoffmann-La Roche,
die den Schlüsselring bei der Prä-
sentation eines neues Medikaments
und somit tatsächlich in die ganze
Welt verteilten. Aus dem Plexus ent-
stand später auch der Doppelring,
der ohne den Schlüsselring nicht
hätte entstehen können, ist sich
Wolfgang Otterpohl sicher. „Es ist
schön, Dinge zu machen, die außer-
halb des Schmucks sind,“ findet
der Goldschmied. „Das öffnet neue
Möglichkeiten.“                   -sig-

20 Jahre Plexus -
so einfach wie genial

Manche genialen Einfälle entstehen
aus dem Nichts - oder auch aus e-
inem Ärgernis. So wie der Plexus.
„Er ist daraus entstanden, dass ich
mich über ein Design-Produkt geär-
gert habe, das ich für den Laden ein-
kaufen wollte,“ erinnert sich der
Haller Goldschmied Wolfgang Otter-
pohl. Auf einer Messe in Frankfurt
besah er sich damals einen Schlüs-
selanhänger. Doch beim Ausprobie-
ren hatte er drei Teile in der Hand.
„Das war blödsinnig überlegt,“ fand
er damals. „Mit den Schlüsseln muss-
te man es dann irgendwie wieder
zusammenfummeln.“ Das muss
doch anders gehen, überlegte er.
Sicher war er darin, eine Kugel zu
verwenden, denn Kugeln sind hap-
tisch und fassen sich gut an. Für
den Korpus nahm er sich einen wei-
chen Silberdraht zur Hand, bog ihn
hin und her und probierte, was pas-
sen könnte. „Auf dem Weg vom La-
den in die Werkstatt habe ich auf
der Treppe dann die Urform gebo-
gen,“ lacht er. Der Plexus war gebo-
ren - in einer Idealform, die man
nicht verändern kann - und auch nicht
verändern muss, weil sie einfach
passt. Wolfgang Otterpohl stellte sich
die Produktion nun ganz einfach
vor: er suchte eine Firma, die eben
diesen Metallring in reicher Anzahl
fertigen möge, sodass im Hause Ot-
terpohl nur noch die entsprechende
Kugel in Stahl, Stein oder Holz ein-
geklickt werden muss, damit der
Plexus von Halle aus die Welt ero-
bern kann. Leider fand sich keine
entsprechende Firma, aber ein Ma-

schinenbau-Ingenieur aus Sieben-
bürgen, der es gewohnt war, aus
dem Nichts etwas Geniales zu ma-
chen. Und so suchte er vom Schrott-
platz zusammen, was er brauchte,
um eine eigene Maschine zu ferti-
gen, die den Schlüsselring formen
und fertigen kann. Eine Maschine,
die auch heute noch in der Garten-

An der unscheinbaren Maschine Marke Eigenbau haben Petra und Wolfgang
Otterpohl in den vergangenen zwanzig Jahren unzähliche Plexus-Schlüsselringe
gefertigt -

- ein nachhaltiges Kunsthandwerk für
einen langen, sinnvollen Gebrauch.

Act’o-Soft bereichert
Halles Wirtschaft

Act’o-soft wurde 1997 von Michael
Schramm und Christian Malachowski
im Technologie-Zentrum in Bielefeld
gegründet. „Als klassischer Start-
up,“ erzählt  act’o-owner Christian
Malachowski. „Man möchte irgend-
etwas Neues schaffen, etwas be-
wegen,“ erinnert er sich an die Eu-
phorie beider Firmengründer. „Die
Touchscreen-Technologie als
Schnittstelle zwischen Mensch und
Software hat mich unglaublich fas-
ziniert.“ Während gerade die Handy-
Generation Siemens S6 und Co mit
Antenne aktuell war, entwickelten
Michael Schramm und Christian Ma-
lachowski das erste Touchscreen ba-
sierte Kassensystem mit dem Ziel,
Menschen im Handel mit der Tech-
nologie zu befähigen, um sich mehr
auf den Umgang mit der Kund-
schaft konzentrieren zu können und
die Prozesse in den Filialen zu ver-
einfachen. Mit dem ersten Software-
Modell wagten sich die Beiden als
Zwei-Mann-Betrieb auf die Cebit 1998
- auf den Stand der NCR GmbH, die
die passende Hardware vorstellte.
Bereits am zweiten Tag tat sich ein
erster Kunde auf:  ein Fashion-Retai-
ler wollte seine 700 Filialen in sieben
Ländern gern mit der Software der
Firma act’o-soft ausstatten. „Das
haben wir tatsächlich geschafft,“ fühlt
Christian Malachowski heute noch
Stolz über diesen Wagemut und
diese Innovation auf beiden Seiten.
Der erste Auftrag war prägend und
richtungsweisend. Seitdem konzen-
triert sich act’o-soft auf die Entwick-
lung von Software für Kassensys-
teme im Bereich Fashion-Retail. Aus
dem Zwei-Mann-Betrieb ist in den
über 20 Jahren ein 50köpfiges Unter-
nehmen gewachsen. „60.000 Men-
schen arbeiten in 30 verschiedenen
Ländern mit unserer Software als
Hauptarbeitswerkzeug,“ rechnet der
Inhaber und zählt einige Kunden
auf: Takko, Esprit, NKD, Zero. Das
System ist auf große Firmen mit vie-
len Filialen ausgelegt, einfach bedien-
bar, um den Focus auf die Interak-
tion mit den Kunden legen zu kön-
nen. „Wir machen Software, um Men-

schen zu befähigen. Um zu inspirie-
ren und nicht zu manipulieren,“
betont er. Es sei sehr spannend,
wenn man das Thema emotionalisie-
re. Die Inhaber - heute wird act’o-
soft von Christian Malachowski und
Hans-Walter Hermanns geführt - wis-
sen, wie sie ihre Mitarbeiter für das
Unternehmen, für das Team und für
ihre Arbeitsbereiche begeistern
können. Das Konzept der Arbeit,
der Mitarbeit und des Miteinander
arbeiten ist innovativ, ergiebig und
kommt gut an. „Es ist wie eine Fa-
milie, auch wenn wir weiter wach-
sen,“ beschreibt Angelika Langer
das gute Miteinander, das oft auch
über den Arbeitsalltag hinausgeht.
Der Umzug von Werther nach Halle

Christian Malachowski und Angelika Langer präsentieren act’o-Soft nicht nur als
Un-ternehmen mit neuem Standort, sondern auch als neuer Arbeitgeber in und
für Halle - auch beim diesjährigen Speed-Dating im Event-Center am 9. Oktober 

In einer Stadtführung mit Ulrike Ksol
und Udo Waschelitz lernten die Mitar-
beiter außerdem Halle als schöne Klein-
stadt kennen.
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zu rauchen. Wird die Quote in die-
ser Zeit unterschritten, scheidet die
Klasse im laufenden Wettbewerb
aus. In Westfalen-Lippe waren im
abgelaufenen Jahr 79,55 Prozent al-
ler teilnehmenden Schulklassen er-
folgreich. Eine Teilnahme lohnt sich
jedoch nicht nur aus gesundheits-
förderlichen Aspekten: unter allen
erfolgreichen Klassen werden wert-
volle Klassenpreise ausgeschüttet.
Als Hauptpreis winkt eine Klassen-
fahrt im Wert von 5.000 EUR. Aber
auch für kreative Klassenaktionen
zum Thema Nichtrauchen oder für
wiederholte Teilnahmen am Wettbe-
werb werden Sonderpreise ausge-
schüttet. „Im Idealfall hat eine Schul-
klasse von der Stufe fünf bis neun

das Thema Nichtrauchen über ‚Be
Smart - Don’t Start‘ im Programm“,
so Matthias Wehmhöner. Die Ko-
ordination erfolgt durch das Institut
für Therapie- und Gesundheitsfor-
schung (IFT-Nord) in Kiel. Der Wett-
bewerb wird von zahlreichen Ein-
richtungen gefördert, neben der
AOK unter anderem von der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) und der Deutschen
Krebshilfe. Prominenter Schirmherr
ist Dr. Eckart von Hirschhausen. In-
teressierte Schulen können die AOK-
Präventionsexperten vor Ort an-
sprechen oder sich im Internet un-
ter www.besmart.info alle Informa-
tionen zum Wettbewerb und zur An-
meldung holen. 

Klares „Nein“ zu Zigarette, E-Shisha und Wasserpfeife

Bis zum 9. November können sich
Schulklassen aus dem Kreis Güter-
sloh noch zum bundesweiten Nicht-
raucherwettbewerb ‚Be Smart -
Don’t Start‘ anmelden. „Dieser Wett-
bewerb ist ein wichtiger Baustein in
unserer Präventions-Kampagne ge-
gen das Rauchen. Wir möchten die
Schülerinnen und Schüler darin be-
stärken, gar nicht erst mit dem Rau-
chen anzufangen. Dabei steht nicht
nur die klassische Zigarette im Fo-
kus, sondern auch E-Zigaretten, E-
Shishas sowie die in den letzten
Jahren auch in Deutschland sehr
verbreiteten Wasserpfeifen“, erläu-
tert Matthias Wehmhöner, Leiter der
AOK-Serviceregion Ostwestfalen.
Im abgelaufenen Schuljahr war ‚Be

Smart - Don’t Start‘ äußerst erfolg-
reich: 7.112 Schulklassen haben
bundesweit am Wettbewerb teilge-
nommen und wurden für dieses
wichtige Thema sensibilisiert - da-
von alleine aus Westfalen-Lippe 929
Schulklassen. Angesprochen sind
insbesondere Schulklassen der Jahr-
gangsstufen sechs bis acht, aber
auch andere Jahrgangsstufen kön-
nen mitmachen. Die Anmeldung ist
bis zum 9. November online unter
www.besmart.info möglich. Der Wett-
bewerb beginnt am 11. November
2019 und endet am 30. April 2020.
Die Regeln von ‚Be Smart - Don’t
Start‘ sind einfach: Mindestens 90
Prozent einer Klasse müssen sich
verpflichten, ein halbes Jahr nicht

Noch bis zum 9. November sollten sich Schulklassen im Kreis Gütersloh zum
Nichtraucherwettbewerb ‚Be Smart - Don’t Start‘ anmelden.             Foto: AOK/hfr
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Kinderportraits
zum günstigen Preis

Es ist wieder soweit: Am 19.10.
2019 startet die Kinderaktion bei
Fotografie Mörke! In dem Haller Fo-

tostudio gibt es wieder die Gelegen-
heit, moderne kreative Kinderauf-
nahmen besonders günstig schie-
ßen zu lassen. „Das ist schon eine
kleine Institution geworden.“ meint
Inhaber Michael Mörke. „Viele Kun-
den nutzen die Kinderaktion für pri-
ma Weihnachtsgeschenke. Oder man
nutzt einfach die Gelegenheit für
Aufnahmen, die so zu Hause schwer
gelingen.“ Die Aktion gilt für Kinder
von null bis zehn Jahre. Für jeden
Termin gibt es eine halbe Stunde
Zeit, um sechs verschiedene Motive
zu schießen. Diese werden von den
Fotografen sorgfältig ausgearbeitet

und können wenige Tage später an-
geschaut werden. Das Schöne ist:
Fotografie und Ausarbeitung sind in
der Aktion gratis! Man bezahlt nur die
bestellten Abzüge. Natürlich sind
auch viele andere Produkte wie Lein-
wände, Tassen, Dateien oder Brot-
dosen möglich. Bestandteil der Kin-
deraktion ist wieder der Wettbewerb,
in dem von jedem fotografierten Kind
ein spannendes Bild im Schaufens-
ter hängen wird. Im Geschäft kann
man dann abstimmen, welches die

schönste Aufnahme geworden ist.
Die Aktion dauert vom 19.10. bis
zum 09.11.2019. Termine kann man
gern telefonisch vereinbaren unter
05201-3524. Informationen über die
Kinderaktion gibt es natürlich auch
im Netz unter fotografiemörke.de

Wohnzimmerkonzert
bei Brune

Vor gut einem Jahr öffnete Bern-
hard Seeger das ehemalige Restau-
rant Brune einer neuen Bestimmung.
Als Geschäft für hochwertige Tep-
piche, Antiquitäten und Kunstwer-
ken bot es sich an, auch Kunst und
Kultur Einzug zu gewähren. So lud
Bernhard Seeger bereits im vergan-
genen Herbst und Winter zu ver-
schiedenen kulturellen und informa-
tiven Veranstaltungen ein. Highlight
der vergangenen Monate war si-
cherlich das Wohnzimmerkonzert
zum Haller Herbst - mit Diplom-
Konzertpianistin und Musikpädagogin
Natalia Palamartschuk am 100jähri-
gen Steinweg-Flügel, den Bernhard
Seeger den Brockamp-Klavieren ent-
liehen hat. Die positive Resonanz
der Besucher machte Lust auf wei-
tere Veranstaltungen dieser Art - in
der einzigartigen Atmosphäre der alt-
ehrwürdigen Gaststube im Haller
Herzen. So lädt der Haller Geschäfts-
mann bereits am 19. Oktober zu
dem nächsten Wohnzimmerkonzert
ins Haus Brune ein. Im Mittelpunkt
stehen Clara Schumann, die Pia-
nistin, Komponistin, Klavierprofes-
sorin, Editorin und Ehefrau von
Robert Schumann, und ihr 200.
Geburtstag am 13. September. Ihr
Lebenswerk wird von der Berliner
Sopranistin Peggy Steiner gewür-

digt, die von Natalia Palamartschuk
am Steinweg-Flügel begleitet wird.
Dazu werden Briefe von und an
Clara Schumann verlesen. Als Auf-
takt gibt es einen Sektempfang, als
kulinarische Zwischentöne delikate

Hors d’Oeuvres. „Ein klang- und
stilvoller Abend,“ verspricht Bern-
hard Seeger und freut sich über die
erstklassige Künstlerbesetzung so-
wie auf zahlreiche Gäste, die Karten
im Vorverkauf sowohl im Hause
Brune als auch in der Buchhand-
lung Bunselmeyer erwerben kön-
nen.                                     -sig-

Natalia Palamartschuk begeisterte bereits bei dem Wohnzimmerkonzert zum
Haller Herbst.
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Boutique MezzaLuna feiert
11. Geburtstag

Dieses Konzept scheint aufzugehen
wie das aktuelle Jubiläum zeigt.
Bereits im 11. Jahr betreibt Sylwia
Schulz ihre Boutique MezzaLuna nun
im Herzen der Haller Innenstadt und
ist damit zu einem festen Bestand-
teil der Haller Einkaufskultur gewor-
den. Die Liebe zur Mode und zu den
Menschen, die sie täglich in Ihrem
Geschäft bedient und das schöne
und gemütliche Ambiente tragen
ihren Teil dazu bei, das sich ihre
Kundinnen in der Boutique rundum
wohl fühlen. Auch die Auswahl an
Mode lässt kaum Wünsche offen:
Sie ist immer top aktuell, geschmack-
voll und äußerst angenehm zu tra-
gen. "Meine Beratung ist immer
typgerecht und dies wird sehr ge-
schätzt", sagt Sylwia Schulz. Mit zu
ihrer Erfolgsformel gehört auch, dass
sie sich immer wieder überraschen-
de Kombinationen für ihre Kundin-
nen einfallen lässt. Es erfordert viel
Engagement und Energie, immer
wieder trendige Mode und die pas-
senden Accessoires zu der peppi-
gen und nicht ganz alltäglichen
Mode in ihrem Laden zu finden! Das
Angebot reicht von lässiger Street-
wear bis hin zum eleganten Abend-
kleid. Immer unter dem Gesichts-
punkt, ihren Kunden ganz spezielle
Stücke anzubieten, ist Sylwia Schulz
auf der Suche nach alltagstauglichen
Stücken, die doch eine spezielle
Note besitzen. Das macht die Kollek-
tionen MezzaLuna aus - und dies
bereits seit 11 Jahren! Sylwia Schulz
führt in ihrer Boutique sportliche und
elegante Damenmode in den Größen
34 bis 50 zu gemäßigten Preisen,
dazu passende Accessoires wie

Tücher und Schmuck. Elf Jahre
MezzaLuna sind für Sylwia Schulz
und ihr Team auch ein Anlass,
Danke zu sagen. "Wir möchten uns
bei unseren treuen Kunden dafür
bedanken und gemeinsam feiern"
lädt die Inhaberin gemeinsam mit
ihrem Team herzlichst in die Bahn-
hofstraße 15 ein und bedankt sich
bei all ihren Gästen mit einem sat-
ten Preisnachlass auf die neueste
Kollektion und natürlich auch auf
das gesamte weitere Sortiment "als
Geburtstagsgeschenk. „Am Sams-
tag, den 12. Oktober 2019, könnt Ihr
von 9.30 bis 16 Uhr bei Prosecco,
Saft und kleinen Knabbereien stö-
bern, shoppen und mit uns auf die
elf vergangenen und hoffentlich noch
viele kommende Jahre anstoßen!"
freuen sich Sylwia Schulz und ihr
Team auf viele Gäste.

Qualität und kompetente Beratung stehen bei Sylwia Schulz und Ihren Mitarbei-
terinnen, Susi Kletter (Auszubildende) und Bettina Flagmann, an erster Stelle. "Wir
möchten das unsere Kundinnen glücklich und zufrieden nach Hause gehen."

Herbstzeit ist Schmuddelwetter-
Zeit - auch für das Auto

Autos waren schon immer die Lei-
denschaft von Daniela Pavel. Im Ok-
tober 2013 machte sie diese Lei-
denschaft zu ihrem Beruf und eröff-
nete das „Polierwerk“ in Halle-Hes-
seln. Unter dem Motto „Hier gibt’s
was auf den Lack!“ bietet sie seit-
dem ein vielfältiges Angebot rund um
die Innen- und Außenaufbereitung
von Fahrzeugen, die sie mit Herz,
Verstand, hochwertigen Pflegepro-
dukten und den richtigen Gerät-
schaften durchführt. Von ihrer pro-
fessionellen Leistung konnte sie
schon zahlreiche - vor allem männ-
liche - Skeptiker überzeugen, die an-
schließend vor lauter Begeisterung
Nachbarn, Freunde und Bekannte
mit ihrem Fahrzeug in die Gewer-
bestraße 4 nach Halle-Hesseln
schicken. Zahlreiche Vorher-Nach-
her-Fotos auf der gleichnamigen
Facebook- und Instagram-Seite
sprechen zudem für sich und zeu-
gen teilweise von wahren Aufberei-
tungswundern. Mit Diane Kühn fand
Daniela Pavel eine ebenso begei-
sterte Mitarbeiterin, die das stets
wachsende Auftragsvolumen mit
bewältigt. Gerade vor der nass-kal-
ten Jahreszeit gibt es besonders
viel am Fahrzeug zu tun. „Für den
Herbst empfehlen wir eine beson-
dere Teflon-Versiegelung,“ erklärt
Daniela Pavel. Dadurch bliebe der
Dreck bei Schmuddelwetter meist
nur oberflächlich haften, wasche
sich bei Regen meist von allein wie-

der ab oder könne mit leichter Hand
entfernt werden. Neben der Fahr-
zeugaufbereitung bietet das Polier-
werk seit Neuestem auch Fenster-
und Scheibentönungen sowie die
Folierung von Fahrzeugen an. Ob
Voll- oder Teilfolierungen, das Auf-
bringen von Werbung und Schrift-
zügen oder aber auch das Entschrif-
ten unliebsamer Aufkleber kann in
der Gewerbestraße in Auftrag gege-
ben werden. Bestes Beispiel ist der
kleine Firmenflitzer, der jetzt ganz
neu im Einsatz ist. Daniela Pavel hat
sich den kleinen Smart sozusagen
als Geschenk zum 6. Firmengeburts-
tag gemacht. Er wurde komplett fo-
liert und zudem beschriftet und kann
von der Kundschaft gern geliehen
werden, solange das eigene Fahr-
zeug in den Händen von Daniela
Pavel und Diane Kühn zur Schön-
heitskur weilt. Viele können ihr Auto
nur am Samstag für einen Termin ent-
behren. Mit dem flotten Firmenflit-
zer sind die Termine im Polierwerk
für die Kundschaft nun etwas flexi-
bler geworden. Den bequemen Hol-
und Bringdienst gibt es weiterhin.
Unternehmen können außerdem
eine Fuhrparkpflege buchen, Auto-
häuser können das Aufbereiten von
Leasingfahrzeugen und Gebraucht-
wagen im Polierwerk in Auftrag ge-
ben. Wer einen Termin für sein Fahr-
zeug vereinbaren will, kann dies
unter der Telefonnummer 0151 - 54
66 11 44.                             -sig-

Der flotte Firmenflitzer ist nicht nur ein kleiner Hingucker auf der Straße, er
ermöglicht der Kundschaft auch eine flexiblere Termingestaltung.
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Amerikanische Chiropraktik - ein
kleiner Impuls mit großer Wirkung!

Der menschliche Körper hat 206
Knochen. Es ist unwahrscheinlich,
daß sie den Rest Ihres Lebens in
ihrer ursprünglichen Position blei-
ben. Gerade in der heutigen Zeit ist
der menschliche Körper stark ge-
fährdet durch monotone einseitige
Belastungen, Schonhaltungen (z.B.:
permanenter Smartphone-Konsum),
aber auch vor allem psychische An-
spannungen, die sich auf die Halte-
muskulatur und somit auf die Verän-
derung der Gesamtstatik negativ
auswirken. Nicht nur Fehlstellungen
von Knochen und Gelenken wirken
sich negativ auf den Organismus
aus, sondern die damit vielfach ver-
bundenen Irritationen und Schädi-
gungen des Nervensystems. So sind
Kopfschmerzen, Taubheitsgefühle,
Kribbeln oder selbst sogar ganze
Ausfälle von Extremitäten die Folge,
aber auch Atembeschwerden oder
Schmerzen im Bereich des Herzens

lassen sich hierauf zurückführen.
Schmerztabletten sind keine dauer-
hafte Lösung, zumal sie mit nicht zu
unterschätzenden Nebenwirkungen
verbunden sind. Die impulsgeben-
den und effektiven Methoden der
amerikanischen Chiropraktik zur
sanften Justierung der Knochen
und Gelenke führen zu einer effekti-
ven Korrektur der Statik, der patho-
logische Druck vom Nervensystem
wird genommen und die Haltemus-
kulatur wird entlastet, so daß die
schmerzenden Symptome ver-
schwinden. Bereits der alte Grieche
Hippokrates (460-377 v. Chr.) hat
gesagt: “Erwerbt Euch Wissen über
die Wirbelsäule, denn sie ist der
Schlüssel zu vielen Erkrankungen“.
Für nähere Informationen oder Ter-
mine wenden Sie sich bitte an D.
Berendes, Heilpraktiker, Tel.:
05201-857901 oder unter
www.heilpraktiker-berendes.de.

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.

„Wir machen, was die Kunden
brauchen“

„Ich finde die gesamte Atmosphäre
sehr nett,“ lächelt Viktoria Schirm-
beck glücklich und blickt hinter sich
auf das Mehrfamilienhaus an der
Haller Kaiserstraße 29. Hier bezog
sie im Juni diesen Jahres gemein-
sam mit Ehemann Markus und
Tochter Lily die Eigentumswohnung
Nummer 3 im Erdgeschoss. „Es ist
im Zentrum und doch relativ grün,“
freut sie sich über den optimalen
Standort und über das Haus selbst:
„Es ist mit Herz gebaut.“ „Und mit
Verstand,“ ergänzt Josef Reinhart
lachend, dem bei Planung und Bau
des 8-Familien-Hauses beides sehr
wichtig war. In jeder Etage sind 3
Wohnungen angelegt, dazu zwei
Pent-Houses im Obergeschoss.
Das großzügige, auch von außen
freundlich und ansprechend gestal-

tete Haus verfügt teilweise über
einen Keller, über vier Carports,
Pkw-Stellplätze sowie über eine
Solaranlage. „Wir machen, was die
Kunden brauchen,“ versichert Josef
Reinhart und Viktoria Schirmbeck
nickt zustimmend. „Man konnte
sein Eigenheim persönlich gestalten
und Herr Reinhart hat uns jeden
Wunsch erfüllt,“ ist sie dankbar über
das gute Zusammenspiel. „Wir haben
alles so bekommen, wie wir es uns
gewünscht haben. Wir lieben diese
Wohnung.“ Die 94 Quadratmeter
Wohnfläche seien praktisch und
trotzdem sehr schön geplant. „Wir
fühlen uns wirklich angekommen
und zu Hause.“ Auch die Bauphase
verlief glücklich und konnte zwei
Monate vor der Planung abge-
schlossen werden. Und schon steht

das nächste Bauprojekt der ‚Am
Kirchplatz Immobilien“, die seit
1996 in Steinhagen ansässig ist und
2015 ein weiteres Büro in Halle ein-
richtete, in den Startlöchern. Im Zen-
trum von Halle in einer ruhigen
Sackgasse entstehen Neubaugrund-
stücke, die mit zwei bis drei Dop-
pelhäusern und einem Mehrfami-
lienhaus bebaut werden sollen. Wer
Interesse hat, kann sich mit „Am
Kirchplatz Immobilien“ in Verbin-
dung setzen - in Steinhagen am Kirch-
platz 2 unter der Telefonnummer
05204 - 925 28 70 und in Halle am
Kirchplatz 6 unter der Telefonnum-
mer 05201 - 66 19 220. Per Email
geht es an info@am-kirchplatz-im-
mobilien.de. Weitere Informationen
finden Interessierte zudem auf www.
am-kirchplatz-immobilien.de. -sig-

Rundum glücklich und zufrieden über den gelungenen Neubau sind Bauträger
Josef Reinhart (Mitte) und Tochter Julia Reinhart (li) sowie Viktoria und Lilly
Schürmbeck – stellvertretend für die Bewohner der Kaiserstraße 29.
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Zeit von 18:00h - 22:00h kann im
großen Saal der Lederfabrik in ech-
ter Fabrik-Atmosphäre der erste
Rote des Jahres genossen werden.
Kleinigkeiten aus der kalten und
warmen Küche runden das Ge-
schmackserlebnis ab! Dieter Büssel-
berg ist sich sicher, dass das Fest
auch in diesem Jahr wieder ein
fröhliches und gemütliches Mitein-
ander der Weinfreunde und Genies-
ser aus Halle und Umgebung wird.
Wer dabei sein möchte, kann sich
gerne telefonisch bei Dieter Büssel-
berg unter 0171-4836315 oder per
Mail an dieter.buesselberg@wine-
andspirits.de anmelden. Aber auch
„Kurzentschlossene“, die es ver-
säumt oder nicht mehr geschafft
haben, sich anzumelden, sind natür-
lich an dem Abend herzlich willkom-
men! Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei! Der 2019er Novello sowie
viele weitere Weine, Öle, Aceto Bal-
samico und italienische Süßwaren-

Spezialitäten können im Lagerver-
kauf von wine & spirits zu sehr gün-
stigen Preisen erworben werden.
Selbstverständlich können alle Wei-
ne, Öle und Aceti „vor Ort“ kosten-
los probiert werden. Den Wein- und
Spezialitäten-Lagerverkauf von
wine & spirits finden Sie in der Alten
Lederfabrik in Halle, Alleestraße 64.
Der Lagerverkauf hat freitags von
16:00h - 20:00h und samstags  von
10:00h - 16:00h geöffnet. Neben
den normalen Öffnungszeiten finden
unterjährig sehr viele Veranstaltun-
gen rund um das Thema Wein,
Kunst und Genuss statt. Außerdem
bietet Dieter Büsselberg auch die
Möglichkeit, individuelle Weinproben
zu buchen. Nähere Informationen
und Anmeldungen zum Wein- und
Genuss-Newsletter können gerne
auch per Mail unter dieter.buessel-
berg@wineandspirits.de angefor-
dert werden.

Novello-Abend in der Alten Lederfabrik                               

Am 8.11. feiert Halle das Eintreffen
des ersten Roten des neuen Jahr-
gangs. Herbstzeit ist Rotweinzeit,
jedenfalls für Dieter Büsselberg,
Inhaber des Wein-Handels- und
Importunternehmens wine & spirits,
dass mit einem Wein- und Spezia-
litäten-Lagerverkauf seinen Sitz in
der Alten Lederfabrik in Halle hat.
„Wenn die Tage im Herbst langsam
kühler werden, die ersten Blätter
fallen und die Heizung oder der Ka-
min wieder in Betrieb genommen
wird, dann beginnt für mich die
Rotwein-Saison“, erzählt der Wein-
fachmann von seiner saisonalen
Vorliebe für Rotwein zur kalten

Jahreszeit. „Eine Tafel Schokolade
darf dabei nicht fehlen. Zu Rotwein
genieße ich am liebsten eine kräfti-
ge, dunkle, zartbittere Schokolade“
schwärmt Dieter Büsselberg. „Dass
ich dann eine der vielen Sorten aus
dem Sortiment unserer piemonteser
Schokoladen-Manufaktur Boella
und Sorrisi nehmen, ist doch wohl
klar“ sagt er und lacht. „Die hand-
gemachten Schokoladen haben
einen unglaublichen Schmelz – und
das in Verbindung mit einem kräfti-
gen Rotwein - ein Traum“. Rotwein
ist aber auch idealer Speisenbe-
gleiter. Ob nun zu deftigen Fleisch-
gerichten mit dunkler Sauce, herz-
haften Kartoffel- oder Gemüseauf-
läufen, kräftigen Eintöpfen - Rot-
wein passt zu fast allen Speisen
und der Weinfachmann hat für je-
den Geschmack die passende Em-
pfehlung. „Eine der beliebtesten

Rebsorten aus Italien ist zur Zeit der
Primitivo. Aber da Primitivo nicht
gleich Primitivo ist, haben wir logi-
scher Weise mehrere in unserem
Sortiment. Einen leichteren  würde
ich für nicht zu kräftige Speisen em-
pfehlen - der, den ich gerade ge-
danklich am Gaumen habe, wäre für
mich z.B. der ideale Wein zum
Grünkohl. Während der kräftige
Primitivo Sasso Al Vento ein sehr
guter Begleiter zu Wildgerichten ist.
Oder aber der GIO 1928 aus dem
Veneto, ein kräftiger, gehaltvoller
Wein mit einer tiefroten Farbe und
sehr schönen Aromen von roten
Beeren.“ Ein ganz besonderes High-
light erwartet die Weingenießer im-
mer Anfang November - dann kommt
der Novello, der erste Rotwein des
neuen Jahrgangs aus Italien. „Wir
haben uns auch in diesem Jahr wie-
der für den Novello aus der Merlot-
Traube aus dem Hause Bennati ent-
schieden. Der Wein ist frisch, fruch-
tig, leicht (12 % Vol.) mit einer fei-
nen Restsüße, sehr schönen Frucht-
aromen von Cassis, Waldbeeren
und Kirschen und einer tollen leuch-
tend roten Farbe. Der Verkaufsstart
ist für uns in diesem Jahr der 2.
November“, berichtet Büsselberg.
„Wir werden das Eintreffen des
Novello 2019 wieder gebührend fei-
ern!“ Am Freitag, 8.11., veranstalten
Dieter Büsselberg und das Team
von wine & spirits in der Alten Le-
derfabrik nämlich ihren, schon fast
traditionellen, Novello-Abend! In der

Dieter Büsselberg freut sich auf den Novello-Abend am 8.11.2019.
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Blumenzwiebeln, die den Garten im
nächsten Jahr verschönern können
und Pflanzen, für die jetzt die beste
Zeit ist, sie in die Erde zu setzen.
Für Kurzweil sorgt eine Live-Band,
die sich für einen guten Zweck über
Spenden freut. Es gibt Bratwurst
vom Grill und auf der Deele erwartet
die Besucher eine Theke mit Fass-
bier und Weinen sowie ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet mit gemütlichen
Plätzen zum Kaffeetrinken. Diese
findet man auch überall - dank des
in der Familie liegenden Gartenbau-
betriebes Wilking - im schön gestal-
teten Garten, sofern das Wetter mit-
spielt. Wenn nicht, ist es auch nicht
schlimm, denn die Eventlocation
Wilking hat noch mehr Platz für ihre
Gäste geschaffen - mit festen und

wetterfesten Zelttürmen inklusive
Thekenbereichen, die auch bei
Schmuddelwetter einen angeneh-
men Aufenthalt gewährleisten, und
einer gemütlichen Lounge, die bei
trockenem Wetter zum Verweilen
einlädt.  Im vergangenen Jahr eröff-
neten die Eheleute Wilking die be-
sondere Eventlocation, die seitdem
für Festivitäten und Veranstaltungen
aller Art sehr gut angenommen wird.
Geburtstage, Hochzeiten, Betriebs-
feste ... der Rahmen ist besonders
und einfach perfekt für eine Feier.
Die Besucher werden mit einem Sekt
empfangen - der Eintritt zum Herbst-
und Zwiebelmarkt ist frei. „Hoffen
wir mal auf gutes Wetter,“ sagt Ellen
Wilking und freut sich gleichzeitig über
die neuen Möglichkeiten. „Dadurch,
dass alles überdacht ist, sind wir ja
auf der sicheren Seite!“        -sig-

Vierter Herbst- und Zwiebelmarkt
in Wilkings Event-Location

Vor drei Jahren starteten Wolfgang
und Ellen Wilking mit einem ersten
Herbst- und Blumenzwiebelmarkt
auf ihrem großzügigen Gelände an
der Gütersloher Straße 7 in Halle-
Bokel. Am 6. Oktober findet er zum
vierten Mal statt - mit Ausstellern

aus den Bereichen Garten, Dekora-
tion, Handwerk und Genuss. Hier
präsentieren sich ab 11 Uhr Stände
mit Dekorationsartikeln und Wand-
Bildern, eine Kräuterfee mit zahl-
und hilfreichen Kräutern sowie
Dorothea Wenzel unter dem Label
„Chapeau Doro“ mit außergewöhn-
lichen Hüten. Sie erstellt ab 13 Uhr
gern individuellen Kopfschmuck für
die Besucher. Dinju-Handkunst bringt
zudem Außergewöhnliches für außer-
gewöhnliches Wohn- und Garten-
ambiente mit nach Bokel. Dazu gibt
es tausende von verschiedenen

Mit viel Liebe zum Detail und schönen Plätzen haben Ellen und Wolfgang Wilking
die gleichnamige Eventlocation im vergangenen Jahr geschaffen.

Der Herbst- und Blumenzwiebelmarkt ...

…. präsentiert außer unzähligen Blu-
menzwiebeln auch Deko, Kunst und
Kaffee und Kuchen.

Mit neuen Kursen fit
in den Herbst

Im Gesundheitszentrum RehaMed
starten ab dem 7. Oktober die neuen
Gesundheitskurse mit dem Schwer-
punkt Prävention. Zum Ende des
Sommers geht es los, damit die Teil-
nehmer fit durch die Herbstzeit kom-
men und gesunde körperliche Akti-
vitäten durchführen können. „Das
Beste daran: die Kurse sind von den
Krankenkassen zertifiziert und wer-
den von diesen bezuschusst,“ freut
sich Physiotherapeutin Marion Stöp-
pelwerth-Giljohann, die die Einric-
tung seit 1990 betreibt. Seit 2005 ist
das RehaMed in der Langen Straße
9 beherbergt und bietet hier viel
Platz für Gesundheit und Gesund-
heitskurse - wie Wirbelsäulen-Ba-
lance und RückenVitalTrain, ein Kurs
unter Nutzung der Fitnessgeräte so-

wie die altbewährte Wirbelsäulen-
gymnastik.  Marion Stöppelwerth-Gil-
johann freut sich zudem über die Ver-
größerung ihres Teams durch eine
weitere Physiotherapeutin. Neben
den Kursen werden außerdem Kran-
kengymnastik/Physiotherapie, ma-
nuelle Therapie, manuelle Lymph-
drainagen und Massagen sowohl im
Gesundheitszentrum als auch in
Hausbesuchen durchgeführt. Und
wer es lieber passiv mag, kann sich
durch Massagen im Aktionszeit-
raum vom 15. Oktober bis 15. No-
vember zum vergünstigten Preis ver-
wöhnen lassen. Das aktuelle Kurs-
angebot „Fit in den Herbst“ findet
man in dem Flyer, der dieser Aus-
gabe beigelegt ist, sowie unter www.
reha-med-halle.de              -HW-

Die Physiotherapeuten um Inhaberin Marion Stöppelwerth-Giljohann (2.v.l.) des
Gesundheitszentrum RehaMed empfehlen die neuen Präventionskurse für eine
gute Gesundheit.
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Fit am Abend
mit Saluto

Sie sind mitten im Leben, zwischen
40 & 60 Jahren, möchten in angeneh-
mer Atmosphäre und unter kompe-
tenter Anleitung Ihren Bedürfnissen
entsprechend Sport treiben? Dann
sind Sie bei uns genau richtig!
Denn Bewegung steigert die Lebens-
qualität, verbessert die körperlichen

Funktionen und ist die beste Me-
dizin um gesund alt zu werden. Wir
laden Sie zu „Fit am Abend“ ein.
Jeden ersten Dienstag im Monat
von 18.00 bis 20.00 Uhr findet bei
Saluto für 1,5 Stunden ein kosten-
freies abwechslungsreiches Sport-
programm statt. Gemeinsam wird in
der Gruppe mit maximal 15 Per-
sonen ein Bewegungsprogramm ab-
solviert, gemischt aus Ausdauertrai-
ning, Krafttraining und einem viel-
seitigen Kursprogramm. Das Saluto
Kompetenzteam zeigt ihnen indivi-
duelle Übungen und begleitet Sie
durch das Training. Wenn Ihnen un-
ser gemeinsamer fitter Abend bei
Saluto gefallen hat, dürfen Sie den
restlichen Monat ihr individuelles,
von unseren Sportwissenschaftlern
erstelltes Trainingsprogramm kosten-
frei und zeitlich flexibel weiter absol-
vieren. „Fit am Abend“ startet am
05. November 2019 um 18.00 Uhr
bei Saluto im Sportpark Halle. An-
meldungen am Saluto- Empfang
oder unter: 05201 – 81 50 82.

Markus Kemper, Ulrike Koch und Mar-
tina Büker unter der Anleitung von Maxi
Müller, Sportwissenschaftlerin und
Trainerin bei Saluto.

Neue Veranstaltungsreihe
„Gesundheit für (H)alle“

Die Gleichstellungsstelle der Stadt
Halle und das MehrGenerationen-
Haus-Kreisfamilienzentrum möch-
ten eine neue Veranstaltungsreihe
einführen, die sich rund um die
Gesundheit von Kindern dreht, die
schon auf der Welt sind oder noch
auf die Welt kommen. Mit dieser In-
formationsreihe soll den vielfältigen
Fragen von jungen Eltern und Fami-
lien rund um das Thema Gesund-
heit begegnet werden. Den Start
macht am 9.Oktober ein Informa-
tionsabend mit Christine Krause,
Medizinische Fachangestellte in
einer Kinderarztpraxis, zum Thema
„Kinderkrankheiten gelassen und
besonnen begegnen“. Manchmal
seien die Eltern rat- und auch hilf-
los. Ratschläge von allen Seiten und
nicht zuletzt aus dem Internet ver-
unsichern und stehen nicht selten
im Widerspruch zueinander. An die-
sem Abend gibt es Informationen
und Tipps. Am 19. November 2019
stehen Fragen rund um „Impfungen
im Kindes- und Erwachsenenalter“
im Fokus. Referentinnen des Abends

sind Dr. Anne Bunte, Ärztin für öf-
fentliches Gesundheitswesen sowie
Leiterin der Abteilung Gesundheit des
Kreises Gütersloh und Dr. Dagmar
Müller, Kinderärztin in Halle. Impfun-
gen gehören bekanntlich zu den er-
folgreichsten Vorsorgemaßnahmen
der Medizin, um vor ansteckenden
Krankheiten zu schützen. Die ange-
dachte Impfpflicht gegen Masern
hat das Impfen allgemein in Diskus-
sion gebracht. Dabei ist der Abend
auf keinen Fall als Streitgesprächs-
forum gedacht, sondern ausschließ-
lich zur Information. Beide Veran-
staltungen finden in der Remise statt.
Zur besseren Planung sind Anmel-
dungen bei Eva Sperner unter der
Telefonnummer 05201-183 181 und
bei Karin Elsing unter 05201-666 209
gern gesehen. Die Reihe wird in 20
20 fortgesetzt und wird sich thema-
tisch an den aufkommenden Fragen
der Familien orientieren. Bereits
geplant ist ein Abend zur Thematik
der pränatalen Diagnostik und Kin-
derdiagnostik.                      -sig-

Karin Elsing von MehrGenerationenHaus und Gleichstellungsbeauftragte Eva
Sperner (re) laden zu den ersten beiden Terminen der neuen Veranstaltungsreihe
in die Remise ein.
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chen Ambiente mit dezenter bayri-
scher Hintergrundmusik. Die Egge-
berger Hütte steht auch für Feier-
lichkeiten ab 50 Personen zur Verfü-
gung. Hier kann man gern seinen
Wunschtermin reservieren. Anfang
November ist außerdem der Geist
des wunderbaren Heinz Erhardt zu
Gast im Rossini. Der 1909 in Riga
geborene und 1979 in Hamburg ver-
storbene Kabarettist charakterisier-
te in vielen Filmen und Szenen den
kleinen Mann im Kampf mit den Wind-
mühlen des Alltags. In tiefer Vereh-
rung wird Martin Lüker am 6. und 7.
November jeweils ab 19.30 Uhr hein-
zigartige Texte, die besten Gedichte
und Sketche sowie die verrückte-
sten Pointen und Gags im Rossini

vortragen. Dazu gibt es ein passen-
des, zu Ehren des Heinz Erhardt
kreiertes Drei-Gang-Menü. Weitere
Informationen gibt es unter www.
rossini-halle.de.  Tisch- und Termin-
reservierungen sind unter der Telefon-
nummer 05201- 9 71 71 0 oder per
Mail an info@rossini-halle.de mög-
lich.                                   -HW-

Eggeberger Hütte, Fondue-Stube
& Heinz Erhardt locken ins Rossini 

Ab Mitte Oktober sind wieder die
beiden besonderen Gasträume im
Rossini geöffnet. Freunde treffen, in
gemütlicher Runde schlemmen und
dabei ein besonderes, kulinarisches
Event erleben - dazu sind die Gäste
in der stimmungsvoll und alpenlän-
disch dekorierten Fondue-Stube

herzlich willkommen. Mit dem Blick
ins Alpenland können sie in gemüt-
lich-rustikaler Atmosphäre ein paar
Stunden Kurzurlaub genießen. Ab 6
bis 12 Personen bewirtet das Team
um Gastronom Emil Sickendiek nach
Wunsch mit einem herzhaften Käse-
fondue, mit einem Fondue Bourgui-
gnonne (Öl) oder mit einem Fondue
Chinoise (Brühe). Die Fondue-Stube
ist bis Ende Februar nächsten Jah-
res ausschließlich auf Vorbestellung
täglich ab 18 Uhr geöffnet. Um recht-
zeitige Reservierung bis spätestens
zwei Tage vor dem gewünschten Ter-
min wird gebeten. Ob After Work,
Apres Golf oder Apres Ski - Hütten-
romantik pur gibt es im Rossini in der
Eggeberger Hütte, die ab dem 17.
Oktober täglich ab 17.30 Uhr öffnet
oder gern auch nach Vereinbarung.
Dekoriert mit alten Schlitten und
Ski, Kunstschnee, karierten Tisch-
decken und ein loderndes Kamin-
feuer verleihen dem umgestalteten
Clubraum eine ebenso alpenländi-
sche Atmosphäre. „Lassen Sie sich
an gemütlichen Abenden mit tradi-
tionellen Köstlichkeiten verwöh-
nen,“ empfiehlt Emil Sickendiek. Ser-
viert werden original bayrische Biere
vom Fass, und bayrische Spezialitä-
ten aus der Küche - wie Brezeln,
Nürnberger Bratwürste, bayrischer
Leberkäse und Käsespätzle oder
ein warmer Apfelstrudel. All das
genießt man in dem außergewöhnli-

Ein außergewöhnliches Ambiente präsentiert sich den Gästen im Restaurant
Rossini sowohl in der Eggeberger Hütte …

... als auch in der Fondue-Stube.

Martin Lüker präsentiert eine Homage an
Heinz Erhardt zu dessen 110. Geburtstag

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle

„Es sind richtig tolle neue
Herbstfarben“

Die Haller Kosmetikerin Barbara
Heidemann setzt bei ihren vielfälti-
gen Behandlungen auf die hoch-
wertigen Produkte des Kosmetik-
Herstellers Babor. In ihrem gemütli-
chen Schönheitsstudio an der Lan-
gen Straße 65 in Halle bietet sie ih-
ren Kundinnen nach einer Gesicht-
behandlung gern ein Tages- oder
Abend make-up an und schminkt
sie mit geübten Handgriffen und
versiertem Blick für die richtigen
Farben. „Das sieht immer schöner
aus,“ findet die Kosmetikerin, die
ihren Beruf seit mehr als 30 Jahren
mit viel Herzblut und Handwerks-
kunst ausübt. Ganz aktuell sind die
neuen Babor-Trendfarben für die

Herbst- und Winterzeit. Ein natur-
belassenes Make-up bildet dabei
die Basis, sinnliche und feminine
Akzente bringen farbliche Akzente -
in Rosé, Pink oder Rotweintönen.
Lidschatten präsentiert sich in tren-
digem Metallic-Look. „Es sind rich-
tig tolle neue Herbstfarben,“ freut
sich Barbara Heidemann über das
neue Babor-Programm. Um die Vor-
züge ihrer Kundinnen zu betonen
oder Ungewünschtes zu kaschieren,
kann die Kosmetikerin sowohl ein
schmeichelnd weiches Make-up als
auch ein ausdrucksstarkes, kontu-
renreiches Make-up auftragen. Die
schöne Make-up-Serie definiere
oder harmonisiere Gesichtskonturen
und schenke dem Teint ein Plus an
jugendlicher Leuchtkraft und Aus-
strahlung, erklärt Barbara Heidemann
und verspricht:. „Es sieht ganz na-
türlich aus. Da merkt man die hoch-
wertige Qualität.“ Die Babor-Pro-
duktlinie umfasst unterschiedliche
Make-ups für das Gesicht, für die
Augenlider, für die Lippen und für
die Nägel. Dabei sorgt der Herstel-
ler mit pflegenden Inhaltsstoffen wie
Avocadoöl oder Sheabutter für ma-
ximale Pflege von Haut und Lippen.
Wer gern mehr wissen möchte oder
einen Termin im Schönheitsstudio
Barbara Heidemann vereinbaren
möchte, erreicht die Kosmetikerin
unter der Telefonnummer 05201 -
87 89 82. Unter www.kosmetik-
halle-heidemann.de kann man sich
außerdem über die weiteren Leis-
tungen informieren.              -sig-

Kosmetikerin Barbara Heidemann em-
pfiehlt die neuen Trendfarben von Ba-
bor - frische Farben gegen November-
Blues und Winter-Tristesse.
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Der AED gibt dem Anwender ge-
naue Anweisungen, wie das Gerät
einzusetzen ist. Zeitgleich ist natür-
lich immer der Rettungswagen un-
ter 112 zu rufen, betont Karl Locht-
kämper. Doch auch wenn es eine
tolle Einrichtung ist, so hoffen na-
türlich alle, dass der AED niemals
zum Einsatz kommen muss. -sig-

„Plötzlicher Herztod ist Killer
Nummer 1“

„Das kann jeden treffen,“ weiß Sara
Kobusch vom DRK-Ortsverband
Halle über die häufigste Todesur-
sache. „Plötzlicher Herztod ist Killer
Nummer 1. Das Herz setzt einfach
aus. Es blockiert.“ Bei 85 Prozent
aller plötzlichen Herztode liege
anfangs ein Kammerflimmern vor.
„Nur mit einem Defibrillator können
wir diesem Krampfzustand lösen,“
erklärt sie weiter. Dieser Schock-
geber kann durch gezielte Strom-
stöße solche Herzrhythmusstörun-
gen wie Kammerflimmern, Kam-
merflattern, Vorhofflimmern und
Vorhofflattern beenden. Dabei wer-
den etwa 70 Prozent aller Herzmus-
kelzellen gleichzeitig stimuliert, um
die tödliche Erregung zu unterbre-
chen. Das Herz wird wieder in den
Zustand versetzt, in dem das natür-
liche Erregungsleitungssystem wie-
der die Stimulation übernehmen
kann. Entscheidend dabei ist der
schnellstmögliche Einsatz, denn
durch das Kammerflimmern geht
eine Unterversorgung des Gehirns
mit massiven neurologischen Defi-
ziten als Folgeschäden einher. „Pro
Minute sinkt die Überlebenschance
um 10 %,“ erklärt Karl Lochtkämper
von der Firma Premedic. Er ist Not-
falltrainer und weist Menschen in
die Anwendung eines Defibrillators
ein. „Über 100.000 Menschen ster-
ben pro Jahr, über 100.000 Men-
schen landen in Heimen für geistig ein-
geschränkte Personen und über
100.000 schaffen es, unbeschadet
weiterleben zu können, weil ihnen
rechtzeitig geholfen wurde,“ be-
schreibt er die aktuelle Situation in
Deutschland. Rechtzeitig heißt, so
erklärt er weiter, innerhalb der ers-
ten drei Minuten. Eine wahrhaft kur-
ze Zeitspanne. Aus diesem Grund
findet man Defibrillatoren nicht nur
in Krankenhäusern und Rettungs-
wagen, sondern vermehrt auch als
„automatisierte externe Defibrillato-
ren“ an öffentlich zugänglichen
Orten. Neu ist ein sog. AED seit Mitte
September im MedizinischenVer-
sorgungsZentrum MVZ Dr. Thorsten
Ideke und Kollegen an der Martin-

Luther-Straße 6 in Halle. Während
einem Erste-Hilfe-Kurs des gesam-
ten Praxisteams durch Sara Ko-
busch kam man gemeinsam auf die
Ideen, einen Defibrillator auch in der
Zahnarztpraxis zu installieren, um in
der Not sofort helfen zu können.

Zahnarzthelferin Nadja Gripp (re) und Zahnarzt Aymen Hamdani (li) ließen sich als
Sicherheitsbeauftragte der Praxis Dr. Ideke und Kollegen von Karl Lochtkämper
und Sara Kobuch (beide hinten) in die Anwendung eines AED einweisen …

… und kennzeichneten das Praxis-
Schild entsprechend.
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Neue Technik ermöglicht
tolle Augenblicke 

Vor über 25 Jahren entschied sich
Heidi Bilstein, die juristische Kar-
riere an den Nagel zu hängen und
eine Ausbildung zur Nagelmodel-
listin zu absolvieren. Damals wurde
sie von vielen für diese Entschei-
dung belächelt, gilt doch ein Jura-
Studium allgemein als Tor zum be-
ruflichen Erfolg. Doch die gebürtige
Rheinländerin machte statt unlieb-
samer Karriere lieber ihre Leiden-
schaft zum Beruf, erwarb neben der
Begeisterung außerdem fachliche
Kompetenz und eröffnete in Halle
das Nagelstudio „Beautynails“. Seit
fast einem Vierteljahrhundert macht
Heide Bilstein nun schadhafte Nä-
gel mit Gel oder Acryl wieder schön,
verlängert oder verstärkt den
Naturnagel und verschönert diesen
mit farbenfrohen oder dezenten
Lacken, ganz nach dem Geschmack
ihrer Kundschaft. Dabei verwendet
Heidi Bilstein vor allem die Original
Shellac-Lacke, weil sie von der
hochwertigen Qualität überzeugt ist
und weiß: „Nur der Shellac ist luft-
durchlässig.“ Und der präsentiert sich
gerade in neuen, schönen Herbst-
farben. Außerdem bietet Heidi Bil-
stein in ihrem gemütlich eingerich-
teten Studio in der Hochstraße 33 in
Künsebeck Maniküre und Pediküre

sowie Wimpernverlängerung und
Wimpernverdichtung an. Ein gerade
absolvierter Lehrgang vermittelte ihr
eine neue Volumentechnik für die
Einzelwimpernverdichtung. „Es sieht
so toll aus,“ schwärmt Heidi Bilstein
von den ersten Ergebnissen. Der Kle-
ber, mit dem die Seidenwimpern an
den eigenen Wimpern befestigt
werden, sei zudem bei empfindli-
cher und allergischer Haut gut ver-
träglich. Besonders dankbar für die
Möglichkeit künstlicher Wimpern sei-
en Kunden nach abgeschlossener
Chemotherapie. „Sie fühlen sich da-
mit wieder schön,“ erlebt Heidi Bil-
stein immer wieder und freut sich
über die Freude ihrer Kundschaft.
Etwas Gutes möchte die Hallerin
außerdem mit den hochwertigen Lo-
tionen CND Spa anbieten, die ohne
Erdöl, Parabene und chemischen
Zusatzstoffen hergestellt sind. Die
Hand- und Körperlotionen gibt es in
den Düften Vanille, Citrus und Sand-
holz. „Sie sind sehr sparsam im
Verbrauch, sehr ergiebig und ziehen
schnell ein,“ empfiehlt Heidi Bilstein
die Produkte. Wer gern einen Termin
für eine der Behandlungen möchte,
kann diesen unter der Telefonnum-
mer 05201-828488 oder mobil unter
0177-5106112 vereinbaren. -sig- 

Im Souterrain ihres Sonnenhauses in der Hochstraße 33 richtete die Nagelmo-
dellistin Heidi Bilstein eine Wellness-Oase für ihre Kundschaft ein, die sich hier ent-
spannt schöne Wimpern sowie schöne Finger- und Fußnägel machen lassen können 

Heimathafen mit
neuen Öffnungszeiten

„Ab dem 14. Oktober gibt es neue
Öffnungszeiten,“ erzählt Clemens
Strothenke, der den ‚Heimathafen
1183’ seit dem 19. Februar diesen
Jahres in Halle betreibt und dann
immer dienstags bis donnerstags
von 11.40 bis 18.10, freitags und
samstags zwischen 9.40 und 18.10
Uhr geöffnet sowie sonntags und
montags geschlossen haben wird.
Klein aber fein ist nicht nur das
maritim angehauchte Ambiente des
Café-Bistros: Clemens Strothenke
ist gelernter Restaurantfachmann
mit Leidenschaft zum Kochen, der
seine Gäste sehr gern mit einem
ausgesuchten kulinarischen Ange-
bot an wechselnden Suppen, Quiche,
leckeren Aufläufen und Eintöpfen be-
kocht und bewirtet. Nachmittags gibt
es zudem selbstgebackenen Kuchen.
Ab Mitte Oktober möchte er freitags
und samstags außerdem ein Markt-
frühstück anbieten - und das mal
ganz anders. „Es wird ein Frühstück
zum Ankreuzen,“ erklärt Clemens
Strothenke. Die Gäste bekommen

eine Liste mit den Angeboten, auf
dem sie ihre Wunschzutaten für das
Frühstück markieren können. Ent-
sprechend der Wünsche stellt er das
morgendliche Gericht dann zusam-
men, das man an den beiden Tagen
ab 9.40 Uhr genießen kann - gern
mit Tischreservierung. Neu ist außer-
dem die Auswahl der Textilien mit
dem Label „Heimathafen 1183“ direkt
im Geschäft, statt nur im online-
Verkauf. Polo-Shirts, T-Shirts, Sweat-
shirts, Kapuzenpullis und Huddys
kann man in der Bahnhofstraße 10
direkt anprobieren. „Einfach durch-
stöbern,“ rät Clemens Strothenke,
der die Marke ‚Heimathafen 1183’
erst mit den Textilien und später mit
dem Haller Café-Bistro geschaffen
hat. Fehlende Größen sind zum
größten Teil vorrätig. Am Samstag,
den 26. Oktober gibt es im Heimat-
hafen 1183 das erste Wohnzimmer-
konzert mit dem Sing-a-Song-Wri-
ter Richy Ros. Er tritt ab 18.30 auf.
Tickets für den Abend gibt es direkt
im Heimathafen.                   -sig-

Mit den neuen Öffnungszeiten serviert Clemens Strothenke auch ein neues kuli-
narisches Angebot: ab dem 14. Oktober gibt es auch Frühstück im Heimathafen 1183.
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wirte, Angestellte, Beamte - „Über-
haupt alle, die Bildungsdrang in sich
spüren, ob hoch oder niedrig…“
Heute formuliert man es anders, doch
eigentlich hat die Werbung von einst
in den 100 Jahren nichts an Aktua-
lität eingebüßt. Denn damals wie
heute sieht sich die VHS als Zen-
trum für Weiterbildung für Jedermann.

Allerdings ist das Angebot natürlich
sehr viel vielfältiger, facettenreicher
und umfänglicher geworden: das
diesjährige Programmheft präsen-
tiert zum 100. Geburtstag auf 256
Seiten insgesamt etwa 400 ver-
schiedene Veranstaltungen. Zum 7.
Mal eröffneten die VHS Ravensberg

und die Kreissparkasse Halle ge-
meinsam eine Ausstellung zum Se-
mesterstart im Foyer der Kreisspar-
kasse. Janine Hildebrand, studenti-
sche Mitarbeiterin der VHS, hatte
die Präsentation zur Historie mit je-
nen Zeitungsberichten und zum
neuen Programm der VHS gestaltet.
Lernen und die Lernzeit im her-

kömmlichen Sinne, so konnte man
hier in einem weiteren Artikel der
„Freie Presse“ vom 25.11.1966
über die Haller VHS lesen, könne
keineswegs auf Kindheit und Jugend
begrenzt werden. Eine abgeschlos-
sene Bildung sei Illusion. Eher sei
das Lernen zu einer lebenslangen

Aufgabe geworden - mit dem be-
kannten Sprichwort zeitgemäß um-
gesetzt: Hänschen muss lernen und
Hans erst recht. Am 20. September
lud die VHS Ravensberg dann zu
der „Langen Nacht der Volkshoch-
schulen“ ein, die um 16 Uhr in der Re-
mise startete - mit vielen verschie-
denen und kostenlosen Schnupper-

angeboten und einem Kabarett-
abend mit Helene Mierscheid  „Wenn
das der Wähler wüsste!“. Unter
www.vhs-ravensberg.de findet man
das komplette Herbst-Winter-Pro-
gramm, das ganz sicher für jeden
etwas Passendes und Interessantes
bereit hält.                           -sig-

VHS Ravensberg begeht 100. Geburtstag

Die Volkshochschulen Deutschlands
können in diesem Jahr auf eine 100-
jährige Geschichte zurückblicken.
Auch die VHS Ravensberg begann
im allgemeinen Gründungsjahr mit
den ersten Vorläufern an Weiterbil-
dungsangeboten. Ansprüche von einst
sind im Haller Kreisblatt vom 9. Ja-
nuar 1920 festgehalten: „Die Volks-

hochschule darf keine Partei- oder
Kirchenschule sein, sie darf niemals
einer bestimmten Richtung dienen,
sich von keiner Partei hineinreden
lassen, sich vor allem niemals dazu
hergeben, konfessionelle Geschäfte
zu besorgen.“ Einen guten Monat
später war in der Tageszeitung von
den Zielen zu lesen, sowohl Män-
nern als auch Frauen mit Vorträgen
die Möglichkeit der Weiterbildung
zu geben und eine vertiefte, geistige
Bildung zu vermitteln. Angesprochen
wurden Arbeiter, Handwerker, Land-

Die VHS Ravensberg schreitet mit einem starken Team rund um Leiter Hartmut Heinze in das nächste Jahrhundert.

KSK-Vorstände Hartwig Mathmann (li)
und Henning Bauer (re) eröffneten ge-
meinsam mit VHS-Leiter Hartmut Heinze
und Mitarbeiterin Janine Hildebrand
die Ausstellung  ‚100 Jahre VHS’ in der
Kreissparkasse.

Andrea Röttger, Sylvia Feld, Mira Ragunathan, Ludmilla von Zwoll, Monika Tiemann
und Hartmut Heinze (v.l.) begrüßten die zahlreichen Besucher zum Aktionstag.

Imker Volker Schräder warb für Bienen
und Insektenschutz.
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chen. „Ich war mit meiner Schwes-
ter schon öfter hier,“ erklärt die Kun-
din ihren Besuch. „Das hat mir so
gut gefallen.“ An diesem Tag wählt
sie aus dem kleinen Angebot an
Zierkürbissen einige Exemplare aus

- für die Herbstdekoration daheim in
Thüringen. Die lange Heimfahrt wäre
für Blumen nicht so gut, auch wenn
die Auswahl noch reichlich ist. „Es
blühen noch Dahlien, Fuchsschwanz
und verschiedene Stauden,“ lässt
Klaus-Peter Fritsche seinen Blick
über das Areal schweifen. Auch die
letzten Sommerastern, Gladiolen, Son-
nenblumen, Zinien und Strohblu-
men kann man sich noch eine Weile
als Farbtupfer vom Hörster Blumen-

feld ins Wohnzimmer holen. Sehr
lange Freude haben Blumenfreunde
zudem an den einjährigen Verbenen,
an den herbstfarbenen Rudbeckien
und an den Herbstastern. Für letz-
tere hat Klaus-Peter Fritsche bereits
den Tunnel vorbereitet, um sie ab-
decken zu können, sollte es Frost
geben. Neben der bunten Blumen-
auswahl findet man im Häuschen
auch Scheren, Bindfaden und Papier
zum Einschlagen. Und sogar Pflaster,
falls der Blumenschnitt mal schief-
geht. Hier liegen auch kleine rote Eti-
ketten und Stifte bereit, um schon
einmal seinen Wunsch-Weihnachts-
baum aus der Hörster Baumschule
zu reservieren, denn Weihnachten

kommt schließlich immer so plötz-
lich. Geschlagen wird die Tanne dann
allerdings erst kurz vorher - zum all-
jährlichen Weihnachtsbaumverkauf,
bei dem man sich natürlich auch
spontan eine schöne Blaufichte,
Nordmanntanne oder serbische
Fichte aussuchen kann. Für die
Herbst-, Weihnachts- und Winter-
deko bietet Klaus-Peter Fritsche
außerdem ab sofort Schnittgrün von
verschiedenen Koniferen, von der
stark duftenden Nobilistanne und
von der Nordmanntanne an - auf An-
frage unter 05201 – 6348, die ein
Anrufbeantworter entgegen nimmt.
Kurzfristiger Rückruf garantiert.-sig-

Ein Kleinod für Blumenfreunde und Insekten

Es ist immer wieder eine ganz be-
sondere Freude, durch das Weinum-
rankte Törchen zu treten und den
Blick auf das bunt blühende Blu-
menmeer zu erleben. Hier scheint
die Welt noch in Ordnung - auch
abends um 7. Doch die farbenfrohe
Idylle an der Hörster Straße hat dem
Betreiber Klaus-Peter Fritsche ge-

rade im Hinblick auf die sommerli-
che Trockenheit und den Hörster
Sandboden viel Mühe und Zeit des
Gießens und Pflegens abverlangt.
„Das ist die Natur,“ sagt er schulter-
zuckend. „Man muss gucken, wie
man damit umgeht.“ Über jeden
Schauer sei er froh und dankbar.
Seit 2004 betreibt der Hörster das

Blumenfeld mit viel Herzblut, Sach-
verstand und natürlich auch einer
Menge zeitlichem und handwerkli-
chem Aufwand. Doch dafür wird
Klaus-Peter Fritsche alle Jahre wie-
der belohnt: zum Einen von der viel-
fältigen Blütenpracht, die ihm die
Hege und Pflege mit üppigem
Wuchs und schönen Farben dankt,
und zum anderen von den zahlrei-
chen Kunden, die das Angebot
immer wieder zu schätzen wissen
und gern auch mal eine kleine
Auszeit unter der Trauerweide oder

auf der blauen Bank mit Blick ins
Grüne genießen. Dass es das
Hörster Blumenfeld gibt, hat sich
sogar bis nach Erfurt herumgespro-

Auf dem Hörster Blumenfeld, das Klaus-Peter Fritsche seit 15 Jahren betreibt, kann
man sich aus der farbenfrohen Blumenvielfalt schöne Sträuße zusammenstellen

Weihnachten kommt immer so plötzlich. Wer möchte, kann sich jetzt schon sei-
nen Christbaum aus der Hörster Baumschule reservieren.

Das Stadtmagazin mitDas Stadtmagazin mit
Herz für alle in HalleHerz für alle in Halle
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Metaphysische Landschaft 

Wolfgang Blockus ist vielen bereits
als außergewöhnlicher Landschafts-
maler bekannt, der die Natur unter
dem Aspekt von „Zeitlosigkeit“ und
„Unvergänglichkeit“ darstellt. Seine
großformatigen Bildtafeln in lasie-
render Ölmalerei zeigen aus unge-
wohnter Perspektive eine menschen-
leere - auf ihre Grundelemente zu-
rückgeführte Natur, bestehend aus
Wasser und Felsgestein. Damit
gleicht seine Naturauffassung der von
Thomas Mann, die dieser in folgen-
dem Zitat ausdrückt: „Das Meer ist
keine Landschaft, es ist das Erlebnis
der Ewigkeit, des Nichts und des
Todes, ein metaphysischer Traum.“
Neben der Ölmalerei sind Fotogra-
fien des Künstlers ausgestellt, die
mit ihrer ungewöhnlichen Perspek-
tive die Naturauffassung des Malers
verdeutlichen. Zwischen seinen Fo-
tografien und der Malerei besteht kein
Bruch - vielmehr leben sie von dem

gleichen Gedanken. Zu sehen sind
Aufnahmen der Steilküste aus
nächster Nähe. Wie unter dem Mi-
kroskop werden filigrane Strukturen
sichtbar gemacht: abgeplatzte Erd-
schichten, freigesetzte Mineralien
und Kiesel, Kalkspuren, die die
Lehmwand durchqueren, Rinnsale
aus flüssigem Lehm und abstürzen-
de Vegetation, Gräser und Moose,
die sich an die karge Erde klam-
mern. In allen Arbeiten kommt eine
tiefe Achtung vor der Dauerhaftig-
keit der Natur zum Ausdruck, denn
trotz der vielen Abbrüche - oder ge-
rade wegen dieser Abbrüche - zeigt
sich das Geschiebe der mehr als 12
000 Jahre alten Eiszeit. Im Vergleich
dazu ist der Mensch eine äußerst
kurze Episode in der Zeitgeschich-
te! Die Ausstellung wird am Sonn-
tag, den 6. Oktober um 17 Uhr er-
öffnet und dauert bis zum 3. No-
vember.        M. Berning-Tournier

dem Unzug in neue Räumlichkeiten
erfüllt. Seit August diesen Jahres ist
der „Friseur Yildiz“ in der Bahnhof-
straße 30 ansässig. In der ehemali-
gen Buchhandlung Bunselmeyer
fand der Friseurmeister geeignete
Räumlichkeiten, um sein neues Kon-
zept in Ambiente und Angebot um-
zusetzen. Die knapp 140 Quadrat-
meter Ladenfläche bieten Raum für
die großzügigen  Damen- und Her-
renbereiche mit je drei Arbeitsplät-
zen, für beidseitig gemütliche Sitz-
gelegenheiten, wenn man ein wenig
warten muss sowie für die vielfälti-
gen Friseurdienstleistungen, die nun
auch die Damenwelt in Anspruch
nehmen kann. Diese erwartet der ge-
lernte Damenfriseur Ilker Saglik. Der
Friseurmeister ist seit 25 Jahren in
seinem Beruf tätig und begeistert
sich immer wieder für die vielfälti-
gen Möglichkeiten an Schnitten und
Farben. Seit 15 Jahren betreibt er
einen Friseursalon in Bielefeld - so-
wie ein Kosmetikstudio, dessen
Leistungen er auf Wunsch auch in
Halle anbietet, z.B. Wimpernver-
längerung und Augenbrauenkor-
rektur. „Mein Traum, so ein Laden,“
blickt sich Hasan Yildiz glücklich in
seinem neuen Geschäft um, das der
ganz nach seinem eigenen Ge-
schmack gestaltet hat. „Und für
Halle gut,“ findet er. Das findet auch
die Kundschaft. „Ich hab nicht lange
gewartet, dabei Männerzeitschriften
gelesen und dann wurde ich
hübsch gemacht,“ lacht ein Haller
Kunde. „Alles Top!“              -sig-

„Wir machen alle hübsch!“

Als Hasan Yildiz im März 2010 sei-
nen gleichnamigen Friseursalon in
der Goebenstraße eröffnete, galten
seine Serviceleistungen mit Kamm,
Schere, Schermaschine, Rasiermes-
ser und Faden vornehmlich den Her-
ren, denn in der Türkei lernt man
entweder Herren- oder Damenfri-
seur. Der Friseurmeister ist in Istan-
bul geboren und absolvierte dort
auch seine Berufsausbildung - zum
Herrenfriseur. Gleich nach der Jahr-
hundertwende verschlug es ihn der
Liebe wegen nach Ostwestfalen.
Durch sein fröhliches, sympathi-

sches Wesen kam er auch bei der
Bielefelder Friseurkundschaft gut
an, wo er in einem Herrensalon bis
zu seiner Selbständigkeit arbeitete.
Und nun sind beinahe auch schon
10 Jahre um, in denen Hasan Yildiz
die Herren mit Frisur, Rasur und
Augenbrauenkorrektur in Halle be-
dient. Seit langem wünscht er sich,
auch für die Haller Damenwelt Fri-
seurdienstleistungen anbieten zu
können. Dieser Wunsch hat sich mit

Ein fröhliches Friseurteam: Hasan Yildiz, Ilker Saglik, Ali Riza Aydin (v.r.) und
Murat Kazan (nicht auf dem Foto) freuen sich nun auch auf Damenkundschaft.

Die ehemalige Buchhandlung Bunsel-
meyer zeigt sich jetzt in außergewöhn-
lichem Ambiente.
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Günstiger
als Du denkst!

Es ist wieder soweit, das Jahr geht
mit großen Schritten dem Ende ent-
gegen und die Versicherer warten in
Kürze mit Ihren neuen KFZ-Tarifen
auf. Bereits in den letzten beiden
Jahren hat die Allianz eine komplett
neue äußerst preiswerte KFZ-
Versicherung auf den Markt ge-
bracht, die daher nicht zuletzt für
unsere Kunden zu einem Erfolgsmo-
dell wurde. In nur wenigen Schritten
kann die Neue Allianz Autoversi-
cherung auf die Bedürfnisse eines
jeden angepasst und berechnet
werden. So profitieren unsere Kun-
den von einer Vielzahl an Sonder-
einstufungen, Kombinachlässen,
einem Risikobonus, dem Rücker-
stattungstarif „BonusDrive“ und
vielem mehr. Selbst Kunden mit
Haftpflicht- oder Kaskoschäden im

Vorjahr werden bei einem Versicher-
wechsel unter gewissen Vorausset-
zungen nicht zurückgestuft! Um nä-
heres zu erfahren, kommen Sie doch
einfach in den kommenden Tagen ein-
mal auf einen Kaffee in die Allianz
Generalvertretung Brinkmann im
„Haller Herz“ in der Bahnhofstrasse
3 und so prüfen wir mit Ihnen ge-
meinsam, ob wir nicht vielleicht
auch Ihre Autoversicherung mit nur
wenigen Klicks zum Erfolg bringen
können! Unser Team berät Sie rund
um dieses Thema individuell und
unverbindlich natürlich auch ganz
persönlich bei Ihnen zu Hause. Über
Ihren telefonischen Kontakt, Ihre E-
Mail oder einen persönlichen Be-
such in unserer Agentur freuen wir
uns bereits heute!

Stadtmeisterschaften bewegen
Halle und Haller

Bereits zum 18. Mal finden vom 11.
bis 13. Oktober die Haller Stadt-
meisterschaften statt. Für Hobby-
und Freizeitsportler ist die größte
regionale Breitensportveranstaltung
aus dem sportlichen Terminkalender
nicht mehr wegzudenken. Mit ins-
gesamt weit über 10.000 Teilnehmern
in den vergangenen 17 Jahren hat
sich die „offene Haller Stadtmeister-
schaft“ zu einer beliebten Breiten-
sportveranstaltung im ostwestfäli-
schen Raum etabliert. Unter dem
Motto ‚Halle bewegt … sich’ organi-
siert der GerryWeber-Sportpark ein
Wochenende für Hobby- und Vereins-
sportler jeden Alters, die sich in ver-
schiedenen Sportarten messen kön-
nen. „Das ist eine große Veranstaltung
im Sportpark,“ sagt Sportparkleiter
Thorsten Liebich. „Es sind viele Stell-
schrauben, die wir bedienen müs-
sen.“ Denn neben den sportlichen
Aktivitäten gibt es noch ein unter-
haltsames Rahmenprogramm und
eine große Tombola mit attraktiven
Preisen. Ohne potente Partner und
Sportvereine, die die Stadtmeister-
schaften alljährlich unterstützen
und begleiten, ginge es nicht. Die
Haller Stadtmeisterschaften starten
in diesem Jahr am 11. Oktober um
12 Uhr. Hier beginnt das Tennistur-
nier, das sich über die drei Tage hin-
ausstreckt. Die Stadtmeisterschaften

enden mit der finalen Siegerehrung
am Sonntag um 17.30 Uhr. Dazwischen
schwitzen die großen und kleinen
Teilnehmer bei Betriebssport Soccer,
Fußball Bambinis, Minikicker sowie
F- und E-Jugend, Schnellschach,
Badminton und Squash. Außerdem
findet Aquaball im Lindenbad und
ein Golfturnier auf dem Golfplatz
statt. Neben dem 4-Loch-Schnup-
perturnier wird erstmals auch ein
18-Loch-Turnier ausgetragen. „Das
wertet die ganze Veranstaltung
auf,“ findet Thorsten Liebich. Neu
ist außerdem die Disziplin Tisch-
tennis für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. Dafür entfällt das Lau-
fen und Walken. „Es war immer
schwierig in der Organisation umzu-
setzen,“ gibt der Sportpark-Leiter
zu. Auch in diesem Jahr hoffen die
Veranstalter wieder auf rege Betei-
ligung. „Wir wollen sowohl für den
Hobbysport als auch für das nette
Sportevent begeistern und das ge-
sellige Miteinander leben,“ betont
der Organisator. Übrigens: jeder Teil-
nehmer erhält Getränke gratis, ein
T-Shirt sowie ein Los für die Tombo-
la. Anmeldungen sind ab sofort im
Sportpark möglich unter 05201- 81
88 90, per Fax an 05201 – 66 57 14
oder auch per Email an M.Werkis@
gerryweber-world.de.           -sig-

Organisatoren und Partner sind gerüstet für die diesjährigen Haller Stadtmeis-
terschaften: Tobias Demmer, Andree Leniger, Monika Werkis, Stephanie Gomol-
ka, Johannes Wiese, Timo Klack, Rainer Peters und Thorsten Liebich (v.l.).
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3. Palliativ- und Hospiztag im
Altkreis Halle

Am Samstag, 12.10.2019, dem Welt-
hospiztag, laden die Hospizgrup-
pen des Altkreises alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger zu ei-
nem informativen Nachmittag in das
Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-
Str. 7 in Halle, ein. Von 15 bis 18 Uhr
können sich bei Kaffee und Kuchen
die Besucher an den Infotischen der
Hospizgruppen aus Borgholzhausen,
Halle, Steinhagen, Versmold und
Werther sowie des Palliativpflege-
dienstes der Diakonie informieren.
Ab 15:30 Uhr wird der Film „Gut be-
gleitet“ gezeigt. Die Dokumentation
beschreibt authentisch und sensibel
aus den Blickwinkeln der Betroffe-
nen und der Begleitenden, was am-
bulante Hospizarbeit ausmacht. Eine
ambulante Begleitung zuhause bei
einer Krebspatientin und bei einem
Bewohner eines Altenheimes werden
ausführlich porträtiert und zeigen be-
rührend, wie bzw. was einfühlsame
Hilfe durch Beratung, Gespräche, Zu-
wendung und wortlose Aktivitäten
bei den Patienten und Angehörigen
wirkt bzw. bewirkt. Auch Trauerange-
bote wie Trauercafé und Trauerspa-
ziergang werden aus den Blickwin-
kel der Trauernden und der ehren-
amtlichen TrauerbegleiterInnen vor-

gestellt. Im Anschluss ist Zeit für Aus-
tausch, Fragen und auch persönli-
che Gespräche. Die Moderation hat
Christiane Gerner.

Von links nach rechts: Birgit Volkmann (Steinhagen), Ingrid Stolte (Borgholzhausen),
Silke Becker(Werther), Christiane Gerner, Ursula Ziesché (Halle), Petra Schnei-der
(Versmold), Margot Pankoke (Werther), Ursula Grefe-Rogge (Halle), Maike Beetz
(Versmold), Margrit Hanke (Palliativpflegedienst).

Erster Masterstudiengang setzt
Meilenstein in Gesundheitsmedizin

Mehr als zwei Jahrzehnte forscht
Prof. Dr. Elmar Wienecke auf dem
Gebiet der Mikronährstoffe - vor
allem, wie sich möglicher Mangel
auf das Befinden und die Gesund-
heit auswirkt. Ein langer Weg, des-
sen Start das Ende der eigenen
Karriere als Fußball-Profi auf Grund
von Verletzungen ohne Fremdein-
wirkung war. Dieses Faktum beob-
achtet(e) der Sportwissenschaftler
immer wieder und machte sich zum
Ziel, die Ursache zu ergründen. Mehr
als 60.000 Analysen von Sportlern
und Nichtsportlern, von Menschen
mit guter Gesundheit und welchen
mit gesundheitlichen Defiziten hat
er seitdem betrieben und mit den
Resultaten eine evidenzbasierte Da-
tei installiert - als Grundlage für die
weitere Forschung. Vor vier Jahren
gründete der Inhaber des Kompe-
tenzzentrums für Sport und Ge-
sundheit Saluto in Halle die ‚Stiftung
für Mikronährstoffe - Prävention, Ge-
sundheit, Lebensqualität gem.
GmbH’. Gleichzeitig rief er an der
Bielefelder Fachhochschule des
Mittelstands (FHM) im Fachbereich
Gesundheit und Soziales die Stif-
tungsprofessur Sport, Ernährung
und Regulationsmedizin ins Leben.
Im Oktober 2017 startete der erste
Masterstudiengang für Mikronähr-
stofftherapie/ Regulationsmedizin
mit Inhalten zu Wirtschaftskompe-
tenz, zu Ernährungsmedizin und
spezieller Ernährung, zu Mikronähr-

stoffdiagnostik und -therapie, zu
mentaler und physischer Leistungs-
fähigkeit sowie mit empirische For-
schungsmethoden und Praxisstu-
dium. Zwölf Teilnehmer aus ganz
Deutschland und sogar aus Öster-
reich absolvierten als Erste diesen
berufsbegleitenden Studiengang.
Christian Ritzer betreibt ein Unter-
nehmen für Nahrungsergänzung.
„Um zu verstehen, wie arbeiten
Mikronährstoffe, wie setzt man sie
für eine gute Wirksamkeit clever zu-
sammen,“ erklärt er seine Motiva-
tion für das Studium. Dr. med. Günther
Beck ist Leiter einer orthopäsischen
Reha-Klinik in Österreich. Für ihn sind
Mikronährstoffe eine essentielle
Säule in der Reparaturmedizin. Er
war auf der Suche nach einer
ordentlichen Fortbildung, um seinen
Horizont dahingehend zu erweitern.
An der Bielefelder FHM ist er fündig
geworden. Weitere Teilnehmer kamen
aus Saarbrücken, Konstanz oder
Potsdam. Für einige ein weiter Weg,
um an der allmonatlichen Präsenz-
veranstaltung teilzunehmen. Nun ist
es geschafft. Alle zwölf haben den
Studiengang erfolgreich absolviert
und halten nun den Master in den
Händen. Für Elmar Wienecke hat sich
damit ein Herzenswunsch erfüllt,
denn so vervielfältigt sich seine
Forschung und wird in die Welt hin-
ausgetragen. Für den nächsten Stu-
diengang haben sich bereits 13 neue
Teilnehmer angemeldet.        -sig-

Sieben der insgesamt zwölf Absolventen nahmen die Glückwünsche von  Prof.
Dr. Elmar Wienecke /2.v.l.) persönlich entgegen: Anja Ruthardt, Stine Opper-
mann, Rabea Herbst (vorne) sowie Christian Ritzer, Dr. med. Günther Beck,
Tobias Kantner und Florian Krogmann (hinten).
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LVM mit Autoversicherung in fast
allen Kategorien „sehr gut“

Gesamtsieg im Ranking „Focus
Fairster Kfz-Versicherer 2019“. Die
Kfz-Versicherung der LVM hat im ak-
tuellen Fairness-Ranking der Zeit-
schrift Focus-Money (Heft 12/2019)
in fast allen Kategorien die Note
„sehr gut“ erreicht. Damit sichert
sich die LVM zum achten Mal in Fol-
ge auch im Gesamturteil die Best-
note sowie den damit verbundenen
Titel als „Fairster Kfz-Versicherer
2019“. Im Auftrag von Focus-Money
hatte das Analyseinstitut Service
Value rund 2.300 Versicherte zu ih-
rem aktuellen Autoversicherer be-
fragt. Beurteilt haben die Kunden
die Fairness von insgesamt 36
Gesellschaften (10 Direkt- und 26
Serviceversicherer) in den Teilkate-
gorien „Kundenservice“, „Preis-Leis-

tungs-Verhältnis“, „Kundenkommu-
nikation“, „Produktangebot“, „Scha-
densregulierung“ und „Kundenbera-
tung“. Gemessen wurden hierbei un-
ter anderem die Erreichbarkeit von
Mitarbeitern, das Eingehen auf Kun-
denbedürfnisse, Kulanzverhalten
oder die Reaktionszeit im Schaden-
fall. Die LVM - fünftgrößter bundes-
deutscher Kfz-Versicherer - über-
zeugte die Befragten auf ganzer Linie.
„Dass die Kunden uns Jahr für Jahr
immer wieder ein so positives
Feedback geben bestätigt uns da-
rin, dass wir mit unserem Konzept
aus Top-Service, umfassenden Leis-
tungen und persönlicher Beratung
goldrichtig liegen“, so LVM-Vertrau-
ensmann Grüner in Halle. 

Fit durch die dunkle Jahreszeit
mit dem TV Künsebeck

Passend zum Herbst und der Zeit
der deftigen Gerichte, Kekse und
Kakao bietet der TV Deutsche Eiche
Künsebeck zwei neue Kurse, um
nicht nur den Schweinhund zu be-
siegen, sondern auch die Pfunde
purzeln zu lassen. Dienstags heißt
es von 17-18 Uhr Zirkeltraining für
Senioren und Sportanfänger bzw.
Wiedereinsteiger ab 50 Jahren. Mit
dem „Rundum fit“ Kurs bietet die
Physiotherapeutin Kathrin Rabe ein
sportliches Programm, das alle
Funktionen des Körpers anspricht.
Von 18-19 Uhr wird dann gepowert.
Mit einer Mischung aus einem
Workout für Bauch, Beine & Po so-
wie Fit-Fight- und Kick-Elementen
wird der ganze Körper in Form
gebracht. „Mit Kathrin Rabe haben
wir eine junge, sportlich hoch moti-
vierte neue Übungsleiterin gefun-
den“, freut sich Hartmut Pohl, der 1.
Vorsitzende des TV Deutsche Eiche
Künsebeck. Kathrin Rabe ist seit
2006 ausgebildete Physiotherapeu-
tin und Sportsphysiotherapeutin
und hat schon in ihrer alten Heimat,
der Lüneburger Heide, zahlreiche
Reha- und Fitness-Kurse geleitet.
Dabei war es ihr immer besonders

wichtig, die Freude und Begeiste-
rung für Bewegung an ihre Teilneh-
mer weiterzugeben und gesund-
heitsförderliche Aspekte zu berück-
sichtigen. Seit diesem Jahr spielt
Kathrin Rabe Tennis bei den Eichen
und zählt diesen Sport zurzeit auch
zu ihrem Lieblingshobby. „Ich messe
mich gerne mit anderen, Tennis ist
ein toller Wettkampfsport, der so-
wohl meine körperliche als auch
meine mentale Fitness fordert. Im
TV Künsebeck haben mein Mann
Michael und ich einen top Verein mit
tollen Menschen gefunden. Das Ge-
sellige steht ebenso wie der Sport
im Vordergrund, die Mischung ist
super.“ Auf die Frage was sie am
Sport reizt ist für sie klar: „immer
wieder die eigenen Grenzen heraus-
finden und überwinden setzt schon
während des Trainings ungeahnte
Kräfte frei, löst Glücksgefühle aus
und macht mich stolz und zufrie-
den.“ Wer jetzt Lust bekommen hat
an einem oder beiden Kursen teilzu-
nehmen, ist herzlich in die Sport-
halle in Künsebeck eingeladen.
Spaß und Schweiß garantiert. Mehr
Infos im Internet unter: tv-kuense-
beck.de
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Langes KunstGenuss-Wochenende
in der Alten Lederfabrik

Offene Ateliers, neuer Wein und Be-
wegte Leben zeigen sich von Don-
nerstag, dem 31.10 bis Sonntag,
dem 3.11.2019 in der Alten Leder-
fabrik in der Alleestraße 64-66 im
Rahmen des diesjährigen Langen
KunstGenuss-Wochenende. Die
Veranstaltungsreihe beginnt am 31.

10. mit dem sogenannten „Nieder-
sachsentag“, der seit letztem Jahr
offizieller Feiertag in Niedersachsen
ist. Die KünstlerInnen möchten zu
diesem Anlass die Kunst- und Ge-
nuss-Interessierten sowohl aus Hal-
le als auch aus dem benachbarten
Niedersachsen an ihrem freien Tag
nach Halle einladen. So haben an
dem Tag viele Ateliers in der Zeit
von 11-18Uhr geöffnet, in denen die
Besucher den Künstlern bei der
Arbeit über die Schulter schauen
und eine Menge an interessanten
Kunstobjekten aus den verschie-
densten Kunstrichtungen entdek-
ken können. Auch der ebenfalls in

der Lederfabrik ansässige Lagerver-
kauf von wine & spirits öffnet an
diesem Tag von 10 bis 20 Uhr und
präsentiert sein Sortiment an Wei-
nen, Öle, Aceti,  italienischen Süß-
waren und Schokoladen. Am Sams-
tag, den  2.11. öffnen dann - wie an
jedem ersten Samstag im Monat -
die Ateliers, um zwischen 11 und 16
Uhr einen Einblick in die Arbeit der
Kunstschaffenden zu gewähren. Ab
10 Uhr starten bereits die Lagerver-
käufe von manbefair sowie von wine
& spirits, wo zudem der Verkauf
des  Novello als ersten Rotwein des
neuen Jahrgangs aus Italien - einem
fruchtig frischen Merlot aus dem
Veneto - mit einer kleinen Verkos-
tung startet. Der traditionelle No-
vello-Abend findet  am Freitag, den
8.11., statt. (s. separaten Bericht).
Der Sonntag, 3.11. steht im Zeichen
von interkultureller Begegnung mit
Kunst, Musik und Tanz. Mit der Ver-
nissage zur Ausstellung „Bewegte
Leben“ um 17 Uhr im Sonnensaal
der Lederfabrik endet einerseits das
Lange KunstGenuss-Wochenende,
andererseits beginnt damit die
große Gemeinschaftsausstellung.
Gegenseitige Inspiration, neue Sicht-
weisen und die kreative Annähe-
rung sollen eine neue Weltsicht be-
wirken. 14 Künstler des  Art Pro-
jects Etage Zwei, der Alten Leder-
fabrik und aus der Internationalen
Kreativ Werkstatt, dem Kunstan-
gebot für Frauen in Halle,  zeigen
spannende Werke und bringen
internationales Flair in die Leder-
fabrik. Die Finissage ist am 8. De-
zember um 17 Uhr.             -HW-

Sieghard Watzke, Anja Wallmichrath, Dieter Büsselberg, Marion Reuning und
Christine Klatt freuen sich auf die Besucher des langen KunstGenuss-
Wochenendes

Rassegeflügelzucht- und
Gartenbauausstellung

Am Samstag und Sonntag den
12./13. Oktober lädt der Rassege-
flügelzucht- und Gartenbauverein

Halle wieder zur alljährlichen Herbst-
ausstellung ein.  Der Eintritt ist frei.

Während der Eröffnung um 15 Uhr
werden unsere 4 Vereinsmeister für
Obst und Gemüse sowie Tauben und
Hühner bekannt gegeben. Auch die
Gewinner aus der Jugendgruppe
bekommen Ihren Preis überreicht.
Zwischen 15 und 19 Uhr am Sams-
tag sowie 10 und 17 Uhr am Sonn-
tag präsentieren die Vereinsmit-
glieder wieder die Vielfalt der Obst-
und Gemüsesorten ausschließlich
aus den heimischen Gärten. Die vie-
len schönen verschiedenen Geflü-
gelarten werden in Einzelkäfigen und
auch in Volieren ausgestellt. In der
Cafeteria gibt es wieder selbstge-
backenen Kuchen und die alljährli-
che Tombola lockt wieder mit gro-
ßen und kleinen Gewinnen. 
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Herbst/Winter Basar im DRK
am 26.10.19

Die Tage werden kürzer und der
Herbst steht vor der Tür. Eben zur
Verschönerung dieser kommenden
Jahreszeit und der folgenden Winter-
saison hat unser Kreativteam vom
DRK schon im Sommer fleißig vor-
gearbeitet, wie auf dem Foto zu
sehen ist. Am 26.10.19 ist dann von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr der Basar
eröffnet, wo man wie immer Nütz-
liches und Saisonales, sowie auch

Dekoratives erwerben kann. Neu
sind  vor allem unsere handgefertig-
ten Filzpuschen und Pettigrohr-
Brötchenkörbe, als auch verschie-
denste Geschenkverpackungen für
Großes und Kleines. Von 15.00 Uhr
bis 17.00 Uhr gibt es die Möglich-
keit zum Kaffeetrinken und Kuchen/
Waffeln zu essen. Wir freuen uns über
zahlreiche Besucher unseres Basa-
res. Ihr Kreativteam vom DRK.

Die Welt fair-ändern
Regelmäßig am ersten November-
Wochenende öffnen sich im Haus
Werther an der Schlossstraße die
Türen zum Weltladen-Basar - einem
Ereignis, das mittlerweile bei vielen
Stammkund*innen fest im Kalender
steht. Das Team vom Ökumenischen
Eine-Welt-Kreis Halle/Werther lädt
am 9. und 10.11. dazu ein, in ange-
nehmer Atmosphäre Kunsthandwerk
aus drei Kontinenten zu bewundern
und zu erwerben: Körbe und Taschen
aus Kenia , Seiden- oder Wolltücher
und Silberschmuck aus Indien,
Papier aus Nepal, original Sonnen-
gläser aus Südafrika und vieles mehr.
Das Besondere daran ist: Es sind
fast alles Einzelstücke, gefertigt
unter menschenwürdigen Arbeits-
bedingungen und fair entlohnt. Ein
themenspezifischer Büchertisch er-
gänzt den Basar. Hier erhalten Sie auch
den neuen Misereror-Kalender mit
farbenprächtigen Fotos aus dem
Alltag der Menschen in der ganzen
Welt. Komplettiert wird das Ange-

bot durch eine vielseitige Auswahl
an Lebensmitteln. Die Produkte aus
fai-rem Handel - viele davon in Bio-
Qualität - sind qualitativ sehr hoch-
wertig. Überzeugen Sie sich davon
z. B. bei einer Kostprobe der Nuss-
Nougat-Creme Cocoba - diese ist
lt. Stiftung Warentest (04/2016) „der
beste nussig-schokoladige Auf-
strich mit Biosiegel“. Auch in die-
sem Jahr ist eine Café-Ecke einge-
richtet, um bei Kaffee oder Tee, Saft
und selbstgebak-kenem Kuchen ins
Gespräch zu kommen. Geöffnet ist
der Basar am Samstag, den 09.11.
von 15-18 Uhr und am Sonntag,
den 10.11. von 11-17 Uhr. Am
17.11. haben Sie auch in Halle die
Möglichkeit, Kunsthandwerk und
Lebensmittel aus fairem Handel zu
erwerben: Im Gemeindezentrum
OASE an der Schulstraße von 11-17
Uhr. Der Weltladen im Haus Werther
hat regelmäßig donnerstags von 15
bis 18 Uhr geöffnet.

Kreissängerfest 2019 lockt mit
tollen Programmpunkten

Am 2. November findet - nach vier
Jahren - wieder ein großes Kreis-
sängerfest statt, das der Sänger-
kreis Halle/Westfalen ausrichtet.
Ihm gehören 20 Chöre an, die je-
weils in ihren Orten seit langen
Jahren bei zahlreichen Veranstal-
tungen in das öffentliche Leben ein-
gebunden sind. Ob eigene Konzerte
oder Auftritte in Senioren- und
Pflegeheimen, bei Stadtfesten oder

Weihnachtsmärkten - Chöre sind in
ihren Heimatstädten für die Gemein-
schaft sehr engagiert. Deshalb nut-
zen die Chöre die Feierlichkeiten zu
300 Jahren Stadtrechte in Werther,
Versmold, Borgholzhausen und Halle
im Rahmen des Kreissängerfestes,
um sich zu präsentieren, für das
Chorsingen zu werben und gemein-
sam mit Freunden, Aktiven, Passi-
ven und Ehrengästen zu feiern - fi-
nanziell unterstützt u.a. von den
Jubiläumsstädten. Das Konzert des
Sängerkreises mit allen 20 Chören
wird mit einem anschließenden ge-
mütlichen Zusammensein begangen,
das Raum für ein buntes Rahmen-
programm und nette Gespräche
bietet. Besonders freuen sich die Ver-
anstalter auf den Auftritt des Chris-
tophorus Jugendkammerchors und
des Vokalensembles ECHO, der
das Programm mit einem halbstün-
digen Auftritt bereichern wird.
Bereichern wird den Nachmittag
außerdem der Kasseler Musik-Hu-
morist Martin Lüker, der in Borg-
holzhausen aufgewachsen ist. Unter
dem Motto „Lüker miez Mouskouri“
präsentiert Martin Lüker eine kaba-
rettistische Hommage der beson-
deren Art und es wird garantiert viel
zu lachen geben. Bereichern wird
ebenso das gemeinsam gesungene
Lied „Come together“ zu Anfang
und zum Ende des Festes. Der
Sängerkreis erwartet gut 600 Gäste
im GerryWeber-Event-Center, die
ab 15 Uhr eingelassen werden. Das
abwechslungsreiche Programm be-
ginnt um 16 Uhr. Der Eintrittspreis
von 16 Euro beinhaltet ein gemein-
sames Abendessen, weshalb es
keine Abendkasse geben wird.
Karten für das Kreissängerfest kann
man ab sofort bis zum 17. Oktober
bei Mitgliedern aller teilnehmenden
Chören oder unter der Telefonnum-
mer 05201 - 735 955 erhalten.
Informationen erhalten Interessierte
zudem unter www.meinchor.de/sk-
halle-westfalen.                   -sig-

Der Sängerkreis ist immer wieder auch
musikalisch in der Welt unterwegs -
wie hier bei einem Auftritt in Schottland.
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Brautschuhe als Glücksbringer
für das Eheglück

Viele Hochzeitsbräuche handeln von
Glücksbringern oder Dingen, die
Schaden und Unglück abwenden
sollen. Einer davon ist, die Braut-
schuhe mit Pfennigen zu bezahlen.
Der Brauch stammt noch aus der
Zeit, als sich die Braut die Schuhe
von ihrem Lohn zusammensparen
musste. Der Wert der Schuhe zeig-
te dem Bräutigam und den Hoch-
zeitsgästen, ob die Auserwählte
eine sparsame Hausfrau sein kann.
Auch im Schuhgeschäft Reichelt
kamen viele Bräute mit Pfennig-
stücken, um ihrer zukünftigen Ehe
mit dieser alten Tradition ein gutes
Omen zu verleihen. Seit der Einfüh-
rung des Euros allerdings habe bis-
lang nur eine Braut ihre Brautschu-
he mit Ein-Cent-Stücken bezahlt,
erinnern sich Manfred Reichelt und
Doris Plassmann-Reichelt. Dafür
allerdings kam ein Bräutigam kurz
vor der Trauung vom Kirchplatz her-
übergeeilt. „Ich brauche noch ein
paar Schuhe. Alle haben gesagt, so
könne ich nicht heiraten,“ schmun-
zelt Manfred Reichelt über die da-
malige Begrüßung des Kunden.
Dass manche Bräute doch noch an
dem alten Brauch festhalten, erleb-
ten die Eheleute Reichelt Anfang
September. „Meine Mutter hat es
mir ans Herz gelegt,“ erzählt Chris-
tina Kindt ihren Ansporn, seit es den
Euro gibt Ein-Cent-Stücke zu sam-

meln - zu einem Zeitpunkt, als nicht
einmal ein potentieller Bräutigam in
Sicht war.  Dieser kam erst mit Arne
Knaust im Dezember 2006 in ihr Le-
ben. Inzwischen steht auch der Hoch-
zeitstermin fest: am 6.6.2020 wird ge-
heiratet. Anfang September suchte
sich Christina bei Schuh und Sport
Reichelt die Brautschuhe für den
schönsten Tag ihres Lebens aus
und bezahlte mit 10.031 Ein-Cent-
Stücken, die sie gemeinsam mit ih-
rer Mutter Petra und ihrem Bruder
Maik in den fast 20 Jahren gesam-
melt hatte - drei große Flaschen und
mehrere kleinere Behältnisse, die
Christina gemeinsam mit ihrer lang-
jährigen Freundin und Trauzeugin
Ann-Kathrin Prange in die Bahnhof-
straße 4 zu schleppen hatte. Neben
den Cent-Stücken für die Braut-
schuhe wird Christina außerdem
nach englischem Brauch das Braut-
kleid als etwas Neues, das klassi-
sche Strumpfband als etwas Blaues
und den Reifrock als etwas Gelie-
henes tragen. Das Gebrauchte, das
ebenfalls zum Eheglück beitragen
soll, werden die Eheringe sein. „Wir
lassen unsere Freundschaftsringe um-
arbeiten,“ erzählt Christina Kindt. Ar-
ne habe sie zum ersten Jahrestag ge-
schenkt. Dem Glück derart auf dieSprün-
ge geholfen, verspricht nicht nur die
Hochzeitsfeier gelungen sondern auch
die Ehe glücklich zu werden.-sig-

Schon mit dem Kauf der Brautschuhe kann man dem zukünftigen Eheglück auf
die Sprünge helfen: Christina Kindt brachte zum Kauf ihrer Brautschuhe neben
ihrer besten Freundin Ann-Kathrin Prange außerdem  mehrere große Flaschen
Ein-Cent-Stücke zum Bezahlen mit ins Schuhhaus Reichelt.

IKK classic:
Mehr Leistungen ab 1. August

Seit dem 1. August diesen Jahres
bietet die IKK classic ihren Ver-
sicherten neue Leistungen an, die
das umfangreiche Angebot der
Krankenkasse noch erweitern. „Mit
der Leistungserweiterung wollen wir
starke Anreize zur gesundheitlichen
Eigenverantwortung setzen und all
jenen Versicherten noch mehr ent-
gegenkommen, die sich aktiv für den
Erhalt der eigenen Gesundheit ein-
setzen", so IKK-Regionalgeschäfts-
führer Dirk Langert. So übernimmt
die IKK classic nun auch die Im-
pfung gegen Japanische Enzepha-
litis als Reiseschutzimpfung. Für
Kontaktpersonen von Serotyp-B-
Infizierten sowie nach individueller
ärztlicher Empfehlung werden zu-
dem die Kosten für die Impfung ge-
gen Meningokokken B übernommen.
Die Impfung gegen Humane Papil-
lomaviren (HPV) erstattet die IKK
classic auch bei Männern bis zur
Vollendung des 26. Lebensjahres.
Die Arzneimittelprophylaxe gegen
Malaria ermöglicht die IKK classic
durch eine Erstattung von bis zu 50
Euro jährlich. Für Versicherte unter
18 Jahren unterstützt die IKK clas-
sic künftig die Professionelle Zahn-
reinigung mit einem Betrag bis zu
40 Euro jährlich. Erweitert wird zu-
dem das Zweitmeinungsverfahren.
Bisher konnten die Versicherten der
IKK classic ein Zweitmeinungsver-
fahren bei orthopädischen Opera-
tionen nutzen, künftig gilt dies auch

bei einer anstehenden Krebsthera-
pie. Auch bei der Hautkrebsvorsor-
ge wurden die Leistungen erweitert.
Die IKK classic erstattet ab sofort
für jüngere Versicherte (bis 34 Jah-
re) alle zwei Jahre bis zu 30 Euro für
die Hautkrebsvorsorge. Erhöht wur-
de auch der Bonus für das Gesund-
heitsmanagement im Betrieb. Wer
als Versicherter der IKK classic an
von der Kasse angebotenen Trai-
nings im Rahmen des Betrieblichen
Gesundheitsmanagements (BGM)

teilnimmt (Bewegung, Entspan-
nung, Ernährung, Suchtprävention)
erhält dafür einen Bonus in Höhe
von 150 Euro (3 x 120 Minuten). Zu-
vor lag dieser bei 100 Euro. Außer-
dem bietet die IKK classic eine ei-
gene Onlinefiliale, über die die
Versicherten eine Vielzahl von Ver-
sichertenanliegen unkompliziert von
unterwegs erledigen können, bspw.
die Änderung von Kontaktdaten
oder die Abgabe von Anträgen.
Sogar AU-Scheine oder Erstat-
tungsanträge können schnell und
sicher über die IKK-Onlinefiliale ein-
gereicht werden. Besuchen Sie die
Onlinefiliale unter meine.ikk-clas-
sic.de oder laden Sie sich die IKK
Service-App auf Ihr Smartphone. 

Dirk Langert (Regionalgeschäftsführer IKK classic) präsentiert die neuen Leis-
tungen sowie die IKK-Onlinefiliale.
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Bücherherbst mit
Annemarie Stoltenberg

In Frankfurt beginnt gerade die
Buchmesse! Schon in den Monaten
davor hat Annemarie Stoltenberg,
Literaturexpertin auf NDR Kultur, die
Neuerscheinungen des Herbstes
gesichtet, um Bücher herauszufi-
schen, die die Lektüre lohnen. Sie
stellt Autorinnen und Autoren vor,
deren geschliffener Verstand nur so
blitzt und funkelt oder die Gedan-
kengärten pflanzen können. Kluges,
lapidares, üppiges und karges Er-
zählen wird vorkommen - ebenso
wie Reisen in ferne Ländern oder

Denkregionen. Bücher sind kleine
Inseln der Freiheit im Meer techni-
scher Möglichkeiten. Für alle soll
etwas dabei sein. Annemarie Stol-
tenberg, 1957 geboren, studierte all-
gemeine und vergleichende Sprach-
wissenschaften und neuere deut-
sche Literaturwissenschaft in Ham-
burg. Bereits während des Studiums
begann sie, als freie Mitarbeiterin
für den Norddeutschen Rundfunk zu
arbeiten, war dann Moderatorin, Au-
torin und Reporterin, hat für diverse
Zeitungen und Zeitschriften ge-
schrieben, Bücher veröffentlicht und
war Live-Reporterin beim NDR
Fernsehen. Heute ist sie Redakteu-
rin bei NDR Kultur, mit einer eigenen
Kolumne „Stoltenberg liest“ und der
Sendung „Gemischtes Doppel“.
Seit etlichen Jahren geht sie erfolg-
reich mit Büchervorstellungen auf
Tournee. Lebendig, gespickt mit
Anekdoten und Leseerlebnissen
beschreibt sie ihre Entdeckungen:
Am Di, 15. Oktober - 19:30 Uhr im
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2.
Getränkeausschank in der Pause.
Eintritt: 8,00 Euro / erm. 4,00 Euro
Kartenvorverkauf im Bürgerbüro der
Stadt Halle (Westf.), Tel. 05201.
183152, Restkarten an der Abend-
kasse.

Stadtbücherei während der
Herbstferien geöffnet!

Ferienzeit - Lesezeit. Die Stadtbü-
cherei hat während der gesamten
Schulferien regulär geöffnet.
Öffnungszeiten: 
Montag: 18-20 Uhr; Dienstag: 10-
13 und 15-18 Uhr; Mittwoch: 10-13
und 15-18 Uhr; Donnerstag: 10-13

Uhr und 18-20 Uhr; Freitag: 1013
Uhr und 15-18 Uhr. Für alle, die Lust
am Basteln haben: Wir haben unse-
re Laternen-Bastelbücher, die Hallo-
ween-Bücher und eine große Anzahl
an Herbstbüchern ausgestellt. Sie kön-
nen alle gerne entliehen werden.

Silke und Henry Brockmeyer
sichern Zukunft mit Stiftung

Regierungspräsidentin Marianne Tho-
mann-Stahl hat Silke und Henry
Brockmeyer die Urkunde zur Auf-
nahme ihrer neu gegründeten Stif-
tung in das Stiftungsregister über-
geben. Zweck der künftig gemein-
nützig wirkenden Henry und Silke
Brockmeyer-Stiftung ist die Förder-
ung von Projekten in der Kinder- und
Jugendhilfe ebenso wie im Tier-
schutz und Naturschutz. Regierungs-
präsidentin Marianne Thomann-Stahl
dazu: „Unternehmen sind nicht nur
für ihren Gewinn verantwortlich,
sondern auch für die Gesellschaft,

in der sie wirtschaften. Viele Firmen-
lenker sind sich dessen bewusst
und engagieren sich für Soziales,
Nachhaltigkeit, Bildung oder Umwelt-
schutz. Auch das Ehepaar Brock-
meyer hat diesen Weg gewählt und
eine Stiftung ins Leben gerufen, um
auch der Region Ostwestfalen-
Lippe etwas zurück zu geben. Die
Bezirksregierung Detmold hat sie
gern dabei unterstützt.“ Der Tätig-
keitsraum, der in Halle Westfalen
ansässigen Stiftung, ist auf die
Region Ostwestfalen-Lippe um die
Standorte der drei Brockmeyer-
Gartencenter Detmold, Gütersloh
und Halle Westfalen begrenzt. Da-
rüber hinaus will die Stiftung in Süd-
afrika tätig sein. Der Vorstand ist mit

den beiden Gründern besetzt. In den
Stiftungsrat wurden Dr. Roland
Tomik und Stephan Strothenke (bei-
de Halle) berufen, die das Ehepaar
seit vielen Jahren als Steuerberater
begleiten.

Regierungspräsidentin Marianne Tho-
mann-Stahl (mitte) beglückwünschte
das Unternehmer-Ehepaar Silke und
Henry Brockmeyer zu ihrer Entschei-
dung, die Früchte ihrer drei Garten-
center in Detmold, Gütersloh und Halle
später einmal in eine gemeinnützige
Stiftung einzubringen.

hw388 - oktober 2019_Haller Willem  30.09.2019  21:31  Seite 24



hw388 - oktober 2019_Haller Willem  30.09.2019  21:29  Seite 25



Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-18Uhr, sa 9-14 Uhr

WIR BAUEN UM! Trotz Baustelle
haben wir für Sie wie gewohnt ge-
öffnet. Blumenhaus Kordbarlag,
Bielefelder Str. 38, Halle. Tel.
05201-16577

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführli-
che Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz, auch
E-Gitarre, E-Bass und Violine, Haus-
besuche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Gesangsunterricht von Pop bis
Klassik - Singen Sie gerne? Dann
rufen Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich ger-
ne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung +
Umsatzsteuer-Voranmeldung +
Digitalisierung Ihrer Belege (revisi-
onssicher in DATEV Unternehmen
online).Dipl.-Kff. Elke Dörmann,
Steuerberaterin, 05201 9710094 u.
0151 41273400, www.kanzlei-doer-
mann.de

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese Wün-
sche. Wir vermieten Even t ausstat-
tungen, Neon theken, Neon  flaschen -
säulen, Fro zen  maschinen, Bingo-
geräte, Glück sräder, Schluck kegel-
bahnen, Discos, Kara oke an la gen, mit
u. ohne Disc- Jockeys. Info u. TMT-
Verleih 0171/4594931 o. www.back-
bo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse, Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

www.likoer-wp.de 

KLEINANZEIGEN Nikotinfrei leicht gemacht, Ab-
specken und trotzdem eine straffe
Haut behalten, Ängste überwinden.
Praxis Rosina  Börding, Werther, Nord-
str. 56, www.praxis-boerding.de/r-
boerding@t-online.de, T: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

CBD-Öl und andere Wohlfühlpro-
dukte Info unter heikeschlifter.natu-
ravitalis.de Telf: 0176 / 90 77 04 77

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüchtern-
heit und Nervosität sowie zur Vor-
bereitung auf Flüge. Hypnose praxis
faireint.es in Harsewinkel-Marienfeld;
T. 05245/8349769; www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, 33790 Halle-Hörste,
Tel. 05201 - 669367,
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

Urlaub an der Nordsee in
Carolinensiel - Gemütliches
Ferienhaus Nordseeufer für bis zu 4
Personen in TOP-Lage. Ideal für
Paare oder Familien mit Kindern.
Sehr komfortabel eingerichtet.
Zahlreiche Extras wie Stellplatz,
eigener Garten, WLAN, SKY usw..
Buchung: www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege, Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t) Rad-
lader, Rüttelplatte, Stampfer, Holz-
spalter, Gartenfräse u.v.m. Alle Ge-
räte auch mit Mann. Ausführungen
aller Pflasterarbeiten zu fairen Prei-
sen. Halle, Wertherstr. 93, T.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 0342

Grundreinigung & Dienstleistun-
gen Zeisberg, Grundreinigung (Woh-
nung,Haus und Firma) und Trep-
penhaus. Tel. 01525 - 10 88 008

Insektenschutz vom Fachmann!
Individuell anch Ihren Ansprüchen
in eigener Herstellung gefertigt.

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50% Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

vh-concept – Internetlösungen
Gute Vorsätze: Endlich eine richtig
gute Internetseite? Ein aussage-
kräftiges Logo? Werbung, die an-
kommt? Lassen Sie uns loslegen:
w w w . v h - c o n c e p t . d e ,
05204/9237218

coaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen oder
suchen nach neuen beruflichen
oder persönlichen Zielen? www.
condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und
Gutscheine. Balloonia, Schürmanns-
weg, Gütersloh, Tel.: 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Rosenkrieg? NEIN DANKE! Paar-
/Familien-Mediation: Wir zeigen
Wege aus dem Konflikt! Institut-
Schramm.de, Tel. 05204-887980

Streit mit dem Nachbarn? Nach-
barschafts-Mediation: Wir zeigen
Wege aus dem Konflikt! Institut-
Schramm.de, Tel. 05204-887980

Streit im Betrieb? Wirtschafts-Me-
diation: Wir zeigen Wege aus dem
Konflikt! Institut-Schramm.de, Tel.
05204-887980

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und ge-
be privaten Musikunterricht in fol-
genden Instrumenten: Klavier,E-Gi-
tarre,klassische Gitarre,Keyboard u.
Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit,vorbei zu kommen? Müssen
Sie auch nicht! Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Igor Breinert  Tel.
01629711396

LITempus Massagen. Hot-Stone-
,Schröpfkopf-,Kräuterstempel-
,Himalaya Salz-, Klosterbürsten-
,Fussrefexonen-, Anti-Cellulite-Mas-
sage, Informationen u. Terminab-
sprache: S.Henkel, Halle/Hesseln
T:05201-734988 www.LiTempus.de.

Reiki in Künsebeck-Aktiviert den
Heiler in Dir! Einfach mal ausprobie-
ren! Info + Anmeldung: Heike
Leibnitz, 0175-4506387"

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Suche alte Luftgewehre, Gas-
pistolen, Dekogewehre, Säbel, Ba-
jonette und Jäger- und Soldaten-
nachlässe. Ich zahle einen fairen
Preis. Sie erreichen mich unter Tel.:
(01 76) 44 23 96 17
E-Mail: Rochus1000@web.de

Verkaufe Anmachholz für Kamin-
öfen, länge ca. 21 cm es ist Nagel
frei und unbehandelt. 20 kg im
Karton für 10 Euro, 5 kg im Netz
sack für 3 Euro, 0173/7365320

Sammler kauft! Alte Deko und Sa-
lut Gewehre, Luftgewehre, alte
Schreckschuss Pistolen, Jagd-
liches und Millitärisches. 0162-
3713954

kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und
Physiotherapie für Pferde Catrin
Frohwitter, Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung Tel.  0171
4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Kleine 7 Monate alte Yorkshire-
Terrier-Hündin sucht umstände-
halber neues zu Hause. Sie ist

geimpft, gechipt, stubenrein und
in liebevolle Hände zu vergeben.
VB 600 €. Bei Interesse  melden
sie sich bitte unter der Rufnum-
mer: 0160 5038398. 

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Große DHH am Fuße des Teuto-
burger Waldes: Afib817 in Halle,
173 m² WF, 370 m² GF, BJ 1970,
Energietr. Gas, Verbrauchsausw.
135 kWh/m²/a, KP 293.600 € zzgl.
3,57% Prov. inkl. MwSt. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Familie sucht ETW oder Haus in
Halle, gerne auch sanierungsbe-
dürftig. 05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de

Hotelfachfrau/Mann Servicekraft
in Vollzeit / Teilzeit oder 450€ zu
sofort im Bergholtel Quellental in
Steinhagen gesucht . Tel. 0170 -
2172097

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe, Or-
den, Ehrenzeichen. 100 % finanziel-
le Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer, Luft-
gewehre, Kopfbedeckungen, Vor-
derlader Gewehre, alte Deko Ge-
wehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagd-
liches, Jäger und Soldaten Nach-
lässe, Uniformen, Kopfbedek-kun-
gen, Soldaten Fotoalben. Ich bin
Sammler, zahle gut und versichere
Ihnen Diskretion. T: 0162-3713954 

Suche Haller Medaille des 250jähri-
gen Stadtjubiläums 1969. Es gab
sie in Gold und Silber in zwei
Größen. Tel. Halle 3590

Stöwe Insektenschutz, Rainer Stöwe,
Zum Niederdorf 60, Halle-Hörste. T.
05201-9710 90 u. 0172 - 900 9665,
Email: rainer.stoewe@gmx.de

Hilfe für den Fall. Erfahrener Tech-
niker in Haus und Garten bietet
Hilfe für Elektroarbeiten, SAT, DSL,
Telefon, PC usw. an. Tel. 0170- 62
44 370

Schöner wohnen - und Steuern
sparen Wir beraten und informie-
ren bei allen Fragen zu diesem
Thema. Malermeister Gerdes GbR
Steinhagen-Brockhagen Tel.
0171/5468189 und 0170/2219148

Bewässerung für Ihren Garten
vom Fachmann. Kostenlose Bera-
tung Tel. 05201-735 787, email:
info@kmd-technik.de, www.kmd-
technik.de

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine
Veränderungen erzielen große
Wirkung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Obst- und Ziergehölzschnitt!
Thema? Entdecken Sie IHR Thema!
Stefan Schubert Gartengestaltung,
Tel. mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT

VERSCHIEDENES
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17
Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u.
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag
von 16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahn-
hofstraße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le .de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr

Musikalischen Ausklang der
Sommerzeit

Wir feiern, mit sicherlich vielen Hal-
ler Senioren, am 27. Oktober um 15
Uhr in Halles "Guter Stube". Im
Bürgerzentrum Remise den musika-
lischen Ausklang der Sommerzeit.
Es soll wieder ein gemütlicher Nach-
mittag bei "Westfälischen Butterku-
chen vom Blech" dazu Kaffee oder
auch Tee werden. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen auch in

diesem Jahr der Orgel und Key-
boardclub aus Bielefeld. Und wie
immer tanzen und Kontakte pfle-
gen. Doch das alles gibt es leider
nicht gratis. Mit 7,- Euro ist man
dabei. Wir bitten um eine verbindliche
Anmeldung. Bei Johanna Kormeier
Tel. 05201 4622; Heinz Farthmann
05201 9803; Joachim Bröker
05201 3353

Der Alpha-Kurs
ab 5. Novemebr

Der Alpha Kurs existiert seit 30 Jah-
ren, kommt aus England und wurde
weltweit bisher von etwa 25 Millio-
nen Menschen besucht. Heute fin-
det er in 169 Ländern und 112 Spra-
chen statt. Unseren ersten „Haller“
Alpha-Kurs haben wir im Frühjahr
2004 durchgeführt. In der Zwischen-
zeit haben schon zahlreiche weitere
Kurse stattgefunden, die von vielen
Gästen mit Freude besucht wurden.
An jedem Alpha Kurs-Abend machen
wir entscheidende Fragen rund um

den christlichen Glauben zum The-
ma: „Warum lässt Gott das Leid zu?“,
„Was ist der Sinn des Lebens?“,
„Heilt Gott heute noch?“ Sie kön-
nen sich mit den Kurs-Inhalten aus-
einandersetzen und entscheiden zu
jeder Zeit, wie weit und tief Sie sich
darauf einlassen. In einer sehr ange-
nehmen Atmosphäre beginnt jeder
Alpha-Abend mit einem gemeinsa-
men Abendessen, bevor der Vortrag
zum Thema des Abends erfolgt.
Nach einer kurzen Kaffeepause wird
der Vortrag in einzelnen Tischrunden
ausgiebig und auch kontrovers dis-
kutiert. Der Alpha Kurs ist für jeden
offen, unabhängig von Religion oder
Herkunft. Jeder kann kommen und
kostenfrei dabei sein, auch wer sich
als „religiös unmusikalisch“ bezeich-
net oder eine kritische Einstellung
zur Kirche hat. Am 5. November 2019
um 19.00 Uhr beginnt der nächste
im Martin-Luther-Haus in Halle
(Martin-Luther-Str. 5). Es wäre schön,
wenn Sie dabei wären! Weitere Infos
bei Pastor Bernd Eimterbäumer
(05425/954144 bzw. b.eimterbaeu-
mer@t-online.de)

Ausstellung
im Oktober

Jeden Freitag im Oktober kann die
wunderbare Ausstellung von der
weltberühmten Künstlerin Hannah
Höch kostenlos besichtigt werden.
Es lohnt sich für alle! Ob Ihre Hand-
arbeiten, Töpferein, Schmuck oder
ihre herrliche Blumenbilder und DA-
DA Botschaften zu erleben. Kunst-
museum Halle, Kirchplatz 3, Telefon
05201 10333.
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Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

SPORTPARK HOTEL HALLE
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 9-12
Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-18:30
Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung), Mo  +
Di Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-

selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit selbst-
gebackenem Kuchen, Weinbar, Bier-
garten und ein schöner Ort für Ihre
Feierlichkeiten auf dem Kirchenge-
lände Stockkämpen - Geöffnet Sa.
12-22 Uhr, So. 12-19 Uhr. www.cafe-
altes-Pfarrhaus.de 

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 69 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die Okto-
berausgabe möchte ich mal wieder
eine vegetarische Leckerei vorstel-
len: Marinierte Champignons
Zutaten:
100 ml Olivenöl extra vergine; 600 g
mittelgroße braune Champignons; 2
Stk. Knoblauchzehen, frisch; 1 Stk.
Lorbeerblatt; 1 Stk. Chilischote rot
(nach belieben); 1 kl. Bd. Petersilie;

Saft einer halben Zitrone und Abrieb
davon; Salz, Pfeffer aus der Mühle.
Zubereitung:
1. Champignons achteln, Knoblauch
schälen und in Scheiben schneiden.
(Nach Bedarf Chilischote halbieren,
entkernen und klein hacken)
2. Die Hälfte Olivenöl in einer Pfan-

ne erhitzen und Champignons und
Knoblauch zusammen mit dem
Lorbeerblatt kurz anbraten. Sobald
die Pilze beginnen zu glänzen, (n.b.
Chili zufügen), alles durchschwen-
ken, die Pfanne vom Herd nehmen
und alles in eine Schüssel geben.
3. Zitronensaft und Abrieb, Salz, Pfef-
fer, restliches Öl und Petersilie dazu
geben, verrühren und abgedeckt
über Nacht im Kühlschrank durch-
ziehen lassen.
Mit Weißbrot als Vorspeise, oder zu
gegrilltem Fleisch als Beilage ser-
vieren. Viel Spaß beim "Nachbas-
teln" und guten Appetit. Kallehalle 
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Nach der abgeschlossenen Online-
Beteiligung im Juli und August mit
über 450 Beiträgen und Ideen folgt
nun die Diskussion an drei Orten in
der Regiopolregion. Das Fachpla-
nungsteam vom Büro SHP Inge-
nieure aus Hannover stellt einen ers-
ten Vorschlag für ein Radver-kehrs-
netz zwischen den Kommunen der
Regiopolregion vor, welches mit Bür-
gern diskutiert und weiterentwickelt
werden soll. Weiter geht es mit drei
Bürgerworkshops. Die Planer haben
bereits bestehende kommunale
Netze verbunden und priorisiert.
Der Vorschlag wird derzeit mit den
Städten und Kommunen abge-
stimmt und verfeinert und dient als
Diskussionsgrundlage in den Work-
shops. Hier ist die Ortskenntnis der
Bürger gefragt: Welche Strecken eig-
nen sich am besten als interkom-
munale Radverkehrsverbindungen?
Wo sind Ergänzungen oder Verdich-

tungen erforderlich? Eingeladen
sind Bürgerinnen und Bürger, Politik
und Verbände, Vertreterinnen und
Vertreter der Regiopolkommunen
und der Kreise. Nicht nur Radfah-
rerInnen sind willkommen, auch Au-
tofahrerInnen oder FußgängerInnen
können wichtige Anregungen geben.
Am 12. September fand in Bad
Salzuflen der erste Workshop statt.
Es folgen noch zwei weitere
Workshops am 9. Oktober in Halle
(Westf.), Bürgerzentrum „Remise“
und am 11. Oktober in Herford,
Kreishaus Amtshaustraße 3. Beginn
ist jeweils um 18 Uhr, Ende gegen
20 Uhr. Bei der weiteren Entwick-
lung des Radverkehrskonzepts wer-
den alle entscheidenden Ergebnis-
se aus der bereits erfolgten Online-
Beteiligung und den anstehenden
Workshops in die Netzkonzeption ein-
bezogen.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Sitzgymnastik

mit Christa Renzsch
• Mi. 19.00 Uhr - Dienstabend Rot Kreuz

Gemeinschaft 14tägig (09.10.)
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegymnastik
• Do. 14.30 Uhr - Schach

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 18.00 Uhr - Yoga - Entspannung

Pur mit Ingrid Dewald

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

DRK-Kleiderlädchen für (H)alle
Annahme: Di 10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Ausgabe : Mi16-18 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 10.10. - 15-17 Uhr
Schachspielen
Donnerstag, 17.10. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars
Donnerstag, 24.10. - 15-17 Uhr
Geburtstagskaffee - mit J. Kormeier
Samstag, 26.10. - 15-17 Uhr
Kreative Runde lädt zum Herbstbasar
- bei Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 31.10. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

bitte noch einmal.“ Die Filmcrew hat
die Peter-August-Böckstiegel-Ge-
samtschule in Borgholzhausen in
ein Filmset verwandelt und die
Schülerinnen und Schüler der 8.
Klasse schlüpften in die Rolle von
Schauspielern und Komparsen.
„Als Schule sind wir sehr froh, dass
es die Möglichkeit gibt, unsere
Schülerinnen und Schüler durch das
Programm fördern zu lassen. Die
Eltern informieren wir regelmäßig
über aktuelle Regelungen“, erläutert
Ulla Husemann, Schul-leiterin der
Peter-August-Böckstiegel-Gesamt-
schule. Etwa 10.000 Kinder im Kreis
Gütersloh profitieren von dem Teil-
habepaket, jährlich werden etwa
35.000 Einzelbewilligungen ausge-
sprochen. Ein Großteil der Leistun-
gen, nämlich 58,5 Prozent, umfasst
Zuschüsse für das Mit-tagessen in
Kitas und Schulen. Um von dem
Paket zu profitieren, müssen poten-
zielle Leistungsempfänger Anträge
beim Jobcenter stellen. „Mit dem
Video möchten wir eventuelle Hür-
den zur Behörde abbauen und die
Leistungen verständlich vorstellen“,
erklärt Dezernent Fred Kupczyk
vom Jobcenter des Kreises Güters-
loh. Zusätzlich zu dem Erklär-Video
zum Bildungs- und Teilhabepaket
haben die kommunalen Jobcenter
einen Erklär-Clip zum Thema ‚Hartz
IV: Was ist das?‘ gedreht. Beide

Kurzfilme zeigen menschliche Schick-
sale und schwierige Lebenssituatio-
nen. Kupczyk: „Uns war besonders
die Glaubhaftigkeit und Authentizi-
tät wichtig. In den Szenen wollen
wir durchaus auch Emotionen trans-
portieren und so einen großen
Praxisbezug schaffen, denn viele
Menschen sind in der Realität
betroffen.“ Kupczyk stellte die
Videos im Ausschuss für Arbeit und
Soziales vor. Nach der offiziellen
Premiere, die am 19. September
gemeinsam mit den kommunalen
Spitzenverbänden und dem Mi-
nisterium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales begangen wird,  kön-
nen sich Interessente die Kurzfilme
im Internet unter www.kreis-gue-
tersloh.de/Jobcenter ansehen. Aus-
serdem werden die Videos in den
Jobcenter-Wartezonen auf den
Fernseh-Bildschirmen abgespielt.
Zum Thema: An der Produktion der
Erklär-Videos sind die Jobcenter
aus folgen-den Kreisen und Städten
beteiligt: Kreis Borken, Kreis Coes-
feld, Kreis Düren, Ennepe-Ruhr-
Kreis, Stadt Essen, Kreis Gütersloh,
Stadt Hamm, Hochsauerlandkreis,
Kreis Kleve, Kreis Lippe, Kreis
Minden-Lübbecke, Stadt Mülheim
an der Ruhr, Stadt Münster, Kreis
Recklinghausen, Stadt Solingen,
Kreis Steinfurt, Kreis Warendorf und
Stadt Wuppertal

Wegweiser zur Chancengleichheit -

Kommunale Jobcenter produzieren Erklär-Videos

Mittagessen in der Mensa, Klassen-
fahrt oder Kita-Ausflug, Nachhilfe-
angebote sowie Musik- und Sport-
kurse - All dies sollte nicht vom
Monatsgehalt der Eltern abhängig
sein. Damit auch Kinder aus ein-
kommensschwachen Familien die
gleichen Chancen wie ihre Altersge-
nossen haben, erhalten sie mit dem
Bildungs- und Teilhabepaket finan-
zielle Unterstützung. Doch welche
Leistungen sieht das bundesweite
Förderpaket vor und wer kann sie
eigentlich beantragen? Antworten

auf diese Fragen liefert das neue
Erklär-Video zum Bildungs- und Teil-
habepaket, das das Jobcenter des
Kreises Gütersloh gemeinsam mit
weiteren 17 kommunalen NRW-Job-
centern produziert. Dienstagvormit-
tag. Der Lehrer fragt die europäi-
schen Mitgliedsstaaten ab. Eigent-
lich eine ganz normale Unterrichts-
stunde - wäre da nicht das Kamera-
team, das im Hintergrund Regiean-
weisungen gibt: „Ignoriert die Ka-
mera. Packt alle eure Schulbücher
aus dem Rucksack. Und das ganze

Nahaufnahme: Gefilmt hat der Kameramann zwar nur das blaue Heft, doch damit
der Ton passt, mussten für diese Sequenz alle Schülerinnen und Schüler ihre
Mappen aus den Rücksäcken auspacken.                                Foto: Kreis Gütersloh

Am 21.10.2019 lädt Oliver Völz (Mitglied der Rotkreuzgemeinschaft) zu einem filmi-
schen Vortrag über seine Erlebnisreise „In Neuseeland“ herzlich ein. Beginn 18 Uhr.

Eintritt frei. Über eine freiwillige Spende freut sich die Rotkreuz Gemeinschaft.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. November 2019
Anzeigenschluss ist am 25. Oktober 2019

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell wer-
den keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren
Mo. ab 20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rück-
sprache bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30
im Lehrschwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rück-
sprache herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

SC Halle Tischtennis
Montag 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Erwachsene
Mittwoch 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Hobbygruppe
Freitag 18.00-19.00Uhr Alle Gruppen

19.00-22.00Uhr Meisterschaftsspiele
Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           
Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30
Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de

Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net
2. Vorsitzender: Jens Aßner. Besucher sind gerne gesehen. Probetraining gerne nach

Absprache. Bismarckstraße 17 - 33790 Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30, M2

Do 20.00-21.30, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
A1 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 18.00-20.00, M1
A2 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 17.30-19.00, RBG
B (w) Mo 17.00-18.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C1 (w) Mi 16.30-18.00, M1

Fr 16.30-18.00, KBS
C2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 16.30-18.00, KBS
E (w) Mo 15.30-17.00, KBS

Mi 16.30-18.00, RBG
F (w) Mo 15.30-17.00, KBS

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

2. Herren Mi 18.30-20.00 Uhr, M1
3. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
A (m) Mo 18.30-20.00, M2

Mi 18.00-19.30, M1
B (m) Mo 18.00-19.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, M2
E (m) Di 16.30-18.00, KBS

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen:
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.de
Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Erweiterte Einsteiger

• Mittwoch 20-21 Uhr Dussack
21:15-22:15 Uhr Italienische Rapier

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Komplex
21:15-22:30 Uhr Langes Schwert Komplex

• Freitag 17-18 Uhr Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
18:15-19:15 Uhr Langes Schwert Einsteiger
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
20:45-21:45 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
09-11 Uhr Istructus Lehrgang
11-13 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
14-15 Uhr Dolch
15:15-16:15 Uhr Italienische Rapier

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan

www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 19.30
Uhr, Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
• Frauenchor KlangFarben, Chor-
probe in der Oase (neben der Herz-
Jesu-KIrche) von 20-21:30 Uhr,
Kontakt: Gabi Jekel, Tel. 4165
• Turnverein 1885 Halle/Westfalen
e.V.- jeden Montag von 20 bis 22
Uhr, Sporthalle der Lindenschule
• Die Radwandergruppe des RC
Teuto trifft sich ab dem 2. Septem-
ber nun immer montags um 15 Uhr
an der Radstation am Haller Bahn-
hof. Die Ausfahrt von etwa 2 Stun-
den führt in ruhigem Tempo auf fla-
chen Nebenstrecken rund um Halle. 
Gäste, auch mit E-Bike, sind gern
gesehen und herzlich willkommen.
Ansprechpartner:  Andreas
Bültmann (Tel. 05201/4294)
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle ab Oktober
19 Uhr Parkplatz Storck. Info unter
015122428934 G. Bredenbals.
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353

• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Radwandern 13.30 Uhr, Treffen
Alter Busbahnhof
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
17-18.30 Uhr Kindergruppe, 20-22

Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
• Rheuma-Liga NRW e.V. - Arbeits-
gemeinschaft Halle/Westf. Büro:
Stettiner Str. 27, 33803 Steinhagen.
Sprechzeit: Do 15.30 - 17.30 Uhr. Te-
lefon: 0201.82797-794. Neu a 1.2.
2019. Telefonische Rheumaberatung:
0201.82797-194. Sprechzeit: Di
16.30 - 17.30 Uhr
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Vereinsraum, Alte Dorfstr. 8
• Atelier Museum Strecker
Gartenstr. 4, 33790 Halle(Westf.)
sonntags geöffnet von 15 Uhr-17 Uhr
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe mitt-
wochs, in der ungeraden KW, 20 Uhr
Remise, Café, Kont.: Marc Suchy
Tel. 85 76 2
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

Ein Elternkompetenzkurs für Eltern mit Kindern von 0-6 Jahren
K wie kooperativ E wie ermutigend S wie sozial S wie situationsorientiert
- erziehen von Anfang an! Eltern sein ist eine schöne aber auch manchmal
anstrengende Aufgabe. KESS erziehen - von Anfang! an unterstützt Mütter
und Väter darin, eine gute Beziehung zum Kind aufzubauen, feinfühlig zu
agieren, das Kind in den Alltag zu integrieren. Eltern lernen, wie man all-
tägliche Erfahrungsräume für die Entwicklung des Kindes nutzen kann,
Stress reduziert und damit die eigene Zufriedenheit stärken kann. In fünf
Einheiten geht es um folgende Themen: 
l Beziehungen aufbauen l Wege eröffnen, zu einem entspannten und erleb-
nisreichen Miteinander l respektvoll miteinander umzugehen l „auffallen-
des“ Verhalten besser zu verstehen l gelassen zu reagieren l Grenzen set-
zen l Oasen für sich selbst zu schaffen
Wann: 29.10. – 26.11.2019 immer dienstags (5 Abende) 
Wo: AWO Kita & Familienzentrum Halle-Hesseln

Hesselner Straße 15, 33790 Halle Westf.
Referent: Josef Schmeing 
Kosten: € 27,50 pro Person (inkl. Material)
Anmeldung: erforderlich (verbindlich) bis zum 22.10.2019
Ansprechpartner: Anja Schmidt
Kontakt: Telefon 05201-10306 ,  E-Mail: kita-halle-hesseln@awo-owl.de
Kooperationspartner: kefb Katholische Erwachsenen- und Familienbildung 
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Hosenbeine bekommen wieder ei-
nen Schlag, Oberteile zeigen sich in
Hahnentritt- und Rautenmuster, in
Animal- und Flowerprint und in ge-
deckten Herbstfarben wie Bordeaux,
Petrol, Toffee und Camel. Auch der
Westernstyle ist wieder groß in
Mode. Was die Textilien von friend-
tex & Once außerdem ausmachen,
sind die Raffinessen der Schnitte,
die Problemzonen mühelos hinter
Schnittmustern, Stoffalten oder
Tuffs verstecken und die Kleidung-
sstücke einfach besonders und be-
sonders tragbar auch in größeren
Größen machen. Bei der Verwendung
der Materialien achtet der Hersteller

außerdem auf angenehmen, beque-
men Tragekomfort, gute Qualität und
auf Nachhaltigkeit. Einige der ver-
wendeten Stoffe sind aus recycel-
ten PET-Flaschen hergestellt. In der
kleinen Pause zwischen den Läufen
zeigte Friseurmeisterin Nicole Eder,
die seit drei Jahren ihren Friseursa-
lon im Kosmetik-Institut Redeker be-
treibt, anhand von den Modellen Vi-
vien und Kathrin die neuen Frisuren-
und Haarfarben-Trends. Wer die
Modenschau verpasst hat, der ist
jederzeit in der Friedrichstraße 7 herz-
lich willkommen - zum Anschauen,
Anfassen und Anprobieren. -sig-

18. Modenschau
lockt den Herbst 

Bei Insidern ist es schon zu einem
festen Programmpunkt im Termin-
kalender geworden und gilt als G-
eheimtipp unter modebewussten
Frauen: die Modenschau im Kos-
metik-Institut Redeker, zu der die
Kosmetikerinnen Sina und Klaudia
Redeker bereits zum 18. Mal in die
Friedrichstraße nach Hesseln ein-
geladen hatten. Seit 2011 findet hier
immer im Frühjahr und im Herbst
eine Modepräsentation des däni-
schen Textilherstellers friendtex &
Once statt. Und tatsächlich ist es
eine außergewöhnliche Modenschau,
denn hier dürfen die Gäste nicht nur
anschauen, sondern auch anfassen

und anschließend anprobieren. „Es
ist immer eine Herausforderung für
mich,“ gab Klaudia Redeker zu, als
sie am 11. September wieder zum
Mikrofon griff, um die aktuelle Herbst-
Winter-Mode vorzustellen. „Ich habe
jedes Mal Lampenfieber, aber die
positive Resonanz macht alles wie-
der gut,“ richtete sie ihre Begrüßung
an die gut 50 vornämlich weiblichen
Anwesenden, die die Models Petra,
Anette, Brigitte und Steffi mit gro-
ßem Interesse und viel Applaus be-
gleiteten, während sie an Sekt, Sel-
ters oder O-Saft nippten und kleine
Snacks knabberten. Der Modeherbst
zeigt, dass In ist, was einst Out war:

Der Modeherbst kommt in Rauten-, Streifen- , Floral- und Animal-Look: Klaudia
Redeker (2.v.re) präsentierte ihn mit den Models Steffi, Petra, Brigitte und Anette (v.l.)

Zufrieden mit dem Ergebnis: Friseurmeisterin Nicole Eder (li) zeigte an Vivien und
Kathrin (re) die neuesten Haar-Farbenspiele und Haarschnitte.

Haller Adventskalender 2019 -
Akteure und Mitorganisatoren gesucht

Gerade hat der Herbst begonnen,
da wird es schon wieder Zeit für die
Planung des Haller Adventskalen-
ders. Auch in diesem Jahr sollen
sich wieder an 24 Tagen vom ersten
Dezember bis Heiligabend in Halle
(Westf.) Türen öffnen. Jeden Tag um
17 Uhr wünschen sich die Organi-
satorinnen Veranstaltungen zur Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest.
Diese dürfen kurze oder längere Ak-
tionen aus dem Bereich Musik,
Kreativität, Theater, Tanz, Kochen
und Backen und vieles mehr sein.
Die Bandbreite orientiert sich ganz
an den Akteuren. Es wäre schön,

wenn bewährte Angebote wieder
dabei sind und da gibt es auch
schon erfreuliche Rückmeldungen.
Gleichzeitig wird Neues und für die
Organisation werden ebenfalls Mit-
wirkende gesucht. Wer also zur Ge-
staltung des Haller Adventskalen-
ders beitragen möchte, melde sich
bitte im Hotel Hollmann bei Antje
Siekendiek unter Tel. 05201-81180,
E-Mail: info@hollmann-halle.de oder
im MehrGenerationenHaus bei Karin
Elsing unter: 05201/666209 oder
0173/1899288 oder mehrgeneratio-
nenhaus.halle@diakonie-halle.de. 
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Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Weltreise durch Wohnzimmer - Pakistan
In Halle leben Menschen aus 80 verschiedenen Ländern. Auf der einen
Seite gibt es viele Menschen mit einem fremden Herkunftsland, die sehr
gastfreundlich, stolz und glücklich sind, wenn sie von ihrer alten Heimat
erzählen können. Wie das Leben im alten Heimatlandist, wissen sie
genau - z.B. was dort gegessen wird, welche Feste man feiert, welche
traditionelle Kleidung getragen wird und welche typischen Klänge sie mit
ihrer Heimat verbinden. Auf der anderen Seite gibt es bei vielen "Altein-
gesessenen" das Interesse an fremden Kulturen und den Wunsch, einen
Einblick in das Unbekannte zu bekommen. Oft reichen weder Geld noch
Zeit aus, die ganze Welt zu bereisen, um sich einen Eindruck vor Ort zu
verschaffen. Manchmal hindern sogar Impfempfehlungen, Bürgerkriege
oder Flugangst daran, die fernen Länder zu erreichen. Mit der "Weltreise
durch Wohnzimmer" gibt es einen Eindruck vom Wunschreiseland aus
erster Hand in nur zwei Stunden - mit einer Anreise von ein paar Minuten
mit dem Auto, Bus, Fahrrad oder zu Fuß. Die Weltreise durch Wohnzim-
mer geht diesmal nach Pakistan und findet am Samstag 5. Oktober 16
bis 18 Uhr statt. Weitere Informationen und Anmeldung bei der VHS unter
05201/8109-0 oder im Internet unter www.vhs-ravensberg.de.
Nähere Informationen bei der VHS, Telefon 0 52 01-81 09-0.
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet: www.vhs-ravensberg.de.

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Oktober - Programm
Brückentags-Frühstück
Freitag, 04.10.2019 v. 10-12 Uhr. Kostenbei-
trag für Frühstücksbuffet und Getränke: € 6,-

Paradance Disco in Gütersloh - Oktober-
fest Freitag, 11.10.2019 von 18-21.30 Uhr
Alte Weberei Eintritt: € 1,50

Besuch des Apfeltages in Werther auf dem
Blotenhof. Alles rund um das Thema Apfel:
Info- und Verkaufsstände, Apfelpresse und
kulinarische Köstlichkeiten. Veranstaltet
wird der Apfeltag von der FLEX Einglie-
derungshilfe gGmbH am Teutoburger Wald-
weg 7 in Werther. Sonntag 13.10.2019 von
11-14 Uhr. Treffen 10:30 Uhr am Begeg-
nungszentrum Halle. Für Getränke und Ver-
zehr ca. € 5,-

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 18.10.2019 von 15.00- 17.00 Uhr
Kostenbeitrag für Kaltgetränke € 2,-

Planungs- und Freizeit AG
Freitag 25.10.2019 von 15:00- 16.00 Uhr

Deutsche Gebärdensprache - Stufe 1
Freitag 25.10.2019 von 17:30-20.45 Uhr.
Samstag 26.10.2019 von 10.00-15.00 Uhr.
Kursbeitrag für Stufe 1: € 83,50, mit Schwer-
behindertenausweis € 45,-. Anmeldung:
VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Bingoabend
Dienstag, 29.10.2019 von 17.00- 19.00 Uhr
Kostenbeitrag: € 2,-

Musikcafe in der Remise
Montag, 28.10.19 von 18-21 Uhr. Bürger-
zentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle. Anmel-
dung für den Fahrdienst: 05201-9719423

November - Programm
Paradance Disco in Gütersloh - Halloween
Special Freitag, 08.11.2019 von 18-21.30 Uhr
Alte Weberei Eintritt: € 1,50

Kegeln in Halle
Freitag 08.11.19 von 18-20 Uhr. Kosten-bei-
trag: € 3,- für die Kegelbahn plus Verzehr.
Treffen an der Keglerklause um 18.00 Uhr

Deutsche Gebärdensprache - Stufe 1
Freitag 22.11.19 von 17.30-20.45 Uhr.
Samstag 23.11.19 von 10.00-15.00 Uhr.
Kursbeitrag für Stufe 1: € 83,50, mit Schwer-
behindertenausweis € 45,-. Anmeldung:
VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Besuch der Lebkuchenfabrik Schulze in
Borgholzhausen. Betriebsführung mit an-
schließendem Kaffeebesuch. Freitag 22.11.
2019 von 14-17 Uhr. Abfahrt Begegnungs-
zentrum 13.30 Uhr. Kostenbeitrag: € 8,-
inkl. Führung, Kaffee und Kuchen

Musikcafe in der Remise
Montag, 25.11.19 von 18-21 Uhr. Bürger-
zentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle. Anmel-
dung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 29.11.2019 von 15-17 Uhr
Kostenbeitrag für Kaltgetränke € 2,-

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 29.11.2019 von 18.30-21.30 Uhr. Re-
mise, Kiskerstr. 2, Halle. Eintritt € 1,50 +
Getränke. Anmeldung für den Fahrdienst:
05201-9719423

Wöchentliche Angebote
Mittwoch - Lesen & Schreiben lernen  von 17.30-19:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090
Integrationsfachdienst - Planung und Entwicklung beruflicher Perspektiven

10.00-12.00 Uhr - Termine nach Vereinbarung: 0521 144 2922
Donnerstag - Spanisch mit Vorkenntnissen von 9:30-11:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Pflegestellen für Hunde und
Katzen dringend gesucht

Wir suchen dringend neue Pflegestellen im Raum Ostwestfalen-Lippe, die
Hunde in Not als Familienmitglied aufnehmen, bis sie ein endgültiges Zuhause

gefunden haben. Egal ob verwahrloster Hunde-Opa aus
Ostwestfalen-Lippe oder unerzogener Jungspund aus
Rumänien, egal ob ängstliche Vermehrer-Hündin oder
unkomplizierter Gute-Laune-Hund, für den plötzlich die
Zeit im Alltag fehlt - all unsere Schützlinge brauchen ein
Sprungbrett in ein neues Leben und genau da kommen
Sie ins Spiel. Unsere Hunde leben bis zur Vermittlung in
privaten, ehrenamtlichen Pflegestellen, was sowohl für
die Hunde als auch für die Vermittlung viele Vorteile bie-

tet. Wir wissen, wie schwer es sein kann, einen Hund in sein neues Leben zu
entlassen und freuen uns natürlich für jeden Hund, der ein Zuhause findet.
Aber wir suchen vor Allem Pflegestellen, mit denen wir
langfristig zusammenarbeiten können, damit wir mög-
lichst vielen Schützlinge helfen können. Unter unseren
Schützlingen sind viele Hunde, die in der Vergangenheit
mit Angst, Schmerzen, Langeweile, Misshandlung,
Verwahrlosung oder Desinteresse leben mussten oder
über deren vorheriges Leben uns gar nichts bekannt ist.
Daher suchen wir Menschen, die Verständnis dafür
haben, wenn solch ein Hund mal nicht auf Anhieb
„funktioniert“. Menschen, die nicht beim ersten Knurren oder der ersten Pfütze
auf dem Teppich das Handtuch werfen und den Hund  schnellstmöglich wie-
der loswerden wollen. Menschen, die nicht nur ein „Verwahrungs-ort“ sein wol-
len, sondern ihren Pflegehund begleiten, fördern und wenn nötig auch mit
unserer Unterstützung mit ihm arbeiten. Die Betreuung und der Kon-takt zu
unseren Pflegestellen und Schützlingen sind uns wichtig, daher sollten Sie aus
dem Großraum Ostwestfalen-Lippe kommen. Die Kosten für das Futter und die
tierärztliche Versorgung / Medikamente werden von uns getragen. Ihr
Pflegehund ist über unseren Verein haftpflichtversichert.  Bei Interesse freuen
wir uns über einen Anruf unter 0521 - 40601 (Frau Winkelmann) / 0521 -
30437450 (Frau Möller) oder eine Email an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de

Wir suchen Pflegefamilien

Im Auftrag der Jugendämter vermit-
teln wir Kinder aller Altersstufen in
Pflegefamilien. Wir suchen Menschen
in unterschiedlichen familiären Zu-
sammensetzungen, mit oder ohne
pädagogische Ausbildung - (Ehe-)
Paare mit oder ohne Kinder; - Al-
leinerziehende oder Einzelperso-
nen. Sie nehmen ein Kind in Ihre
Familie auf und ermöglichen ihm im
familiären Miteinander eine seinen
individuellen Bedürfnissen entspre-
chende Förderung und Begleitung.
Der Fachdienst Pflegekinder ist ein
Angebot der Jugendhilfe Bethel
Gütersloh. Sie erhalten eine umfas-
sende Qualifizierung rund um das
Thema „Leben mit einem Pflege-

kind“. Sie werden unterstützt und
kontinuierlich begleitet von einer/
einem Berater*in aus unserem Fach-
team mit Zusatzausbildung in sys-
temischer Beratung. Gemeinsame
Veranstaltungen (z.B. Fortbildungen
und Feste) sind Bestandteil unseres
Angebotes. Für Ihre Tätigkeit erhal-
ten sie ein monatliches Pflegegeld.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, freuen wir uns über Ihre Rück-
meldung: Büro Fachdienst Pflege-
kinder, Tel.  05201/9713940; Fach-
dienst-Pflegekinder@bethel.de oder
Bereichsleitung Michael Eskau, Tel.
05241/902747 und 0170/2107258
michaeleskau@bethel.de
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
Babysitting-Börse im Anschluß an den
Krabbeltreff
10 - 11.00 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
11 - 12 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
15 - 17 Uhr
Büro- und Beratungszeit
17 - 18 Uhr (3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
09 - 13 Uhr
„Nähstudio“

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

16 - 18 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr
Technik-Café im Raum 5 (2.+4.
Mittwoch im Monat)

17 - 20 Uhr
„Über den Tellerrand schauen“ –
Kochaktion für Frauen aller Nationen
Termine 2019: 25.09. + 27.11.

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Büro- und Beratungszeit
15 - 17 Uhr
Erzählcafé in der Diakoniestation
Termine 2019: 19.09. / 21.11. / 19.12.

Freitag
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

Samstag
MehrgenerationenSingen
Termine 2019: 29.06. / 28.09. / 23.11.

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Ich kann kochen am 9.11. von 9-17 Uhr
Praktische Ernährungsbildung ist ein wichtiger Bestandteil des Alltags in Ihrer Einrich-
tung oder soll dazu werden? “ Ich kann kochen!“ unterstützt Sie dabei, Kinder und
Jugendliche auf den Geschmack gesunder Ernährung zu bringen und für frische
Lebensmittel zu begeistern. In einer kostenlosen, eintägigen Fortbildung können Sie
saisonale Rezepte ausprobieren, Grundsätze einer ausgewogenen Ernährung, wichti-
ge Warengruppen und Küchentechniken kennenlernen und Tipps zur Umsetzung
eines Kochund Ernährungskurses in ihrer Einrichtung erhalten. Daneben erhalten Sie
praxisnahe Materialien für den Einrichtungsalltag. Mehr Informationen unter: www.ich-
kannkochen.de. Schulküche im Schulzentrum Masch, Wasserwerkstr. 1, Halle. Anmel-
dungen bitte unter: 05201/666209 und mehrgenerationenhaus.halle@diakonie-halle.de

Gesundheit für (H)ALLE am 9.10. um 20 Uhr
Wie begegnen wir den Erkrankungen unserer Kinder? Manchmal sind wir erschrocken,
rat- und hilflos. Eine große Bandbreite von Möglichkeiten verunsichert vielleicht.
Ratschläge aus dem Internet, von der Schwiegermutter oder vom Kinderarzt stehen
im Widerspruch zueinander. Was tun? An diesem Abend gibt es Tipps und Alternativen
zur Erstbehandlung von Kinderkrankheiten. Bei einem regen Gesprächsaustausch
wird Christine Krause aus ihrer 20jährigen Praxiserfahrung zahlreiche Fragen beant-
worten. Referentin: Frau Christine Krause, MFA, Mitarbeiterin einer Kinderarztpraxis.
Bürgerzentrum Remise, Saal, Kiskerstr. 2, Halle

Toni singt - Singt mit!
Vokalpädagogische Grundlagen II. Termine: Freitag, 15.11. von 17-20 Uhr; Samstag,
16. + 23.11. von 10-16 Uhr. Bürgerzentrum Remise - Saal, Kiskerstraße 2. Anmeldung:
MehrGenerationenHaus-Kreisfamilienzentrum Halle, Telefon 05201-666209

Sprachlotsenausflug zur GRIMMWELT in Kassel am 05.10. um 10 uhr
Das GRIMMMUSEUM in Kassel zeigt uns eine interessante Ausstellung rund um die
Märchenwelt der Gebrüder Grimm und lädt alle zum Erlebnis im „Finsterwald“ ein.
Sprachlotsen und Sprachlotsinnen verbinden durch ihre Tätigkeit auf ganz andere
Weise Menschen aller Nationen und Generationen. Dafür sagen wir mit diesem
Ausflug: DANKE! Gemeinsam möchten wir mit allen Sprachlotsen und
Sprachlotsinnen einen Ausflugstag erleben und laden auch Ihre/Eure Familien herzlich
dazu ein. Eine Pause mit Spezialitäten aus aller Welt gehört natürlich dazu. Beim
gemeinsamen Picknick begegnen wir uns und kommen miteinander ins Gespräch.
Abfahrt: 10 Uhr Alter Busbahnhof - Halle (Westf.), Rückkehr: ca. 18 Uhr

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege- und Adoptivkinder; Jahreszeitliche Aktionen für GROSS + klein;
Kino für jedes Alter; Krabbelgruppen; Natur er - leben; Veranstaltungen für Ehrenamtliche; Wichtelmärkte
„Wir sind dabei“ - Themenabende für Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren

Ehrenamt im Einsatz für (H)alle

Ohne Ehrenamt läuft eigentlich gar
nichts. Vereine, Organisationen und
Initiativen leben von Menschen, die
sich ehrenamtlich engagieren. In
Halle installierte die Stadt gemein-
sam mit dem Generationennetz-
werk eine Ehrenamtsbörse, um Men-
schen, die sich für ein Ehrenamt
interessieren, und jene Institutionen,
die Ehrenamtliche suchen, zusam-
menzubringen. „Unabhängig, gemein-
wohlorientiert und trägerübergrei-
fend informiert, vermittelt und be-
gleitet die Ehrenamtsbörse zu allen
Themen des bürgerschaftlichen En-
gagements,“ umfassen Beate Gunia
und Heike Manzau das Konzept.
Seit vielen Jahren ist Carmen Dwor-
rak ehrenamtlich unterwegs. „Das
fing im Kindergarten an,“ erinnert
sie sich an ihr erstes Ehrenamt. Als
Tochter Sarah in die Grundschule
kam, übernahm sie Aufgaben in der
Elternpflegschaft und den Vorsitz im
Schulverein. Als auch Tochter Va-
nessa auf die Haller Gesamtschule
wechselte, engagierte sich Carmen
Dworrak auch hier in der Schul-
pflegschaft, in der Schulkonferenz
und im Mensarat - bis heute. „Um
für die Kinder das Bestmögliche he-
rauszuholen,“ erklärt sie ihren Ein-
satz in der jeweiligen Schule ihrer
Töchter. „Wir dürften viel hinter die
Kulissen schauen. Man hat dann
einen anderen Blick darauf.“ Zudem
unterstützt sie ihren Mann beim SC
Halle und fungiert hier selbst als
Obfrau für Sportabzeichen. „Ich mag
es, unter Menschen zu sein und
Menschen zu unterstützen,“ erklärt
die 40jährige weiter. Allerdings sei

es sehr zeitaufwendig. Zu Hochzei-
ten ist sie für das Ehrenamt 10 bis
15 Stunden wöchentlich unterwegs.
Trotzdem macht es ihr Spaß. Wer
sich noch gern engagieren möchte,
aber nicht weiß, wo, sei der Wert-
kreis Gütersloh genannt, der Mitar-
beit und Begleitung für Frühstücks-
angebot und Kaffeeklatsch am Wo-
chenende sucht. Außerdem sucht
der BUND Menschen mit praktischer
und handwerklicher Begabung für
Natur- und Artenschutz und die
Pflege der Streuobstwiesen. Wer
kreativ ist, wäre im Museum Haller
Zeiträume genau richtig. Hier wer-
den Ehrenamtliche in der Museums-
pädagogik für Kinder und Erwach-
sene gesucht. Weitere Stellen weiß
die Ehrenamtsbörse. Ein kleiner Aus-
gleich für jegliche ehrenamtliche
Verpflichtung ist der Haller Ehren-
amtsausweis, den Menschen be-
kommen, die sich mindestens 100
Stunden im Jahr ehrenamtlich betä-
tigen. „Er stellt keine Aufwandsent-
schädigung dar, sondern soll viel-
mehr eine kleine Anerkennung für
den unverzichtbaren Einsatz und ein
herzliches Dankeschön für das frei-
willige Engagement sein,“ betonen
die beiden Organisatorinnen. Mit dem
Ausweis erhält man Vergünstigun-
gen bei Eintritten zu städtischen Ver-
anstaltungen und ins Lindenbad so-
wie ermäßigte Kursgebühren bei der
VHS und der Musikschule. Antrags-
formulare findet man unter www.halle-
westfalen.de. Weitere Informationen
zu Ehrenamt und Ehrenamtsaus-
weis erhält man unter ehrenamts-
boerse@hallewestfalen.de.    -sig-

Ursula Wolff, Heike Manzau und Beate Gunia (v.re.) stellen mit Carmen Dworrak
gelebtes Ehrenamt vor und empfehlen allen Ehrenamtlichen des Haller
Ehrenamtsausweis.
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Ententurm wird
Pop-up-Restaurant

Ein Pop-up-Restaurant ist eine zeit-
lich begrenzt geöffnete Gastrono-
mie, die eingerichtet wird, um z.B.
ein kulinarisches Konzept zu testen
oder um eine besondere kulinari-
sche Köstlichkeit innerhalb einer
bestimmten Zeit anzubieten. So hat
es sich das Team der Gourmet &
Service Versmold GmbH vorge-
stellt, wenn sie die Eventlocation
Ententurm im November für drei
Wochen in einen normalen Restau-
rant-Betrieb verwandeln. Vor drei
Jahren übernahm der Versmolder
Gourmet-Party-Service das Hotel-
Restaurant Ententurm an der Sand-
forther Straße 50 in Steinhagen-
Brockhagen. In eine alteingesesse-
ne Gastronomie ein ganz neues
Konzept zu installieren, erfordert
Mut, Kompetenz und natürlich ein
gutes Konzept, welches das Vers-
molder Unternehmen bereits erfolg-
reich in der Villa Bozi in Bielefeld
und in der Sky-Lobby über dem
Gütersloher Theater umsetzt. Auch
in Brockhagen wurden die schönen
Räumlichkeiten als Eventlocation
für Veranstaltungen und Feierlich-
keiten jeglicher Art gleich gut ange-
nommen - auch die Möglichkeit, in
den romantischen Hotelzimmern
die Nacht zu verbringen, denn den
Hotelbetrieb führte die Gourmet &
Service GmbH weiter. Erstmals
möchten die Betreiber nun zurück
zu den gastronomischen Wurzeln
des Ententurms - in Pop-up-Manier,

in dem sie im November dreimal
vier Tage das Restaurant für alle Gäs-
te und Gourmetfreunde öffnen: vom
6. bis 9.11., vom 13. bis 16.11. so-
wie vom 20. bis 23.11. jeweils zwi-
schen 18 und 22 Uhr. In diesen
Zeiten serviert Christoph Schlegel
als zweiter Küchenmeister des Vers-
molder Gourmet-Service ein köstli-
ches Drei-Gang-Menü mit einem
reichhaltig-raffinierten Vorspeisen-
teller, einer knusprigen halben Ente
mit delikaten Beilagen als Haupt-
gang und einem vorweihnachtli-
chen Dessert als krönenden Ab-
schluss. Wer keine Ente möchte,
findet eine kleine Auswahl an Fleisch-
und Fischalternativen und etwas
Vegetarisches á la carte. Der Vers-
molder Party-Service ist für seine
frische Küche bekannt, die die
Speisen direkt vor Ort zubereitet.
„Deshalb ist das Filet rosa und das
Gemüse knackig,“ erklärt Christoph
Schlegel. So kann man sich auf die
Entenzeit im Ententurm besonders
freuen und unter 05204-91 760
schon einmal einen Tisch reservie-
ren. Beliebt sind auch die Silves-
terpartys im Ententurm und in der
Sky-Lobby als rauschenden Ab-
schluss des Jahres. Auch hierfür
kann man sich schon einmal
Tickets sichern. Mehr findet man
außerdem auf der Internetseite
www.ententurm.de oder unter
www.gourmetservice.de.      -sig-

Geschäftsführer Markus Weinbrenner, Miriam Backhaus (Leiterin Villa Bozi und En-
tenturm) und zweiter Küchenchef Christoph Schlegel (v.r.) möchten den Enten-
turm für drei Wochen in ein Pop-up-Restaurant verwandeln und den Gästen dann
u.a. knusprige Ente servieren.
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4. Asia-Cup in der
Asia-Sportakademie

„Kampfsportfestival im Sportpark
Halle“ Auch in diesem Jahr findet
wieder der „Asia Cup“ in Halle/West-
falen statt. Wir laden alle Interes-
senten ein sich diesen sportlichen
Wettkampf in Taekwondo, Thai-
Boxen und Kung-Fu an zu schauen.
Bereits zum viertem Mal richtet die
Haller Asia Sport Akademie, unter
Leitung von Meisterin Andrea Stitz,
den Asia-Cup in der Badminton-
Halle des Sportparks auf 750 qm aus.
Bei unserer Veranstaltung begeg-
nen sich Schüler der zwölf Schulen
des Asia-Kampfkunst-Verbandes in
drei Disziplinen, Kampf - Bewe-
gungsformen/ Poomse - Bruchtest.
Dieses Jahr wird am Samstag, den
26. Oktober mit Tae Kwon-Do be-
gonnen. Am Abend vor dem 27. Ok-
tober wird mit Vorfreude und Eu-
phorie gemeinsam der Boxring auf-
gebaut. Und wenn alles zeitlich
klappt, wird es in diesem Jahr einen
speziellen Kinderring zusätzlich
geben, damit auch die Kleinen sich
ganz Groß fühlen dürfen. Am Sonn-

tag ab 8.00h werden alle Kämpfer
(Altersklassen ab 7 Jahren, Jugend-
liche und Erwachsene) nochmals kon-
trolliert und gewogen, bevor die
Halle zu brodeln beginnt. Unterstütz
durch die traditionellen Taiko Tromm-
ler hoffen wir auch in diesem Jahr
wieder auf eine heiße jedoch abso-
lut faire Stimmung beim traditionel-
lem Ling Lom Thai Boxen. Ein Wo-
chenende später treffen dann alle
Schüler aus dem Kung-Fu der 10
Tierstile aufeinander. Kinder ab 4 Jah-
ren bis etwa 12 Jahren treten sams-
tags, am 02.11. an. Jugendliche
und Erwachsene sind am Sonntag,
den 03.11. an der Reihe. „Zur Meis-
terschaft geht man um sich im
Kämpfen zu entwickeln, um Gren-
zen kennen zu lernen und damit
lernt seine Ängste zu kontrollieren,“
erklärt Andrea Stitz. „Als Fußballerin
sind wir jedes Wochenende zu
Spielen oder Turnieren gefahren, da-
mit wir uns gegen andere messen
konnten,“ erklärt Andrea Stitz einen
Grund für die Teilnahme an Wett-
kämpfen. „Schon unser Kampfgeist
gibt uns diesen Weg vor, und offen
gesagt, wer nicht bereit ist sich der
Angst oder dem Respekt vor dem
Kampf zu stellen, immer wieder Aus-
flüchte sucht, der sollte sich umori-
entieren und nach einem weniger
kontaktfreudigen Sport suchen.“
Das Adrenalin was vor dem Kampf
durch den Teilnehmer kribbelt, ihn
vielleicht sogar lähmt, kann man kon-
trollieren lernen. Und dann ist jeder
Schüler auch außerhalb unseres
Sportes für den Ernstfall bei Bedro-
hung gewappnet und wird sich ver-
teidigen. Neben den sportlichen
Darbietungen gibt es natürlich auch
Kulinarisches wie Bratwürstchen,
Waffeln, Pizza und ein reichhaltiges
Kuchenbuffet sowie Kaffee, Kaltge-
tränke und frische Smoothies. Ein-
trittskarten für den „Asia Cup“ sind
im Vorfeld für 5 Euro in der Asia
Sport Akademie erhältlich. An der
Tageskasse kostet der Eintritt dann
10 Euro. 

Von Anfängerklasse bis zum Schwarz-
gurt! „Besucher und Zuschauer sind
immer herzlich willkommen bei unse-
rem Asia Cup 2019. Platz haben wir
genug.“ Freut sich die Ausrichterin.
Andrea Stitz lädt alle Interessierten
zum 4. mal in den Sportpark Halle ein.

“Piumer Schlagerherbst” mit
Marc & Loreen und Gästen

An diesem Abend kann man den
Alltag vergessen, Spass haben und
mit ein wenig Glück sogar einen
Hauptgewinn mit nach Hause neh-
men. Marc & Loreen laden erneut
gute freunde nach Borgholzhausen
ins Haus Hagemeyer ein und es

lohnt sich daran teilzunehmen! „Mit
sehr großer Freude werden wir bei
unserer Veranstaltung eine herrliche
Reise verlosen. Der Gewinner darf
sich auf zwei Übernachtungen für 2
Personen im herrlichen Gästehaus
Uphoff in Osteel freuen.“ (Weitere an-
fallende Kosten, wie Anreise und Ver-
pflegung, trägt der Gewinner selbst
- Barauszahlung der Gewinne sind
leider nicht möglich). Osteel liegt
nicht weit vom Norddeicher Strand
entfernt. Hier kann man die gute Luft,
den Blick auf die Nordsee genies-

sen und einfach mal die Seele bau-
meln lassen. Am 19. Oktober ist es
soweit, dann können sich Marc &
Loreens Freunde auf eine neue CD
der beiden publikumsnahen Inter-
preten freuen, denn sie haben ihren
neuen Titel “Fährt ein weißes Schiff
nach Hawaii” mit an Bord. Ebenso
freuen sich Marc & Loreen auf ihre
weiteren musikalischen Gäste, die
sie für den Piumer Schlagerherbst
gewinnen konnten. Stargast den
Abends: Kiona Ihmels! Die Enter-
tainerin par Exellence ist bekannt
aus der beliebten ARD Erfolgsserie
“Verrückt” nach Meer”. Ein weiterer
Erfolgsgarant ist die “Älteste Boy-
band Ostfriesland”! Duo Leucht-
feuer, (Grand Prix der Volksmusik im
ZDF) das sind Toni de Buhr und Georg
Galts. Abgerundet wird der bunte
Abend durch Marc’s Soloauftritt!
Viele der Zuschauer aus den ver-
gangenen Veranstaltungen baten
immer wieder darum, dass er mehr
als nur zwei Titel Solo präsentiert.
Daher hat er nun einen 30 minütigen
Solo-Auftritt, worauf man sich ganz
sicher freuen kann. Marc & Loreens
größter Wunsch besteht darin,  die
Herzen der Zuschauer zu berühren,
sodass ihre Gäste, wie jedes Mal
nach einem Fest zu ihnen sagen:
“Bitte kommt ganz schnell wieder -
es war so schön.” Termin: 19.10.2019,
Einlass: 17.30 Uhr, Beginn: 18.30
Uhr. Die Eintrittskarten kosten 19,50
Euro und sind im Haus Hagemeyer/
Singenstroth zu erhallten. Tel. 05425-
92023 oder unter 0170-5372551.
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Plakette (ge)fällig?
GTÜ-Service direkt vor Ort

Am 2. Mai letzten Jahres erfüllte sich
Baki Arslan den Wunsch der eige-
nen Kfz-Werkstatt ARS-AutoRepa-
raturService. In Halle-Künsebeck bot
sich die Möglichkeit, seine Meister-
leistungen nun eigener Kundschaft
anzubieten - nach einer Ausbildung
zum Kfz-Mechaniker bei Nagel & Sohn
in Versmold, der Meisterprüfung im
Jahre 2008 und langjähriger Erfah-
rung in der Kundenannahme, Auf-
tragsabwicklung sowie in der Per-
sonen - und Werkstattführung. Ne-
ben dem Meisterbrief kann der Fahr-
zeugtechnikermeister zudem noch
Sonderlizenzen für ABS, Gurtstraf-
fer, Kfz-Klimaanlagen und Airbag
aufweisen. „Außerdem biete ich sau-
bere, qualifizierte und kostengünsti-
ge Arbeit,“ versichert Baki Arslan.
„Das habe ich gelernt.“ Die großzü-
gige Halle in der Carl-Bosch-Straße
3 beherbergt seit der Neueröffnung
vor fast anderthalb Jahren drei Ar-
beitsplätze für Reparaturen aller Art
an allen Fahrzeugmarken, eine He-
bebühne, zahlreiche spezielle Gerät-
schaften und die Möglichkeit, Feh-
ler auszulesen, außerdem Reifen-
service und auf Wunsch die Aufbe-
reitung von Fahrzeugen. Neben dem
An- und Verkauf von Gebrauchtwa-

gen gibt es in der Carl-Bosch-
Straße auch die Plaketten für Ab-
gas- und Hauptuntersuchungen -
nach einer entsprechenden Prüfung
des Prüfingenieurs und Kfz-Sach-
verständigen Martin Isaides, der seit
Mitte August direkt ins Haus bzw. in
die Kfz-Meister-Werkstatt kommt.
Ein fester Termin ist immer montags
um 17 Uhr, aber gern auch nach
vorheriger Absprache zu einem
anderen Zeitpunkt. Für Baki Arslan
und seine Kundschaft eine Berei-
cherung, denn zum Einen spart er
die eigene Fahrt zu einem Kfz-Prüf-
Unternehmen und zum anderen
kann er den Service der AU und HU
direkt vor Ort anbieten - und bei
Nichterteilen auf Wunsch natürlich
auch gleich die nötigen Reparatur-
maßnahmen, die für den erhofften
Stempel erforderlich sind. Eine vor-
herige Kostenabsprache ist für ihn
selbstverständlich. Die Kfz-Meister-
werkstatt hat montags bis freitags
von 8.30 bis 18 Uhr sowie samstags
zwischen 9 und 16 Uhr geöffnet.
Kfz-Meisterleistungen und/oder Pla-
kette (ge)fällig? Terminabsprachen
sind unter der Telefonnummer
05201- 87 69 760 möglich.  -sig-

Fahrzeugtechniker-Meister Baki Arslan (Mitte) und sein Mitarbeiter und Kfz-
Mechaniker Mahmaoud Amaat (re) freuen sich über den neuen Service, durch
Prüfingenieur Martin Isaides AU und HU direkt vor Ort anbieten zu können.
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ist. Martina Bergmann tritt in ihrem
ebenso klaren wie empathischen
Bericht den Gegenbeweis dafür an,
dass die Betreuung eines dementen
Menschen eine Bürde sein muss.
Sie schildert, wie es sich anfühlt,
mit jemandem zusammenzuleben,
der trotz seiner Einschränkungen
klug und humorvoll, ja geradezu
hellsichtig ist. Ein glänzend ge-
schriebenes Plädoyer für das wür-
devolle Zusammenleben der Gene-
rationen. Und ein bewegendes Por-
trait zweier unkonventioneller
Frauen. Eintritt: 8,00 Euro/erm. 4,00
Euro. Kartenvorverkauf im Bürger-
büro der Stadt Halle (Westf.) 

Ausstellung 300 Jahre Stadtrechte
in Ravensberg

Am 17. April 1719 erhielten die ehe-
maligen Dörfer Halle/Westf., Vers-
mold, Werther und Borgholzhausen
sowie Bünde, Enger, Preußisch Ol-
dendort und Vlotho durch den preu-
ßischen König Friedrich Wilhelm I.
die Stadtrechte verliehen. Mit der
Verleihung der Stadtrechte fielen
die bis dahin bestehenden Handels-
hemmnisse, etwa beim Handwerk
und im Handel. Wirtschaftlich konn-
ten sich die neuen Städte nun bes-
ser entwickeln, allerdings war damit

noch kein Recht auf städtische
Selbstverwaltung verbunden. Die Aus-
stellung, die in allen acht Städten ge-
zeigt wird, dokumentiert die Situa-
tion vor der Verleihung der Stadt-
rechte und die Entwicklung, die die-
se Orte danach genommen haben.
Eröffnung der Ausstellung am 1.10.
2019 um 16.00 Uhr. Öffnungszeiten:
Mo 09:00-17:00 Uhr/Di 09:00-17:00
Uhr/Mi 09:00-17:00 Uhr/Do 09:00-
18:00 Uhr/Fr 09:00-16:00 Uhr

LiteraTOUR
„Mein Leben mit Martha“ 

Der literarische Bericht einer unge-
wöhnlichen Lebensgemeinschaft.
Lesung mit Martina Bergmann.
Martina kümmert sich um Martha.
Martha ist Mitte achtzig und in einer
»poetischen Verfassung«. Sonannte
das Heinrich, der Mann, mit dem
Martha fast vierzig Jahre lang
zusammenlebte. Aber jetzt ist Hein-
rich tot, und Martina beschließt,
sich der alten Dame anzunehmen,
ohne mit ihr verwandt zu sein oder
sie auch nur gut zu kennen. Oder ist
es vielmehr Martha, die sich Martina
ausgesucht hat? So genau ist das
nicht mehr auszumachen, aber es
ist auch nicht wichtig, weil sie näm-
lich beide glücklich sind, so wie es

WIR SUCHEN DICH! Für die Verteilung
vom Stadtmagazin Haller Willem

Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter 0171-
8506789 oder über mail an info@hallerwillem.net
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Fotoausstellung
„Begegnungszentrum unterwegs“

Im September wurde eine neue, in-
teressante Fotoausstellung in den
Räumen des Bethel Begegnungs-
zentrums am Klingenhagen in Halle
eröffnet. Der passionierte, 45jährige
Hobbyfotograf Marco Wiggershaus,
der in der Begrüßung von Stephanie
Lahl ganz warmherzig „unser Haus-
und Hoffotograf“ genannt wurde,
darf seine Bilder ausstellen. Bilder,
die auf zwei Freizeiten mit Betreu-
ten, die nach Belgien und in die Nie-
derlande gingen, entstanden sind.
Er selber sagt: „Ich mag Sachen,
die ungewöhnlich sind!“ Das merkt
man den Fotos auch an - Stephanie
Lahl sagte weiter: „es war eine He-
rausforderung, aus 400 Bildern die
allerbesten herauszusuchen!“ Durch
die von Nachbarn, Freunden und
Betreuten sehr gut besuchte Aus-
stellungseröffnung führte Jürgen
Heinrich vom Künstlerhaus Lydda
aus Bethel. Lydda ist ein Künstler-
und Atelierhaus, in dem Künstler
mit und ohne Behinderung ihrer
Kunst nachgehen können. Er lobte
die Bilder von Marco Wiggershaus

und entdeckte in jedem Foto span-
nende Momente - architektonische
Besonderheiten, Realismus und
Abstraktes. Außerdem bescheinigte
er dem Fotografen einen „guten
Blick aufs Motiv“. Das Lieblingsbild
des Künstlers selbst ist ein Foto mit
einer großen lilafarbenen, gesto-
chen scharfen Blume in deren
Hintergrund die Ausdehnung eines
Sees zu sehen ist - sehr gelungen.
Die Stimmung der Freizeitteilneh-
mer ist in dem einen oder anderen
Bild ebenfalls sehr gut eingefangen.
Auf den nächsten Festen und
Ausflügen des Begegnungszen-
trums wird Marco Wiggershaus
sicherlich wieder mit seinen Kame-
ras dabei sein und auf seine unkon-
ventionelle Weise Menschen und
Motive festhalten. Toller Erfolg: be-
reits bei der Ausstellungseröffnung
wurden einige Abzüge der ausge-
stellten Bilder verkauft! Zu sehen
sind die Fotos zu den Öffnungszei-
ten des Bethel Begegnungszen-
trums für etwa ein Jahr.       -sge-

Fotograf Marco Wiggershaus kann sehr stolz sein auf seine Ausstellung im
Begegnungszentrum. Mit ihm freuen sich Jürgen Heinrich vom Künstlerhaus
Lydda, Birgit Ahringhoff und Stephanie Lahl vom Begegnungszentrum.
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Eine Anmeldung hierfür ist mit einer
Email an opus-arte@t-online.de mög-
lich oder telefonisch unter 05425 –
95 41 41. 

mit denen er einen Platz schuf, „an
dem man Sachen machen kann, die
anders sind als das, was man kennt“
- in einem Ambiente, das anders ist,
als das Übliche, besonders und
außergewöhnlich: die Wild-Lounge.
Zur Premiere am 20. September be-
grüßte der Countertenor und Grün-
der des Chors ‚Opus Arte’ schließ-
lich seine ersten 130 Gäste auf der
umgestalteten Bauerndeele am Holz-
weg 18 im Ortsteil Ostbarthausen.
„Jetzt kommt der große Moment,“
war er selbst ganz ergriffen von der
Erfüllung seines Traums: „Das ist
die Wild-Lounge.“ Als Startschuss
für die erste Herbst-Soiree und über-
haupt für eine neue Ära musikali-
scher Events auf dem Holzweg prä-
sentierte er das Lied, das „Schuld
daran ist, dass ich Sänger gewor-
den bin“: ‚Morning of my Life’ von
den Bee Gees. Im Verlauf des über
dreistündigen Abends holte der Chor-
leiter dann nach und nach seine
Solisten auf den roten Teppich und
stellte sie ins Rampenlicht der Wild-
Lounge vor die zahlreichen, begei-
sterten Gäste. Für Jede und Jeden
hatte er die passenden Stücke aus-
gewählt und ließ sie ihre Stärken
präsentieren - bekannte Lieder, Schla-
ger, Songs, Musicalsongs und Opern-
Arien. „Ich switche mit euch durch
die Musikgeschichte,“ lud Reiner Be-
inghaus seine Gäste auf die musi-
kalische Reise durch alle Genres ein,
die die in rotes Licht getauchte
Deele den Abend lang erfüllten. Am

27. September erfuhr die erste Herbst-
Soiree eine Wiederholung - diesmal
mit gut 160 Gästen. 2004 gründete
Reiner Beinghaus den Opern-Chor
aus musikbegeisterten und singfreu-
digen Menschen und schulte sie in
der Kunst des Singens. Immer wie-
der präsentierte er das Ensemble
auf ganz unterschiedlichen Bühnen

der Region und begeisterte mit be-
sonderen Konzerten. Eine neue Art
des Konzerts war die erste Herbst-
Soiree in der Wild-Lounge, in der nun

regelmäßig außergewöhnliche, mu-
sikalische Abende stattfinden wer-
den. Wer Dauergast werden möch-
te, kann eine Wild-Card für alle Ver-
anstaltungen des Jahres buchen. Für
jeden einzelnen Event gibt es das
Lounge-Ticket. Die nächste Veran-
staltung ist für den 20. Dezember
geplant: Wild-Christmas in Concert.

Wild Lounge - Premiere auf dem Holzweg

Wenn Reiner Beinghaus eine Idee
hat, ist diese meist ein wenig ver-
rückt und vor allem ziemlich außer-
gewöhnlich. Auch als er vor gut zwei
Jahren auf einen großen Bauerhof
nach Borgholzhausen zog, hatte er

eine dieser Ideen im Kopf und die
Umsetzung vor Augen: er wollte aus
der großen verwaisten Deele einen
außergewöhnlichen Raum für außer-
gewöhnliche Events schaffen. Zwei
Jahre Arbeit steckte er in die Ver-
wirklichung seines Traums - das mei-
ste machte der kreative Allrounder
selbst, bekam aber auch Unterstüt-
zung von „fantastischen Helfern“,

Nahmen die Gäste mit auf eine musikalische Reise durch alle Genres: Angelika Meyer, Uta Maeger, Manuela Brenker-Scholz, Manuela Heinrich, Tanja Bubig, Horst-
Dieter Schumacher, Anke Barth, Ralf Sczensny, Larissa Kern (ohne Foto) und …

... Chorleiter und Countertenor Reiner
Beinghaus.

Finale mit den schrillen Lerchen-Damen, auf deren Aufführung in 2020 man
schon gespannt sein kann.
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Critical Mass hält Einzug in Halle

Critical mass nennt sich eine welt-
weit verbreitete Aktion von Radfah-
rern, die erstmals 1992 in San Fran-
cisco startete. Seitdem treffen sich
überall auf der Welt meist am letz-
ten Freitag im Monat scheinbar zu-
fällig vor allem Radfahrer, um mit
gemeinsamen Fahrten möglichst
vieler Mitstreiter durch die Innen-
städte für die Gleichberechtigung
aller Verkehrsteilnehmer aufmerk-
sam zu machen. Dabei setzen die
Initiatoren und die Mitradelnden vor
allem auf Masse - auf eine kritische
Masse, die dann teilweise den Ver-
kehr blockiert. „Ab 16 gilt die Gruppe
als Konvoi,“ weiß Frank Winter und
erhoffte sich auf seinen Aufruf zur
ersten Critical Mass am 20. Sep-
tember in Halle möglichst minde-
stens so viele Radfahrer, um ge-
sammelt Kreuzungen und Ampeln
überqueren zu dürfen. „Wir wollen
ja richtig nervig sein,“ erklärte er im
Vorfeld. Unter dem Motto „Erobere
dir die Straße zurück“ sollte es vom

Sammelpunkt auf dem Ronchinplatz
um 17 Uhr Richtung Künsebeck los-
gehen. Wer vorne fährt, bestimmt
den weiteren Verlauf der Route.
„Viele machen ein Happening dar-
aus: Spaß haben und Mucke da-
bei,“ berichtete Frank Winter von
anderen Städten. Für letzteres hatte
er Sohn Silvan engagiert. Um 16.45
Uhr sah der Ronchinplatz noch recht
übersichtlich aus, doch in letzten
Minuten vor der geplanten Abfahrt
strömten immer mehr Radfahrer
aus allen Richtungen zusammen -
zur großen Freude des Initiators.
„Wir sind noch nicht ganz Halle,
aber viele Haller fahren schon mit,“
freute sich dieser. „Ich bin begei-
stert, dass es so viele sind.“ Einige
von ihnen nutzen die Aktion außer-
dem, um noch die letzten Kilometer
für das Stadtradeln zu sammeln, das
am nächsten Tag endete. Ob sich
eine Critical Mass auch in Halle als fes-
ter Termin etabliert? Mal sehen - das
Interesse ist offensichtlich da.-sig-

Unter dem Motto „Erobere dir die Straße zurück“ starteten mehrere Duzend gut
gelaunter Radfahrer am 20. September die erste Critical Mass, zu der der Haller
Frank Winter (vorne) aufgerufen hatte.

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

Timo Krüger ist in Hörste aufge-
wachsen. „Urhörster,“ lacht er. Zum
Dorfleben gehörte auch die Feuer-
wehr, in der sein Vater Hans-Peter
sehr aktiv war. Am 4. Oktober be-
kam Timo einen Anruf vom damali-
gen stellvertretenden Löschzug-
führer Ernst Vogel. Es sollte eine
Jugendfeuerwehr gegründet wer-
den und die Initiatoren fragten alle
Kinder der Kameraden, ob sie da-
bei sein wollten. „In meinem ju-
gendlichen Leichtsinn habe ich
spontan ja gesagt,“ erzählt Timo -
obwohl er gar nicht wusste, was
auf ihn zukommt. „Wir haben auf
dem Hof noch marschieren geübt,“
erinnert er sich an die Zeit vor fast
25 Jahren mit etwa 20 jungen
Feuerwehrleuten. Als harter Kern
engagierte er sich als Jugendspre-
cher, Jugendwart und Schriftführer.
„Die Ausbildung hat Spaß gemacht
und man hat viel gelernt.“ Doch sei
es viel spielerischer als später im
aktiven Dienst, den Timo dann 2000
antrat. Der Hauptbrandmeister
übernahm auch hier neben dem
üblichen Dienst weitere Aufgaben:
als Atemschutzgerätewart war der
gelernte Fleischer für die Geräte, die

Bekleidung, die Funkgeräte und bei
Festen für die Bierzeltgarnituren und
das Geschirr zuständig. Als sich
dann die Familie in Form von Ehe-
frau Svenja und den Töchtern Enya-
Marie, Lela und Nika einstellte,
wurde es zuviel. Auch beruflich ka-
men für den „Business-Develope-
ment-Manager“ - zu Deutsch: Fach-
berater für Lebensmittelzusatz-
stoffe - weitere Herausforderungen
dazu. Seitdem beschränkt sich
Timo auf die monatlichen Dienste
und die Teilnahme an Einsätzen -
durch das homeoffice ist die Ta-
gesverfügbarkeit bei ihm recht gut
gegeben. Bei  etwa 100 Einsätzen im
Jahr und dem fröhlichen Familien-
leben bleibt nicht viel Zeit für wei-
tere Hobbys. „Grillabende sind
super,“ lacht er. Ab und zu spielt er
mit Frau und Freunden Badminton.
„Die Feuerwehr ist eben mein Hob-
by.“ Dabei sei das Löschen der
kleinste Teil. Heutzutage mache die
Feuerwehr Technik aus - nicht nur
die Geräte, sondern auch Techni-
ken. „Einsätze sind nie gleich, sie
sind immer anders. Das ist das
Einzige, das gleich bleibt.“     -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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ein wenig Neid auf die Unabhängig-
keit. Seit 40 Jahren  dabei und so-
mit Gründungsmitglieder sind Hugo
Hünninghaus und Siegfried Stock–
sie wurden von Michael Koch und
Anja Pohlmann ganz warmherzig ge-
ehrt. Moderatorin Tanina Rottmann
holte danach Inge Böhm, Maik Hün-
ninghaus und Jürgen Deichsel - drei
langjährige und immer noch aktive

ostwestfälisch die Zusammenarbeit
im Verein. Zum Abschluss des offi-
ziellen Teils führte die Moderatorin
noch kurze Interviews mit „dem Ge-
sicht der UWG“, Karl-Heinz Wöst-
mann, Anja Pohlmann, Karin Koz-

lowski und Manfred Stockhecke.
Sie standen kurz Rede und Antwort
zu ihren aktuellen Aufgaben - und
erwähnten nochmals das gemein-
same Logo aller unabhängigen Wäh-
lergruppen im Kreis Gütersloh, wel-
ches ausdrücken soll, das alle ein
Ziel haben. „Man erreicht nur in der
Gemeinschaft etwas“ sagte Karl-
Heinz Wöstmann abschließend.  Bei
Grillspezialitäten und kühlen Geträn-
ken wurden noch viele angeregte
Gespräche geführt und die Band
„Vielleicht vier“ unterhielt die Ge-
burtstagsgäste bis zum Ende der
wirklich gelungenen Geburtstags-
feier.                           -sge/sig-

Mitglieder - auf die Bühne. Inge
Böhm berichtete über ihre Zeit im
Schul- und im Sozialausschuss, in
dem sie immer noch Anja Pohlmann
vertritt, sollte diese verhindert sein.
„Die Greta Thunberg der UWG“ nann-
te Tanina Rottmann etwas flapsig
Jürgen Deichsel, der sich in der
UWG für viele Umwelt- und Klima-
themen einsetzt. „Wir sind nen gu-
ten Haufen“, so beschrieb er typisch

Was den HSV, den FC Bayern und die UWG Halle verbindet

Die UWG Halle ist 40 geworden! Ein
guter Grund, mit etwa 60 Gästen zu
feiern, Rückblicke zu unternehmen,
Einblicke zu geben und Ausblicke
zu wagen. Am 20. Juni 1979 grün-
deten sechs Haller Männer die
Unabhängige Wählergemeinschaft
in Halle - aus einer politischen Un-
zufriedenheit heraus, um tatsäch-
lich die Belange der Bürger und
nicht das Parteibuch in den Vorder-
grund zu stellen. „Sie wollten nicht
als vierte Partei aktiv sein,“ betonte
heutiger Vorsitzender Michael Koch,
der die Entstehungsgeschichte in
den letzten Wochen fleißig recher-
chiert hatte. „Sie wollten Pläne ent-
wickeln und aktiv ihre Heimat ge-
stalten.“ Der Leitsatz der UWG von
damals,  ‚Mit dem Bürger für den
Bürger’ habe auch heute noch einen
hohen Stellenwert. Vier Jahrzehnte
waren für die Unabhängige Wähler-
gemeinschaft auch ein Grund, Ver-
gleiche zu ziehen. Mit der Gründung
der UWG zogen gleich mit vier
Mandaten in den Rat der Stadt. Ein
gutes Ergebnis, das auch der HSV
verzeichnete: er wurde im gleichen
Jahr Deutscher Meister. Der fortlau-
fende Erfolg der Haller UWG bei
den Kommunalwahlen ging dann
allerdings mehr mit dem jeweiligen
Erfolg des FC Bayern als Deutscher
Meister parallel - eine Tatsache, die
Michael Koch bemerkte, dem FC
Bayern mag es wahrscheinlich nicht
aufgefallen sein. Doch auch die
UWG konzentrierte sich natürlich

mehr auf das kommunale Gesche-
hen, brachte Bürgermeisterkandi-
daten ins Spiel und Ideen in den Rat
der Stadt. Und der Blick ist nach
vorne gerichtet: „Wir werden nicht
aufhören, uns weiterhin für die In-
teressen der Bürgerinnen und Bür-
ger hier in der Stadt einzusetzen
und deren Interessen zu vertreten,“
versprach Michael Koch im Namen
der Haller UWG-Mitglieder. Neben
vielen Gästen aus Politik und Rat
gratulierte auch Langenbergs UWG-
Bürgermeisterin und Kreisvorsit-
zende der Unabhängigen Wähler Su-
sanne Mittag zu 40 Jahre engagier-
ter Kommunalpolitik: „Dazu braucht
man Geduld, Toleranz und Durch-
haltevermögen.“ Und ein Kellerbier,
das sie den Hallern mitbrachte.
Auch der stellvertretende Bürger-
meister Dieter Baars lobte die Haller
Wählergemeinschaft. „Die UWG hat
das politische Leben facettenreicher
gestaltet,“ befand er und blickte mit

Jürgen Deichsel, Anja Pohlmann, Karin Kozlowski, Manfred Stockhecke, Inge Böhm,
Maik Hünninghaus, Michael Koch und Karl-Heinz Wöstmann (v.l.) mit der Radio-
Gütersloh-Moderatorin Tanina Rottmann (Mitte), die erfrischend frech, fröhlich
und frei durch den Abend führte.

Michael Koch und Manfred Stock-
hecke ehrten die beiden Gründungs-
mitglieder Hugo Hünninghaus und
Siegfried Stock (v.r.).

Die Band „Vielleicht Vier“ begleitete die
Feier mit musikalischer Vielfältigkeit.
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stecken. Viele lockt es auch an den
Küchentisch, um selbst zu malen
und anschließend zu verstecken.
„Das ist genau das, was daraus
wachsen sollte,“ lacht Nicole
Wiese. Dabei blickt sie auch auf
eine Zusammenarbeit mit Kitas und
Seniorenheimen, die sie sich wünscht
und auf  Haller Firmen, die sich -
z.B. gegen eine Spende für ein Tier-
heim o.ä. - auf einem Haller Stein
verewigen lassen können, der dann
ebenfalls auf Reisen geht. Die Ver-
netzung mit der Gütersloher Grup-
pe „Gützel-Stones“ bringt sogar auf
lange Sicht einen gemeinsamen
Verein ins Gespräch, der für einen
guten Zweck agieren soll. „Das steckt
aber noch in den Kinderschuhen,“
sagt Nicole Wiese. Übrigens: man
kann einfach so mitmachen - Steine
bemalen und verstecken oder Stei-
ne suchen und finden, auch ohne sich
der fb-Gruppe anzuschließen.-sig-

Haller Steine machen sich
auf die Reise

Seit gut 10 Wochen sind inzwischen
unzählige Haller Steine unterwegs
und zaubern aufmerksamen Spa-
ziergängern ein Lächeln ins Gesicht,
wenn sie einen dieser bunten, klei-
nen Kunstwerke unvermutet finden.
Und sie zaubern denjenigen Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht, die
sie bemalen und später verstecken.
Schuld an den vielen lächelnden
Gesichtern ist Initiatorin Nicole Wiese.
Noch wohnt sie mit Ehemann Jo-
hannes Wiese und Tochter Johanna
in Osnabrück, doch der erste Spa-
tenstich für das Eigenheim in Halle
ist bereits getan, der Einzug ist für
Sommer nächsten Jahres geplant.
Wie kann man schon vorher nette
Kontakte knüpfen? Und wie kann
man etwas für die Stadt machen, in
der man leben wird,“ fragte sich die
gebürtige Lübbeckerin. Sie ist ein
fröhlicher Mensch, der ziemlich
kreativ und ziemlich aktiv ist. Inspi-
riert von der Facebook-Gruppe
‚Nordsee-Muscheln’ kam sie auf die
Idee, die Menschen in Halle mit be-
malten Steinen zu verbinden - ihnen
auf der einen Seite neuen kreativen
Raum zu geben und auf der ande-
ren Seite einen fröhlichen Anlass,
durch Halle zu streifen. Das ganze
Ausmaß dieser wundervollen, char-
manten Idee lässt sich auf der face-
book-Seite #HallerSteine nachvoll-
ziehen und miterleben. Hier posten
die Künstler ihre Werke, die sie
dann auf Reisen schicken und hier
posten die Finder die kleinen, meist
kunterbunten Kunstwerke, die auf
der Rückseite den Hinweis auf eben
diese Seite geben, damit sich der
Kreis wieder schließen kann. Und
das tut er - immer wieder. Bis ins Erz-
gebirge und ins Marmeladenland
Bad Schwartau, nach Bayern und
Thüringen, nach Lübeck und Ham-
burg, nach Dänemark und sogar bis

in die Karibik sind Haller Steine ge-
reist und wurden gefunden - von
begeisterten Menschen, die ihren
Fund auf der fb-Seite #HallerSteine
mitteilten. „Ich liebe dieses Projekt,“
freut sich Nicole Wiese über den
großen Zuspruch und die große
Begeisterung der Mitmacher. Und
sie freut sich darüber, dass es tat-
sächlich kleine und große Menschen
vom Sofa hinaus an die frische Luft
lockt, um zu suchen, zu finden, zu
behalten oder auch wieder zu ver-

Von Hallern für Haller mit Haller Herz: Nicole Wiese versteckte mit Hilfe von
Tochter Johanna vor gut 10 Wochen die ersten Haller Steine in Halle - und brach-
te damit eine kreative, fröhliche, charmante Bewegung ins Rollen.

HallerSteine zaubern ein Lächeln in
Gesichter - derjenigen, die sie bema-
len und verstecken und derjenigen,
die sie dann finden.

Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Ich bin Haller,“ lacht Benjamin Rex-
mann. „Mehr Haller geht eigentlich
nicht.“ In Halle geboren und aufge-
wachsen wohnt er seit ein paar
Wochen allerdings in Hörste und
fühlt sich dort auch ganz wohl.
„Wenn ich im Garten niese, dann
kommt von sieben Seiten ‚Gesund-
heit’.“ Hier lebt er mit seiner Ehe-
frau Annika und der eineinhalbjäh-
rigen Ronja. Seine Frau und die
Geburt seiner Tochter seien der
Gipfel des Lebens für ihn, versucht
er zu beschreiben, was er für seine
Familie empfindet. Nun noch das
Eigenheim in Hörste – „Ich brauch
nicht mehr,“ versichert der 30jähri-
ge. Sein Leben macht aber noch
ein wenig mehr aus, was ihm wich-
tig ist. Da wäre die Arbeit bei der
Firma Linker, für die er die Arbeit
als gelernter Zimmermann bei der
Firma Schneider hinter sich ließ. Er
sei schon stolz, das Zimmermann-
Handwerk erlernt zu haben, doch
ist es vor allem die Hydraulik, die
ihn fasziniert. In der neu errichteten
Werkshalle an der Versmolder
Straße erwartet ihn jeden Morgen
ein ganzes Fuhrwerk an Hydraulik:
Bagger, Radlader, Walzen und ein
Absetzkipper, mit denen er den Ar-
beitsalltag immer wieder gern ver-
bringt -  bei Abbrüchen, Baggerar-
beiten und bei Noteinsätzen für die

Feuerwehren des Kreis Gütersloh.
Gerade bei den Feuerwehreinsät-
zen weiß Benjamin Rexmann genau,
was vor Ort zu tun ist. Schließlich
ist er selbst Unterbrandmeister bei
der Feuerwehr Halle - seit 18 Jah-
ren. „Ich habe früher viel Blödsinn
gemacht,“ erzählt er. Seine Mutter
schickte ihn dann in die Jugend-
feuerwehr zu Hartmut Redlich, der
ihm etwas Zucht und Ordnung bei-
bringen möge. „Es hat funktio-
niert,“ lächelt Benjamin heute, der
auf diese Art Erziehungsmethode
anfangs gar keinen Bock hatte.
Doch er blieb bei der Feuerwehr,
verpflichtete sich statt Bundes-
wehr im Katastrophenschutz, be-
suchte viele Lehrgänge und ver-
schrieb sich vor allem der Technik.
„Technische Bergung und techni-
sche Rettung - das ist das, was mir
liegt,“ sagt er. Und deshalb möch-
te er zwar als Maschinist die Dreh-
leiter im Einsatz bewegen, auf der
Leiter der Hierarchie aber nicht em-
porsteigen. „Ich pack lieber an und
löse knifflige Aufgaben bei Unfäl-
len.“ In der Feuerwehr hat Benja-
min Zusammenhalt gelernt. „Man
legt sich gegenseitig das Leben in
die Hände,“ beschreibt er. Man strei-
te sich auch mal, aber es sei wie in
einer Familie, dass man wieder zu-
einander findet. „Das ist einfach so.“

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375
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festes als beschaulichen Start in die
dritte Jahreszeit. An jeder Ecke, vor
jedem Geschäft hatten die Inhaber
mit Herbstaccessoires wunder-
schön und einladend dekoriert. Den
Biergarten auf dem Ronchinplatz

hatte Simone Krause mit ihrer flori-
stischen Handschrift verzaubert,
sodass schon allein das Ambiente
zwischen Modehaus Brinkmann
und Bundesstrasse einen Besuch
lohnte. Entlang der Bahnhofstraße,
Rosenstraße und am Anfang der
Gartenstraße gab es jedoch noch
weit mehr zu sehen und zu erleben.
Gleich eingangs tuckerte eine gan-
ze Mannschaft historischer Trakto-
ren in die ebenso historische Innen-
stadt und lockte zahlreiche Inter-
essenten auf den Lindenplatz, wo
sich die Trecker in Reih und Glied
als ‚Dieseljungs’ vorstellten. We-
sentlich ruhiger aber nicht weniger
begeisternd ging es bei der Modell-

eisenbahn neben der Goldschmie-
de Otterpohl zu. Hier konnten große
und kleine Eisenbahnfreunde eine
Gartenbahn kreisen lassen. Dazu
stellten sich die „Eisenbahnfreunde
Osning“ mit ihrem Konzept und
ihren Zukunftsplänen vor. Histori-
sches gab es außerdem auf dem
Kircplatz bei ganz persönlichen
Perspektiven auf  alte Haller Zeiten
zu erleben, u.a. erzählt von Udo Wa-
schelitz alias Pastor Ludof Hörmann,
Ulrike Ksol alias Margarethe Wind-
horst und Gisela Volkmann-Drex-
hage alias Lehrergattin Hermine
Frederking.  Erstmals hörte man bei
dem sonst eher leisen Fest auch
verschiedene musikalische Töne
aus verschiedenen Ecken. Vor der
Haller Altstadt unterhielt Tino Lud-
wig die Biergartenbesucher und Vor-
beikommenden mit bekanntem Rock

und Pop. Etwas leisere Töne schlu-
gen Rudolf Beckmann und Marce-
line Daukant von den „Vielleicht
Vier“ sowohl in der Rosenstraße als
auch auf dem Ronchinplatz an. Bei
Brune lockte der Kleine Musikkreis

gemeinsam mit dem Haller Gitar-
risten Dirk Bischoff in den gemütli-
chen Biergarten, der an alte Brune-
Zeiten erinnerte. In der ehemaligen
Gaststube hatte Betreiber Bernhard
Seeger zudem zu einem Wohnzim-
merkonzert mit der Pianistin Natalia
Palamartschuk eingeladen, das in
besonderem Ambiente eine kleine
klassische Auszeit vom Trubel in
den Straßen bot.  Und diese füllten
sich immer mehr mit Besuchern
auch von auswärts, die das Flair
des schönen Haller Stadtkerns und
des Haller Herbstes genossen - und
die Möglichkeit, auch am Sonntag
durch die geöffneten Geschäfte
bummeln zu können und letzte
Sommer- oder erste Herbstschnäp-
pchen schlagen zu können. Apro-
pos Schnäppchen: ein Wehmuts-
tropfen hatte das Wochenende
schon, denn mit dem HIW-Flohmarkt
am Vortag meinte es das Wet-ter
gar nicht gut. So blieben Angebot
und Nachfrage auf dem Kirchplatz
leider recht überschaubar.    -sig-

Märchenhafter Haller Herbst verzaubert die Innenstadt

Der Zeitpunkt des Haller Herbstes -
immer am ersten Sonntag im Sep-
tember - ist seit 14 Jahren fast ein
Garant für herrliches Herbstwetter.
Auch in diesem Jahr konnte sich die
Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft auf das traditionell gute

Sonntagswetter verlassen, das ei-
gentlich eine wichtige Vorausset-
zung für alles ist, was draußen statt-
findet. Maiskolben, Strohballen und
Sonnenblumen leuchteten mit dem
Sonnenschein um die Wette und
machten Land-Lust, das neue Mot-
to des altbewährten, kleinen Stadt-

Straßen und Ronchinplatz waren erfüllt von guter Laune und vielen Besuchern
auch von auswärts.

Ein außergewöhnlicher Anblick auf dem Lindenplatz: die Dieseljungs und ihre
historischen Trecker.

Begeisterten vor der Haller Altstadt:
Tino Ludwig und sein Saxophon

Zwischen Brinkmann und Bundes-
strasse war die Haller Innenstadt lie-
bevoll mit herbstlicher Dekoration
geschmückt.

Die rauwolligen Pommerschen Land-
schafe brachten Ascheloher Landluft mit.

Pfarrer Ludolf und Hermine Frederking
gaben Einblicke in ihre ganz persönli-
chen Perspektiven auf alte Zeiten.
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Gedicht, einem erklärenden Sketch
und vielen Informationen über die
vielfältigen Aktivitäten. Eingestimmt
wurden die Gäste des Erzählcafes,
zu denen auch einige Landfrauen
gehörten, vom Gedicht „Dies ist ein
Herbsttag, wie ich keinen sah“, vor-
getragen von Christiane Gaul. Die
beiden Vorsitzenden, Ursula Wage-
mann und Marlies Rose, begrüßten
die Gäste und sagten: „Damit Sie
die Vielfältigkeit der Haller Land-
frauen kennenlernen, haben wir un-
sere Aktivitäten in einer kurzen
Szene zusammen gefasst!“ Es folg-
te ein heiteres Anspiel von Sigrid
Klack und Christel Beintmann, in
der schon so manche überraschen-
de Landfrauenveranstaltung vorge-
stellt wurde. Mit ihren tollen Torten
bereichern sie so manches Fest,
wie aktuell den „Tag der Landwirt-
schaft“ in Tatenhausen und mit ei-
nem kleineren Cafe den Umwelt-
markt in der Haller Remise. Weiter-
hin gibt es - kreisweit organisiert -
Ausflüge, mediale Weiterbildungen,
Koch- und Tanzkurse und vieles
mehr. Im letzten Jahr feierten die
Haller Landfrauen ihr 70jähriges Be-
stehen im Gemeindehaus in Hörste.
Selbstverständlich widmen sich die
Landfrauen auch ganz aktuellen
Themen wie der Müllvermeidung
unter dem Motto „Gib Plastik einen
Korb“ und der Wertschätzung und
Nachhaltigkeit von Lebensmitteln.
Von altbackenen Landfrauen keine
Spur – die modernen Damen plau-
derten munter mit den Gästen,
standen ihnen Rede und Antwort
und sorgten so für einen heiteren,
informativen Nachmittag im Erzähl-
cafe.                                 -sge-

Landfrauen im Erzählcafe -
Unterwegs in Holschen und in Pumps

Dieser Titel beschreibt ganz gut den
Spagat der heutigen Landfrauen -
sie sind sowohl in praktischen Ar-
beitsschuhen auf ihren Höfen und
ebenso in schicken Klamotten im
modernen Leben unterwegs. Ach
ja, auch ihre Höfe sind natürlich
mittlerweile modern - Kartoffel-Voll-
ernter, Melkroboter und viele ande-
re Maschinen erleichtern ihnen das
Leben und schaffen damit mehr
persönlichen Freiraum als früher.

Inzwischen ist es auch so, das etwa
ein Drittel der Landfrauen noch auf
ihren Höfen aktiv sind, zwei Drittel
leben auf dem Land und gehen an-
deren Berufen nach. Über ihr Leben
berichteten die Landfrauen im Sep-
tember-Erzählcafe - mit einem net-
ten Kaffeetrinkern, einem herbstlichen

Marlies Rose (links) und Ursula Wagemann, die Vorsitzenden der Haller Landfrauen,
gestalteten einen informativen Nachmittag im Erzählcafe der Diakonie. 

Sigrid Klack (rechts) erzählt ihrer groß-
städtischen „Kundin“ Christel Beint-
mann, mit welchen abwechslungsrei-
chen Dinge sich moderne Landfrauen
beschäftigen. 
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Severing-Berufskolleg in Bielefeld.
Der Weg zur Kreissparkasse führt
oft über ein Praktikum. Über 50 %
aller aktuellen Auszubildenden der
Kreissparkasse sind ehemalige Prak-
tikanten. Auch Josefine Knemeyer
und Leah Lünse sind über ein Prak-
tikum zur Kreissparkasse gekom-
men. Es ist eine gute Gelegenheit,
vorab schon einmal in den Beruf
hineinzuschnuppern. Informationen
und die Online-Bewerbung zu Prak-
tika, zur Ausbildung oder zum Dua-
len Studium gibt es im Internet
unter www.kskhalle.de/karriere.
Gern beantwortet Ausbildungsleite-
rin Sabrina Henneke auch persön-
lich Fragen zu Praktikum und Aus-
bildung unter der Telefonnummer
05201 893-245. Eine Ausstellung
„100 Jahren Ausbildung bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.)“ informiert
über die Bankkaufleute-Ausbildung
gestern und heute. Sie ist noch bis
zum 6. September während der Öff-
nungszeiten auf der Ausstellungs-
fläche in der Sparkassen-Passage in
Halle zu sehen. 

sierung. Für die Auszubildenden ge-
hören heute technische Unterstüt-
zung und das persönliches Kun-
dengespräch ganz selbstver-ständ-
lich zusammen. Damit alles perfekt
läuft, sind auch dabei Spezialisten
gefragt: „Mit unserem neuen Aus-
bildungsangebot „Fachinformatiker
für Systemintegration“ reagieren wir
auf die immer stärker werdende di-
gitale Vernetzung in der Bankenwelt“,
so Ausbildungsleiterin Sabrina Hen-
neke. Die Ausbildung selbst wird
ebenfalls digitaler und fordert viel
Eigeninitiative: Lernvideos aus dem
Selbstlernmedium “Prüfungs.TV“
wollen bearbeitet werden, der
Ausbildungsnachweis wird digital
geführt und in der Azubi-Filiale kön-
nen eigene (digitale) Projekte ange-
stoßen werden – wie der Instagram-
Account der Kreissparkasse oder
kürzlich ein WhatsApp-Praktikum.
Die theoretische Ausbildung findet
für alle Bankkaufleute im Kreis am
Reinhard-Mohn-Berufskolleg in
Gütersloh statt. Die Berufsschule
für Fachinformatiker ist das Carl-

Start für vier Bankkaufleute und einen Fachinformatiker

Der 100. Ausbildungsjahrgang der
Kreissparkasse Halle (Westf.) ist am
2. September 2019 mit fünf neuen
Auszubildenden gestartet. Josefine
Knemeyer, Julius Alexander Ku-
bach, Leah Lünse und Tom Alec
Nöcker absolvieren eine Ausbildung
zur Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann. Florian Peters durchläuft
die erstmals angebotene Ausbil-
dung zum Fachinformatiker für Sys-
temintegration. Vorstandsvorsit-
zender Hartwig Mathmann, Vor-
standsmitglied Henning Bauer, Per-
sonalleiter Maik Hoppe und Ausbil-
dungsleiterin Sabrina Henneke
wünschten den neuen Kolleginnen
und Kollegen viel Glück und Erfolg
auf ihrem Weg zum Berufsab-
schluss. „Mit Ihrer Berufswahl legen
Sie einen sehr guten Grundstein für
Ihre berufliche Zukunft“, so Hartwig
Mathmann, Vorstandsvorsitzender
der Kreissparkasse Halle (Westf.).
Und er ergänzt: „Bringen Sie
Neugier und Vorfreude mit. Wenn
Sie gespannt sind auf Kunden,
Kollegen und die Welt der Finanzen,
dann haben Sie die besten Voraus-
setzungen für einen erfolgreichen
Ausbildungsabschluss“. Die zwei-
einhalb- bzw. dreijährige Ausbil-
dung beginnt mit drei Einführungs-
tagen. Eine Betriebsrallye mit Füh-
rungskräften für das erste Kennen-
lernen steht am Anfang, es folgen
Themen wie Bankgeheimnis und
Umgang mit Social Media sowie
erste Tipps zum Verhalten im Kun-
denverkehr. Ein ganzer Tag ist für
die Banktechnik vorgesehen. Die
praktische Ausbildung beginnt für
die neuen Kolleginnen und Kollegen
am 5. September an ihren ersten
Einsatzorten: Josefine Knemeyer in
der Zentrale in Halle, Julius Alex-
ander Kubach in der Filiale Stein-
hagen, Leah Lünse in Werther, Tom
Alec Nöcker in Borgholzhausen und
Florian Peters im PC-Benutzerser-
vice in der Haller Zentrale. Theorie
und Praxis ergänzen sich während
der Ausbildung. Die angehenden
Bankkaufleute lernen alle Arbeits-
felder der Kreissparkasse kennen,

Schwerpunkte sind jedoch der Kun-
denservice und die Kundenberatung.
Beide Bereiche verändern sich rapi-
de durch die zunehmende Digitali-

Der 100. Ausbildungsjahrgang ist am 2. September 2019 gestartet. Ihr Motto: „Mit-
einander ist einfach“. Die fünf Azubis freuen sich auf die Zusammenarbeit mit den
neuen Kolleginnen und Kollegen. Von links: Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsit-
zender), Florian Peters, Leah Lünse, Julius Alexander Kubach, Maik Hoppe (Perso-
nalleiter), Josefine Knemeyer, Sabrina Henneke (Ausbildungsleiterin), Tom Alec
Nöcker und Henning Bauer (Vorstandsmitglied). 
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bracht, sondern mit Pfarrer Edijs Ka-
lekaurs und Gemeinderatsmitglied
Eva Roberta auch Möglichkeiten
des Austausches diskutiert. Hier wie
auch bei den übrigen Aktivitäten
soll vor allem die Jugend im Mittel-
punkt stehen. Janis Baiks und sein
Stellvertreter Ricards Gailums ha-
ben deshalb spontan auch noch
zwei gesonderte Programmpunkte
organisiert. Marcus Rauch bekam
die Chance, das Jugendzentrum von
Valmiera zu besuchen und sich dort
mit seinen Kollegen auszutauschen.
Die Arbeit dort hat allerdings einen
anderen Charakter als in Halle. Ne-
ben dem ohnehin geplanten Besuch
in der Musikschule Valmiera - mit die
beste in Lettland - bekam Klaudia
Defort-Meya kurzfristig auch die
Möglichkeit, mit ihrer lettischen Kol-
legin aus der Kunstschule Valmiera
über ein konkretes Projekt zu spre-
chen, an dem sich Kinder beider Ein-
richtungen beteiligen sollen. Bürger-
meister Janis Baiks, der die kleine
Haller Delegation im großen Be-
suchsprogramm des Kreises einen
Tag „für sich“ hatte, zeigte nicht nur
die großen wirtschaftlichen Erfolge
der vergangenen Jahre auf, son-
dern ließ seine Gäste auch miterle-
ben, welchen Stellenwert der Ein-
schulungstag in Lettland hat. Am
Gymnasium, das nach mehrjähriger
Umbau- und Improvisationszeit
wieder in das noch aus der Sowjet-
zeit stammende Gebäude zurück-
gezogen ist, wurde die National-
hymne gesungen und die Lehrerin-
nen und Lehrer bekamen Blumen
geschenkt. Direktorin Agita Zaripa
wurde von einem Oberstufenschü-
ler sogar zum Tanz aufgefordert, wo-
zu die schuleigene Rockband spiel-
te. Schüler und Lehrer arbeiten zu-
künftig auf höchstem technischem
Niveau. Jeder Klassenraum ist mit

großen Touchscreen-Boards ausge-
stattet - die gute alte Tafel hat aus-
gedient. Allerdings muss das Kolle-
gium nach einer ersten Einführung
noch intensiv geschult werden.
Geld hat die Stadt Valmiera auch in
die Hand genommen, um selbst Ei-
gentümer einer alten Industriebra-
che zu werden und diese wieder
aufzuwerten. Die ehemalige Fleisch-
warenfabrik, vor vielen Jahren
schon in Konkurs gegangen, um-
fasst mit angrenzendem Areal eine
Fläche von 17 Hektar. Einige Ge-
bäude sind noch nutzbar, die älte-
sten von 1926 sollen als Denkmäler
erhalten und genutzt werden, der
Rest wird abgerissen. „Wir wollen
hier in erster Linie vermieten und
verpachten“, spricht Janis Baiks
kleinere Unternehmen und Hand-
werksbetriebe an. Wenn aber ein
größerer Investor Teile des Gelän-
des kaufen wolle, sei man dem auch
aufgeschlossen. An Arbeitskräften
gibt es wohl keinen Mangel. Valmie-
ra ist als größte Stadt in der Region
Vidzeme der Magnet auch für das
Umland. 150 neue Wohnungen hat
die Stadt schon gebaut, weitere 300
sind in Planung, damit die Men-
schen auch nah am Arbeitsplatz
wohnen können. Fester Punkt im Pro-
grammablauf ist immer auch ein
Besuch in der von einer kirchlichen
Organisation getragenen und eh-
renamtlich betriebenen Suppenkü-
che. Die wird schon seit Jahren von
Halle aus unterstützt, Vize-Bürger-
meister Dieter Baars organisiert da-
zu jährliche Päckchenaktion und
Spendensammlung. Die Pakete sind
schon vor Weihnachten eingetrof-
fen, die Geldspende von gut 1000
Euro und einige Geschenke überga-
ben stellvertretend für Herrn Baars
die Ratsmitglieder Elke Rosenthal
und Axel Reimers.

Die Stadt Halle will neue Wege gehen, um die Städtepartnerschaft
mit Valmiera in Lettland auf ein breiteres Fundament zu stellen. 

Über die Zusammenarbeit zwischen
Vereinen und Institutionen sollen über
die Grenzen hinweg neben den offi-
ziellen auch mehr private Kontakte
entstehen. Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann hat sich des-
halb beim jüngsten Besuch in Val-
miera vom ehemaligen Fachbe-
reichsleiter Christian Loest vertreten
lassen, der sich für den Aufbau von
weiteren Kontakten engagieren will.
Im Auftrag der Stadt unterwegs wa-
ren außerdem der Leiter des städti-
schen Jugendzentrums, Marcus
Rauch, der frühere Westfalen-Blatt
Redakteur Klaus-Peter Schillig, die
Leiterin der Kunstsparte der Musik-
schule Halle, Klaudia Defort-Meya.

Auch die beiden CDU-Ratsmitglie-
der Elke Rosenthal und Axel Rei-
mers sowie Dagmar Pahmeyer, die
sich als Presbyterin der evangeli-
schen Kirchengemeinde für die
Partnerschaft engagiert, führten vor
Ort viele Gespräche. Die sieben-
köpfige Gruppe gehörte zur Dele-
gation des Kreises Gütersloh, die
von Landrat Sven-Georg Adenauer
angeführt wurde und, wie jedes
Jahr, für fünf Tage die Partner im
ehemaligen Kreis Valmiera besuch-
te. Und die Haller sind durchaus mit
zahlreichen positiven Signalen zu-
rückgekommen. Dagmar Pahmeyer
hat der evangelischen Kirchenge-
meinde nicht nur Geschenke über-

Bürgermeister Janis Baiks  begrüßte die Haller Delegation mit Christian Loest an
der Spitze (vorne von links) im Rathaus von Valmiera. Drumherum von links:
Valmieras Partnerschaftsbeauftragter Janis Berzins, Klaus-Peter Schillig, Marcus
Rauch, Klaudia Defort-Meya, Axel Reimers, Elke Rosenthal, Dagmar Pahmeyer
und Vize-Bürgermeister Ricards Gailums.

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Delia Owens
„Der Gesang der Flusskrebse“

Als Chase Andrews stirbt, sind sich die Bewohner
der kleinen Küstenstadt Barkley Cove einig: Schuld
ist Kya Clark. Sie lebt seit vielen Jahren allein in einer
Hütte im Marschland, kennt alle Steine, Vögel und
Muscheln. Kya ist nach und nach von ihrer Familie
verlassen worden - ihre Mutter flieht vor dem gewalt-
tätigen Vater, ebenso ihre ältern Geschwister. Als
auch ihr Vater eines Tages nicht mehr nach Hause
kommt, überlebt sie im Alter von 10 Jahren praktisch
allein in der Wildnis. Eine zarte Freundschaft verbin-
det sie mit Tate, er liebt ebenfalls die Natur und bringt
Kya das Lesen bei. Doch auch Tate geht fort, um

Biologie zu studieren. Und dann lässt sich Kya auf den Frauenschwarm
Chase ein...Eine grandios erzählte Liebesgeschichte, ein packender Krimi-
nalfall und berührende Schilderungen der Natur - insgesamt ein Leseerleb-
nis, wie man es selten findert. Ganz sicher mein Lieblingsbuch in diesem
Herbst! hanserblau, 22 Euro
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zeugen und erfüllten den Zuschau-
ern den Wunsch nach mehrmaligen
Zugaben. Der Volkstanzkreis Halle
und die Taiko-Trommler von An-
dreas Fichtner komplettierten das
Programm am Nachmittag. Abends
gab es mit der Live-Band ‚Mc-
Creams‘ eine Premiere, traten bis-
lang immer Solokünstler auf. Für die

Kinder gab es neben einer Hüpf-
burg, Luftballon-Tieren von Thors-
ten Hoke aus Wallenhorst, leckeren
Süßigkeiten vom Holländer Ron van
Zijp, Kinderschminken mit Melli,
Schlauchkegeln sowie Wassersprit-
ze beim Löschzug Halle ebenso die
Möglichkeit, überdimensionale Sei-
fenblasen zu zaubern. Maria-Luise
Seydel, Kathrin Horstmann und
Gabriele Schmidt verteilten indes
im Hesselner Treff duftenden Kaffee
und viele Kuchen- und Gebäck-
spezialitäten. 330 Lose ohne Nieten

bot die beliebte Tombola. Dieses
attraktive Angebot war nur durch
die gesponserten Gewinne möglich.
Im Nu waren die Lose für je einen
Euro verkauft, denn jeder erhoffte
sich den Hauptgewinn: einen Rund-
flug über den Altkreis Halle. Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann hatte zu Beginn allen viel Spaß
gewünscht - dieser Wunsch blieb
nicht unerhört!                   -dag-

9. Dorfgemeinschaftsfest Hesseln mit Ballons, Bauchtanz und Bratwurst

Auf den Tischen lagen Zettel, die
von den Besuchern Wünsche und
Verbesserungen für das nächste
Dorffest ermitteln sollten, denn
2020 steht ein Jubiläum an: die
Bewohner des Haller Ortsteils feiern
dann zum 10. Mal vor dem Hessel-
ner Treff. Doch viele Zettel bleiben
leer. „Ich weiß gar nicht, was ich da
eintragen soll, ich finde es jedes
Jahr klasse hier. Da muss nichts ge-
ändert werden“, hörte man oft. Kei-
ne Frage: die Gäste lieben das
Event so, wie es ist! Die zahlreich
erschienenen Gäste aus Hesseln

und Umgebung, die sich unter dem
18 Meter großen Schirm, der bereits
zur Tradition geworden ist, trafen,
erwartete auch in diesem Jahr ein
buntes Programm für jedes Alter.
Die Bänke vor und die Stühle im
Hesselner Treff waren stets gut be-
setzt. Nachdem das Akkordeon-
Orchester des Heimatvereins Brock-
hagen mit bekannten Evergreens
als Eisbrecher fungierte, wurde es
mit ‚Shazidis‘ orientalisch. Die vier
Bauchtänzerinnen aus Gütersloh
wussten mit unterschiedlichen Cho-
reografien und Kostümen zu über-

Immer zu Scherzen aufgelegt: Thorsten Hoke überreicht einen Luftballon-Dackel
Orientalisch: die Bauchtanzgruppe Sha-
zadis mit Veronique, Uljana, Valeria und
Evelien. Herrliche Seifenblasen lässt hier Besse

entstehen, sehr zur Freude der ande-
ren Kinder.
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